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Wohl dem, der solche Mitglieder hat. Rei-
terverein-Mitglied Koller setzte fast im Al-
leingang 120 Meter Einfriedung und verar-
beitete 100 Sack Zement.              Seite: 32

Rudower und Lichtenrader Magazin im Internet: 
www.RudowerMagazin.de · www.IhrMagazin.berlin



| Rudower Magazin | 08/2020 |  

2

Ihr guter Rat im Recht

Immobilien

Inhalt

...und sonst...

rudower-magazin@t-online.de

Die Gebühren... 
...für die Straßenreinigung in 
der Prierosser Straße ver-
dreifachen sich. Und so rich-
tig kann niemand nachvoll-
ziehen, warum das so ist. 
Am Markt liegt es wohl nicht. 
Seite 04 

1. Park-Knigge... 
...Berlins wurde in der Ha-
senheide vorgestellt. Ziel ist, 
die Vermüllung von Parks 
und Grünanlagen zu vermei-
den. Das Pilotprojekt findet 
Nachahmer in Berlin. 

Seite 12

Das Herbst-Turnier... 
...des Reiter-Vereins Rudow 
fällt aus.  Und da während 
der Epidemie keine Teamar-
beit möglich war für den nöti-
gen Zaubau, setzte Vereins-
mitglied Koller diesen allein. 
Seite 32 & Titel 

Musikalischer Sommer im Park 
Qualifizierung über ImPuls 
Neuköllner Oper startet wieder 
Vivantes-Klinikum wächst 
Kinder-Notpraxis Neukölln 
Fahrbahnen senken sich 
Ärger um das Mette-Feld 
Kleinanzeigen 
VSG: Der Ball rollt bald wieder 
Ausflüge & Kurzreisen 
Leserbriefe 
Raten und Knobeln

Seite 08 
Seite 10 
Seite 15 
Seite 16 
Seite 18 
Seite 22 
Seite 24 
Seite 30 
Seite 34 

ab Seite 38 
Seite 47 

Seite 48, 28 & 29

Die nächste Ausgabe erscheint zum 2. Sept. 
Redaktionsschluss: 21. August

Impressum
Herausgeber 
Gerd & Ewa Bartholomäus 
Verlag  
Ewa Bartholomäus Verlags service 
Anger 15, 15754 Heidesee,  
Tel.: 03 37 67-899 833,  Fax: 899 834;  
Rudower-Magazin@t-online.de 
Bank Berliner Spar kasse,  
BLZ 100 500 00, Kt.Nr. 145 0027 004 
BIC: BELADEBEXXX,  
IBAN: DE 03 1005 0000 1450 0270 04  
Redaktion  
Gerd Bartholomäus (ViSdP):  
033 767/899 833, 0151/15 67 28 10 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Grafik Roland Schreiner: 68 05 92 32  
eMail: indy@indysign.net;  

Kleinanzeigen 
Rudower-Magazin@t-online.de 
oder schriftlich an die Redaktion 
Anzeigen 
Alfred Abrahamczyk:  
030 / 21 46 14 71   0176 - 63 41 30 88 
Walther Bauer:  
030/25 74 09 49, 0172/ 88 58 146 
Linda Groß: 030/99 54 83 83, 
0163/232 61 25 
Marina Heimann: 0171/72 42 700 
Gerhard Schiller: 0178/749 38 46 
schiller.gww@gmail.com 
Gerhard Zerwer:  
030/662 10 67, 0173/248 39 78 
Vertrieb   
Reklame Beckmann: 661 17 11 

Einbahnstraßen ... 
...kommen für Rudow. Der 

Neudecker Weg ist nur noch 
in Richtung Spinne befahr-
bar, in Gegenrichtung geht 

es über die Köpenicker Stra-
ße, auch für die BVG-Busse. 
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Spätestens aus den Indiana „Indy“ Jo-
nes-Filmen wissen wir: „Die Feder ist 
mächtiger als das Schwert“ oder da 
heute keiner mehr mit der Feder 
schreibt und kaum einer das Schwert 
nutzt, besser das Wort ist mächtiger 
als die Kanonen. Die Bestätigung die-
ser These findet man in der Politik 
derzeit zu Hauf. 
Während man früher zum Beispiel je-
manden als Raser bezeichnete, der 
deutlich über der genehmigten Ge-
schwindigkeit fuhr, gilt heute bei vie-
len schon als Raser, der etwas zu 
schnell fährt und sei es aus Versehen. 
Denn wer durch Berliner Straßen 
fährt, dem kann ganz schnell passie-
ren, dass er ein Tempo 30-Schild über-
sieht.  
Keine Frage Pech gehabt, muss be-
straft werden, aber gleich mit Führer-
scheinentzug? - Die Zahlen nach der 
neuen Straßenverkehrsordnung kata-
pultierten in den Ländern nach oben 
– alles Raser? 
Wenn dann noch sehr ungewöhnliche 
Beschränkungen dazukommen, wird 
es gefährlich: An meinem alten 
Wohnort im Wedding gab es eine 
Tempo-30-Zone auf einer Strecke oh-
ne Häuser und einer Bahnlinie auf der 
einen Seite. Fuhr man dann in die 
Wohnsiedlung war Schluss mit der 
Tempo-30-Zone. Leider stand der 
Sammelbehälter für Flaschen in dem 
Stück Tempo-30-Stück ohne Fussgän-
ger, Tempo-30-Schild übersehen, teu-
res Foto gemacht. 
Beim Durchfahren durch den Bezirk 
Mitte gab es mal eine Baustelle. We-
gen der Bauarbeiten: Tempo 30. Die 
Baustelle wurde abgeräumt, das Schild 
vergessen. In den nächsten zwei Mo-
naten avancierte die Straße zur Straße 
mit der höchsten Geschwindigkeits-
Überschreitungs-Rate. Dann wurde es 
doch noch weggeräumt, Kaum noch 
Temposünder. 
Nun ja, nach den Plänen einer gewis-

sen Partei soll sowieso in der ganzen 
Stadt Tempo-30 gelten, dann gilt die 
Entschuldigung nicht mehr. Dann 
sind wir alle Raser, wenn wir 40 fah-
ren. 
Auf der Autobahn darf man ja oft 
noch schneller, aber auch hier bereitet 
das Wort den Sieg vor: Für die einen 
ist es schneller fahren, für die anderen 
unnötiges - wenn auch legales - Rasen. 
„Kein Recht auf Rasen“, lautet die po-
litische Devise. 
Und die modernsten Motoren, die wir 
heute haben, als Stinker zu bezeich-
nen, obwohl sie kaum noch etwas hin-
ten ausspucken, jedenfalls im Verhält-
nis zu früher, kommt an. Ein moder-
ner Diesel mieft kaum mehr als ein 
verschwitzter Fahrradfahrer - na viel-
leicht doch ein bisschen. 
Ein zweiter Trick neben anklagenden 
Worten ist die Wiederholung. Man 
muss etwas nur oft genug sagen, dann 
setzt sich das schon durch. Steter 
Tropfen höhlt den Stein, weiß jeder 
Geologe. Wer schon mal Vokabeln ge-
lernt hat, weiß, das funktioniert auch 
mit Worten. Oft genug wiederholt, 
und man lernt es. 
Leider ist dabei völlig unabhängig, ob 
das wiederholte Wort der Tatsache 
entspricht. Einfach nur oft genug wie-
derholen, dann bleibt was hängen 
oder man glaubt es gern. Ich erinnere 
mich, das Oskar Lafontaine mal be-
schuldigt wurde, als Ministerpräsi-
dent im Rotlicht-Milieu unterwegs zu 
sein. Nach einer Untersuchung stellte 
sich raus, alles Unsinn. Danach schrie-
ben die Zeitungen oft, Lafontaine, der 
mit dem Rotlichtviertel in Verbin-
dung gebracht wurde. 
Wir als Männer kennen das Problem 
mit den Wiederholungen auch von zu 
Hause: „Immer lässt du das Geschirr 
stehen und ich muss es wegräumen“, 
heißt es, irgendwann glauben wir es 
sogar, dafür können wir aber besser 
einparken. Oft genug wiederholen, 
dann bleibt was hängen, wenn schon 
nicht bei der eigenen Frau so doch bei 
anderen. 

Thema Frauen und andere: Manche 
sind so überzeugt von der Macht des 
Wortes, dass sie die richtige Wort-
wahl, sei es mit Sternchen oder Binde-
strich für wichtiger halten, als die ei-
gentliche Gleichberechtigung. 
Und würde es irgendjemanden juk-
ken, wenn die Mohrenstraße so bliebe, 
wenn man als schwarzer Mensch - ups, 
darf man das sagen? - genauso behan-
delt würde wie jeder andere, sei er 
gelb, rot, weiß, bronzefarben oder 
orange. Letzterer kann immerhin so-
gar oberste Staatsweihen aufweisen. 
Wahrscheinlich, weil er das Kapitel 
über Wiederholungen und der Macht 
der Worte gut gelernt hat. Und alle, 
die etwas anderes sagen, sind halt 
Lügner oder als Institution Lügen-
presse. 
Und wenn man nur oft genug den Un-
tergang des Abendlandes voraussagt, 
glauben auch alle dran. Immerhin 
standen die Mauren - ist der Begriff 
noch politisch korrekt ? - schon mal 
kurz vor Wien. Schade eigentlich, 
wenn sie es geschafft hätten, vielleicht 
wäre das Abendland ein anderes, denn 
die Mauren konnten besser rechnen 
als die Römer, waren wissenschaftlich 
viel gebildeter und sie waren zudem 
weitaus toleranter als die mittelalterli-
chen Recken hierzulande. Allerdings 
muss man zugeben, dass sich dieser 
Zustand im Laufe der Jahrhunderte in 
das Gegenteil verkehrt hat.   
Wie auch immer, man könnte stun-
denlang philosophieren über die Wie-
derholer dieser Welt, aber ich muss 
schnell mein Kaffeegeschirr wegräu-
men. Wird nichts nützen, aber macht 
ein gutes Gewissen, hofft Ihr 
Gerd Bartholomäus 

Wortgewaltig Kurz-Info

Spielstraßen 
bleiben länger

Neukölln

Neukölln verlängert drei temporä-
re Spielstraßen 
Nachdem der Bezirk Neukölln vier 
temporäre Spielstraßen eingerich-
tet hat, sollen drei hiervon verlän-
gert werden. 
Bislang war die Umsetzung des Pi-
lotprojektes bis zum 9. August, also 
bis zum Ende der Sommerferien, 
vorgesehen. Nach dem erfolgrei-
chen Verlauf dieser Pilotphase wer-
den die temporären Spielstraßen in 
der Anzengruberstraße, in der Ho-
brechtstraße und in der Schnalle 
zwischen Karl-Marx-Platz und Ri-
chardplatz jeweils an Sonn- und 
Feiertagen bis zum 27. September 
2020 verlängert. 
Voraussetzung für den Fortbetrieb 
der Spielstraßen ist die ehrenamtli-
che Unterstützung durch die Nach-
barschaft. Pro Straße müssen sich 
mindestens sechs Freiwillige fin-
den, die sich für die Aufsicht und 
die Betreuung der Straßen bis zum 
Ende der Laufzeit engagieren. An-
wohnende können sich hierfür ab 
heute auf der Beteiligungsplatt-
form des Landes Berlin unter 
h t t p s : / / m e i n . b e r - l i n . d e / 
projekte/temporare-spielstrassen/ 
melden.
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Kurz-Info

Anfang Juni bekamen Anwohner der 
Prierosser Straße von der Berliner 
Stadtreinigung die Nachricht, dass 
sie in eine teurere Reinigungsklasse 
eingruppiert wurden.  
In dem Brief heisst es, dass es ein 
neues Reinigungsverzeichnis gibt 
und sich die Reinigungsklasse geän-
dert hat. Die Folge: Eine Verdreifa-
chung der Reinigungsgebühren bei 
dreimal wöchentlicher Reinigung 
statt einmal pro Woche. Begründung 
der BSR: „Ihr Kiez hat in den ver-
gangenen zwei Jahren an Attraktivi-
tät gewonnen und zieht mehr Besu-
cher an. Wo sich viele Menschen be-
wegen, steigt auch der Anspruch an 
die Reinigung“.  
Die betroffenen Anwohner in der 
Prierosser Straße im Teilstück Prie-
rosser Straße von der Krokusstraße 
bis zur Köpenicker Straße, können 
das nicht nachvollziehen. Der Rudo-
wer CDU Bezirksverordnete Olaf 
Schenk hat deshalb eine Anfrage in 

der Bezirksverordnetenversammlung 
gemacht, um nähere Auskunft über 
den Vorgang  zu erhalten.  
Im Namen des Bezirksamts beant-
wortete Bezirksbürgermeister Mar-
tin Hikel (SPD) die Frage und erläu-
terte, wie es zur Erhöhung kam. Die 
Aufstellung der Straßenreinigungs-
verzeichnisse, die Einteilung in Rei-
nigungsklassen, die Festlegung eines 
Reinigungsturnus und die minde-
stens durchzuführende Anzahl von 
Reinigungen in einem bestimmten 
Zeitabschnitt erfolge durch Rechts-
verordnung des für den Umwelt-
schutz zuständigen Mitglieds des Se-
nats im Einvernehmen mit den für 
die Betriebe und für Finanzen zu-
ständigen Mitgliedern der Senatsver-
waltung.  
Die Festlegung der Reinigungsinter-
valle per Rechtsverordnung geschehe 
auf Vorschlag der unter Federfüh-
rung der Senatsverwaltung für Um-
welt, Verkehr und Klimaschutz 
durchgeführten so genannten Stra-
ßenreinigungskommission. An der 
entsprechenden Rundfahrt durch 
Neukölln am 24. Januar 2019 hätten 
die Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz, das Amt 
für Regionalisierte Ordnungsaufga-
ben, der zuständige  operative Be-

reich der BSR sowie das Straßen- 
und Grünflächenamt teilgenommen. 
Bei diesen Rundfahrten erfolge die 
vorherige Auswahl der zu besichti-
genden Straßenabschnitte durch die 
Senatsverwaltung, wobei Hinweise 
aus den Bezirksämtern und den Re-
gionalzentren der BSR mitberück-
sichtigt werden, erläuterte Hikel. 
Nach dem Protokoll der Rundfahrt 
sei die Prierosser Straße routinemä-
ßig überprüft beziehungsweise be-
sichtigt worden, da eine Meldung 
über einen erhöhten Reinigungsbe-
darf durch die BSR vorgelegen habe. 
Im Ergebnis sei entscheiden worden, 
dass die Prierosser Straße zwischen 
Köpenicker Straße und Krokusstraße 
künftig auf die Reinigungsklasse A 3 
höhergruppiert wird und zwischen 
Köpenicker Straße und Sackgassen-
ende sowie zwischen Krokusstraße 
und Konradenstraße weiterhin in der 
Reinigungsklasse A 4 verbleibt.  
Insgesamt habe es für 21 Straßen be-
ziehungsweise Straßenabschnitte in 
Neukölln Höhergruppierungen ge-
geben. Auf die Frage, ob es einen Zu-
sammenhang zwischen der Eingrup-
pierung in eine höhere Reinigungs-
klasse und dem Wochenmarkt gäbe, 
antwortete Hikel, dass weder dem 
Straßen- und Grünflächenamt noch 

Der Wochenmarkt in der Prierosser Straße ist eine Attraktivität. Aber das gilt seit Jahrzehnten und kann nicht der 
Grund für eine Steigerung der Attraktivität der Prierosser Straße in den letzten zwei Jahren für Besucher sein, die dann 
mehr Müll produzieren – die Anwohner stehen vor einem Rätsel.           Foto: Parmann

Frust über Verdreifachung der  
Gebühren für Straßen-Reinigung

Rudow

Die Anwohner der Prieros-
ser Straße in Rudow sind 
verärgert. In einem Teilbe-
reich wurden die Reini-
gungsgebühren verdrei-
facht.

Acht neue  
Förderprojekte

Neukölln

Im Rahmen des „Berliner Projekt-
fonds Kulturelle Bildung“ fördert 
der Fachbereich Kultur des Be-
zirksamtes Neukölln zweimal im 
Jahr Projekte, die für Kinder und 
Jugendliche neue Zugangsmög-
lichkeiten zu Kunst und Kultur 
schaffen und sie darin unterstüt-
zen, ihre eigenen künstlerischen 
Talente zu entfalten. Unterstützt 
werden Tandemprojekte zwischen 
Kulturschaffenden und Bildungs-
einrichtungen.  
Für die zweite Jahreshälfte hat die 
Jury, bestehend aus Akteuren der 
freien Kunst- und Kulturszene, 
des Fachbereichs Jugend sowie aus 
dem Fachbereich Kultur, Ende Ju-
ni alle acht eingereichten Projekte 
bewilligt. Das Fördervolumen be-
trägt 26.063,00 Euro.  
Folgende acht Projekte werden ge-
fördert:  
• Shadows Flow, Kita Die Flamin-
gos, 2.790,00 €  
• Follow the Grid. Ein taktiles Ge-
mälde, Walter-Gropius-Schule, 
2.340 €  
• Die Regentrude – Wasser ist Le-
ben, Sonnen-Grundschule, 
2.850,00 €  
• Streetware – safed items, Otto-
Hahn-Schule, 3.780,00 €  
• Unsere Band, Stadtvilla Global 
e.V. und Projektwerkstatt Mäd-
chenladen, 4.000,00 €  
• Hellblaues Buch, Hermann-
Boddin-Grundschule, 2.315,00 €  
• Stay Home – Kids zu Zeiten der 
Corona , Peter-Petersen-Schule, 
3.990,00 €  
• Willkommen in meinen Kopf, 
AspE-FamilienForum Harzer Kiez 
/ Kita Kleine Herzen, 3.998,00 €  
Bemerkenswert ist die besondere 
Vielfalt der Projekte in den Berei-
chen Bildende Kunst, Musikthea-
ter, Medienkunst, Film, Theater 
und Öffentlicher Raum / Archi-
tektur. So erhalten Kita- und 
Grundschulkinder, sowie Ober-
schüler die Gelegenheit, künstle-
risch, sprachlich, schauspielerisch 
und musikalisch kreativ zu wer-
den. 
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� dem Ordnungsamt Hinweise vorlä-
gen, dass der Wochenmarktbetreiber 
die Marktfläche nach Beendigung 
der Marktveranstaltungen nicht 
pflichtgemäß reinige.  
Dennoch liege es in der Natur der 
Sache, dass ein Wochenmarkt zusätz-
lich Menschen anziehe. Die Gege-
benheit könne zu einer erhöhten 
Verunreinigung der Umgebung füh-
ren. Es sei allerdings „auch nicht aus-
zuschließen, dass die Gründe auf das 
erhöhte Aufkommen von Müll aus 
Umverpackungen und der allgemei-
nen Disziplinlosigkeit mit diesen Be-
hältnisse zurückzuführen sind“, so 
der Bezirksbürgermeister.  
Die CDU-Fraktion will sich mit die-
ser ausweichenden Beantwortung ih-
rer mündlichen Anfrage nicht zufrie-
dengeben. „Die Erhöhung der Reini-
gungsklasse in der Prierosser Straße 
stellt eine erhebliche Mehrbelastung 
für die Anwohner dar und ist für 
mich nicht nachvollziehbar“, betonte 
der Fraktionsvorsitzende Gerrit 
Kringel. Seine Fraktion wolle sich 
daher nach der Sommerpause für die 
Aufhebung der Tariferhöhung ein-
setzen. 
Auch dem Rudower Bezirksverord-
neten Peter Scharmberg (SPD), zu 
dessen Kiez das Teilstück der Prieros-
ser zählt, ist das Vorgehen der BSR 
völlig unverständlich. Bei aller Ach-
tung gegenüber dem gleichbleibend 

guten Angeboten, sei ihm in der 
Prierosser Straße kein nachweisbarer 
Attraktivität- und Besucherzuwachs 
aufgefallen, der eine dreimalige Rei-
nigung pro Woche erfordert. Somit 
stehe Scharmberg voll hinter den 
Hausbesitzern und  den Mietern.  
Aufgrund dieser Zusammenhänge 
bleibt den Anwohnern zunächst 
wohl nichts anderes,  übrig, als Ein-
spruch gegen die Erhöhung einzule-
gen. Der bloße Hinweis der BSR, 
dass die Attraktivität des Teilstücks 
der Prierosser Straße in den vergan-
genen zwei Jahren zugenommen ha-
be, ohne zu sagen, woher dieser Zu-
wachs der Attraktivität kommen soll, 
ist sehr mager und nicht nachvoll-
ziehbar.  
Auch wenn der Rudower Wochen-
markt durchaus mit seinen Stamm-
händlern ein attraktives Angebot zu 
bieten hat, ist er in den vergangenen 
Jahren nicht gewachsen. Und selbst 
wenn er in den vergangen Jahren 
mehr und mehr wiederentdeckt 
wird, bedeutet dies, wie Hikel klar-
stellte, keineswegs, dass durch ihn ein 
erhöhter Reinigungsbedarf entstan-
den ist, schon weil gegen den  Wo-
chenmarktbetreiber bislang keine 
Beschwerden von Seiten des Ord-
nungsamts  wegen mangelnder Rei-
nigung vorliegen.  

S.P/maus. 

Das Bezirksamt hat im Bereich der 
Einmündung Riesestraße Ecke 
Hannemannstraße gegenüber dem 
Haupteingang der Kindertagesstät-
te eine gesicherte Querung gemäß 
Regelplan 370 gebaut.  Damit wur-
de ein  Antrag des CDU Bezirks-
verordneten Christopher Förster, 
der von der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) bereits 2019 ein-
stimmig beschlossen wurde, ent-
sprochen.  
Das Bezirksamt wurde gebeten, ge-
eignete Maßnahmen in der Riese-
straße zu ergreifen, die  eine sichere 

Überquerung im Bereich der Kita 
möglich machen.  Damit Fußgän-
ger die Fahrbahn der Riesestraße si-
cher queren können, ohne auf die 
Fahrbahn der Hannemannstraße zu 
laufen, wurden zur Absicherung ge-
gen regelwidriges Parken die Mar-
kierungen durch Fahrradbügel und 
Rondos geschützt und die Fahr-
bahn wurde mit  einem Fußgänger-
zeichen markiert, das gab Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel (SPD) 
in der BVV  vom 10. Juni im Ab-
schlussbericht zur Sache bekannt. 

Sicheres Queren an der 
Kindertagesstätte möglich

Britz

Die Kreuzung Riesestraße / Hannemannstraße ist nun vor allem für die Ki-
takinder sicherer geworden. Parkende Autos zwangen Fußgänger, auf die 
Fahrbahn der Hannemannstraße auszuweichen.                       Foto: Parmann
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kinderbuch

Streuners suchen 
einen Menschen
Christian Tielmann schreibt sehr 
erfolgreich Kinderbücher, die zum 
Teil in zwanzig verschiedene Spra-
chen übersetzt wurden. Zusammen 
mit der Illustratorin Meike Töp-
perwien ist nun ein bunt bebilder-
tes, tierisch witziges Buch zum Vor- 
und Selberlesen ab 8 Jahren ent-
standen. Nach langer Suche hat Fa-
milie Streuner vor gut einem Jahr 

einen alten verlassenen Fuchsbau 
und damit ein neues Zuhause ge-
funden. Hier können Vater Streun, 
Mutter Scarlett mit ihren Kindern 
Elvis, Chicko und Daisy gut leben. 
Es gibt jede Menge Müll und Obst 
zu mampfen. Besonders beliebt 
sind die Banenschalen, welche die 
Menschen in die Futterkörbe 
(=Mülleimer) schmeißen. Doch ei-
nes Tages wollen die Wildschwei-
ne, die vermeintlichen Herren des 
Waldes, die Hundefamilie vertrei-
ben. Was tun? Daisy hat eine Supe-
ridee: ein Wach- und Hütemensch 
muss her. Einen den man an an die 
Leine nehmen kann und der ge-
lernt vorher zu pfeifen, wenn er was 
will. Die Hunde machen sich 
schnüffelnd auf die Suche. Ihre 
Wahl fällt schließlich auf einen 
Menschen, den sie Banano nennen. 
Aber er scheint kein Interesse zu 
haben. Oder vielleicht doch? 

Christian Tielmann: Familie 
Streuner sucht einen Menschen 

Carlsen Verlag 2020, 128 S., 12 € 
978-3-551-55166-5 

Ein Tipp der Buchhandlung Leporello 
Krokusstraße, Rudow

Ecke
LEPORELLOS

 
Wer kennt sie in Rudow nicht, die  
Enge der Köpenicker Straße, beson-
ders im ersten Teil der Straße von 
Alt-Rudow aus gesehen. Gerade 
wenn der 372 die Straße entlang an 
parkenden Autos vorbeifährt, wird es 
kritisch. Geduld ist gefragt, schon 
wenn sich Fahrräder und Autos auf 
der Straße begegnen.  
Ab dem 10. August verstärkt sich der 
Verkehr durch die Straße nochmals: 
Denn  wie die BVG in ihrer Navigati-
onshilfe Ausgabe 07.20. mitteilt, gilt 
ab Montag, dem 10. August für den 
Neudecker Weg eine Einbahnstra-
ßenregelung. Grund sind Straßen-
bauarbeiten (1. Bauphase). Fortan 
kann der Neudecker Weg nicht mehr 
aus Richtung Rudower Spinne ange-
fahren werden und die Umleitung 
der Buslinien 162 und 172 erfolgt 
über die Köpenicker Straße.  
Weitere Bauphasen mit veränderter 
Linienführung folgen ab 29. August, 
so die BVG. Das heißt, dass für einen 
längeren Zeitraum damit zu rechnen 
sein wird, dass mit der Buslinie 372 
insgesamt drei Busse durch die Kö-
penicker Straße fahren werden, zum 

Teil im Minutentakt. „Für den Be-
zirk heißt das, dass durch das Ord-
nungsamt und die Polizei  auf jeden 
Fall sichergestellt werden muss, dass 
die Einmündung an der Kreuzung 
Alt-Rudow nicht durch Falschparker 
blockiert wird und weitere Haltever-
bote in der Köpenicker Straße einge-
halten werden, damit der Verkehr 
fließen kann“, fordert der Rudower 
SPD Bezirksverordnete Peter 
Scharmberg.  
Die Bus-Linien fahren ab dem 10. 
August wie folgt:   
Buslinie 162 Richtung Adlershof: 

Umleitung über Alt-Rudow > Köpe-
nicker Straße > A.-Froehlich-Straße 
> Neudecker Weg, Richtung U Ru-
dow planmäßig.  
Buslinie172 Richtung S Lichtenrade 
Umleitung über Alt-Rudow > Köpe-
nicker Straße > Kanalstraße, Rich-
tung U-Rudow planmäßig!  
Weitere Bauphasen mit veränderter 
Linienführung folgen ab 29. August. 
Das heißt, dass für einen längeren 
Zeitraum damit zu rechnen sein 
wird, dass mit der Buslinie 372 insge-
samt drei Busse durch die Köpenik-
ker Straße fahren werden. 

Verkehrsteilnehmer müssen sich auf 
Einbahnstraßen einstellen

Rudow

Insgesamt 16 Abiturientinnen und 
Abiturienten haben Bezirksbürger-
meister Martin Hikel und Bildungs-
stadträtin Karin Korte im Rathaus 
empfangen: Alicia, Ammar, Aylin, 
Batoul, Benjamin-Felix, Emre, Fee, 
Fiori, Gloria, Iman, Lea, Luisa, Maja, 
Mohamad, Oskar und Yasin.  
Sie alle haben ihr Abitur mit 1,0 oder 
1,1 abgeschlossen. Hikel und Korte 
gratulierten zum erfolgreichen Ab-
itur und unterhielten sich mit den 
jungen Menschen über ihre Zu-
kunftspläne. 
Bezirksbürgermeister Martin Hikel - 
selbst Lehrer -  freute sich: „Die Aus-
zeichnung der besten Abiturientin-
nen und Abiturienten ist immer wie-
der ein ganz besonderer Termin. Er 
zeigt Neukölln, wie es wirklich ist 
und nicht wie es manche sehen wol-
len: Ein Bezirk mit wahnsinnig in-
spirierten, klugen,empathischen jun-
gen Menschen, die Vorbilder für 
Tausende sind. Nicht ohne Grund 
buttern wir in Neukölln alles was nur 

möglich ist in die Bildung von früh 
an. Und wir sehen die Ergebnisse. 
Ich habe es schon letztes Jahr gesagt, 
ich mache mir keine Sorge um die 
Zukunft unseres Bezirks.“ 
Die Einer-Abiturienten stammen in 
diesem Jahr aus den folgenden Schu-
len in Neukölln, jeweils unter Anga-

be der Anzahl der erfolgreichen Ab-
iturienten in Klammern: 
• Otto-Hahn-Schule (1) 
• Fritz-Karsen-Schule (1) 
• Albert-Einstein-Gymnasium (6) 
• Albert-Schweitzer-Gymnasium (3) 
• Hannah-Arendt-Gymnasium (3) 
• Albrecht-Dürer-Gymnasium (2). 

16 Einser-Abiturienten empfangen 
Neukölln

Stadträtin Karin Korte und Bürgermeister Martin Hikel freuen sich mit den 
Neuköllner Einser-Abiturienten.           Foto: BA Neukölln

Ab 10. August wird es im 
Rahmen der Bauarbeiten 
an der Spinne zur Einrich-
tung einer Einbahnstraßen-
regelung Neudecker Weg 
und Köpenicker Straße 
kommen. 

Es wird eng am Nadelöhr Alt-Rudow Ecke Köpenicker Straße, vor allem, wenn 
drei Buslinien ihren Weg suchen.                Foto: Parmann
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Mit dem Publikumsliebling „ELVIS – Das Musical“ nimmt am 
12. August das Estrel Showtheater den Spielbetrieb wieder auf. 
In der international ge feierten „Stars in Concert“-Produktion 
gehen die Zuschauer auf eine einzigartige Zeitreise und erleben 
das Idol einer ganzen Generation an verschiedenen Stationen sei-
nes Lebens noch einmal live. Aufwändige Choreografi en, Spielsze-
nen sowie Originalfi lm sequenzen führen durch die wichtigsten 
Stationen in Elvis Pesleys Leben. „ELVIS – Das Musical“ hat zudem 
mit Grahame Patrick den weltweit „besten Elvis-Darsteller seit 
Elvis” in seinen Reihen – und natürlich werden die großen Hits live 
interpretiert: Von „Love Me Tender“ über „Jailhouse Rock“ bis hin 
zu „Suspicious Minds“. Höhepunkt ist dabei das Konzert aus dem 
Jahr 1973 auf Hawaii, mit dem Elvis Presley ein Stück Musik-
geschichte geschrieben hat. Erstklassige 
Sängerinnen, Schauspieler, Showgirls und 
die siebenköpfi ge „Las Vegas Showband“ ge-
stalten ein unvergessliches Musik-Erlebnis. 

Aufgrund der Abstandsregeln können zu-
nächst nur 250 auserwählte Gäste in den 
Genuss der Songs des King of Rock ʼnʼ Roll 
kommen; zuvor waren es 800. Zahlreiche 
weitere Hygienemaßnahmen garantieren 
zu jedem Zeitpunkt höchste Sicherheit und 
einen entspannter Showabend zugleich.

DER KING KEHRT AUF 
DIE BÜHNE ZURÜCK!
NEUSTART NACH DER CORONA-PAUSE 
MIT „ELVIS – DAS MUSICAL“

SHOW-TICKETS ab 43 Euro

FAMILY-TICKETS
Bei mind. 2 vollzahlenden Erwachsenen laden wir bis zu 
2 Kinder (bis 18 Jahre) kostenfrei ein. Stichwort: „FAMILY“

SHOW & ÜBERNACHTUNG
Übernachtung im Estrel Berlin, Frühstück & Besuch von 
„ELVIS - Das Musical“ für Berliner & Brandenburger 
 für 79 Euro p.P. im DZ
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ELVIS – DAS MUSICAL
12.08. – 13.09.2020 · Mi – Sa 20 Uhr, So 19 Uhr
Tickets: 030 6831-6831 · stars-in-concert.de
Estrel Showtheater · Sonnenallee 225 · 12057 Berlin

Keine längere Grünphase  
für Ampel Stubenrauchstr. 

Rudow

Aufgrund von  Informationen aus 
der Bevölkerung hat sich der  Rudo-
wer SPD Bezirksverordnete Peter 
Scharmberg für eine Verlängerung 
der Grünphase für die Lichtzeichen-
anlage Stubenrauchstraße, Seidelbast 
und Kanalstraße eingesetzt, was in 
der Bezirksverordnetenversammlung 
vom 20.10.2019 mit den Stimmen 
der SPD, der CDU, der Grünen, der 
LINKEN und der Gr. FDP gegen 
die Stimmen der AfD und des frakti-
onslosen Kapitän  beschlossen wur-
de. Das Bezirksamt hat sich in der 
Folge für eine Verlängerung der 
Grünphase eingesetzt.  
Hierauf ist der Senat jetzt wie folgt 
eingegangen: 
Diese Lichtsignalanlage (LSA) sei  
bereits mit einer verkehrsabhängigen 
Steuerung ausgestattet, die den gesi-
cherten Abfluss in Richtung Kanal-
straße in Abhängigkeit von der Dich-
te des Gegenverkehrs, der zeitlichen 
Koordinierung zu der Anlage an der 
Bundesautobahn-Auffahrt sowie 
dem aktuellen Stauverhalten in der 
betrachteten, eigenen Zufahrt flexi-
bel einleite. Die konkreten Parame-
tereinstellungen hierfür seien in allen 

vier dort geschalteten Programmen 
unterschiedlich und seien von der ta-
geszeitlich schwankenden Verkehrs-
belastung abhängig.  
Dem BVV-Beschluss sei nicht zu ent-
nehmen, ob sich der Wunsch auf ein 
bestimmtes Zeitfenster beziehe. Erst 
Vor-Ort-Beobachtungen würden ei-
ne konkrete Überprüfung über den 
einwandfreien Betrieb der Erfas-
sungseinrichtungen erbringen. Un-
abhängig davon soll aber die derzeit 
dort bestehende Bus-Priorisierung 
hiervon nicht eingeschränkt werden, 
so dass der Abbau der Überlastungs-
effekte auch nach einer Anpassung 
nicht in allen Umläufen zu erwarten 
wäre.  
So wie sich die Lage nun gestaltet, ist 
bei einwandfreiem Betrieb eine opti-
malere Steuerung der Lichtzeichen-
anlage und des Verkehrsflusses nicht 
möglich, um zeitlich begrenzte Staus 
zu verhindern. Schon weil Busse Vor-
rang haben und es nicht zu einem 
Stau auf der Auffahrt der Bundesau-
tobahn (Massantebrücke) kommen 
darf.  

S.P. 

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 2. Sept. 

 Redaktionsschluß: 21. Aug.

Jetzt auch im Internet: www.RudowerMagazin.de
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Kurz-Info

Sommer im Park gehört seit Jahren 
bei den Neuköllnern zu den beliebte-
sten Musikveranstaltungen. Feder-
führend für die Auswahl der Konzer-
te im Körnerpark in der Schierker-
straße ist der Trompeter und Kom-
ponist Paul Schwingenschlögl.  
In diesem Jahr musste die Reihe auf-
grund der Corona-Krise auf den 
Spätsommer verschoben werden, so-
dass die Sonntagskonzerte nun von 
August bis Oktober mit unterschied-
lichen Anfangszeiten stattfinden 
werden. Im August werden die Kon-
zerte um 18.00 Uhr beginnen, im 
September und Oktober jedoch be-
reits um 16.00 Uhr.   
Geboten wird bei freiem Eintritt die 
Vielfalt der hauptstädtischen Musik-
welt – von Klassik bis Jazz, Blues und 
Rock, mit einem gewissen Akzent 
auf Weltmusik.  
Den Anfang macht am Sonntag, 
dem 2. August um 18.00 Uhr der 
Sänger und Rhythmusgitarrist Kalle 
Kalkowski mit seiner Band, die sich 
sehen lassen kann. Denn sie ist pro-
minent besetzt mit Michael Schir-
mer, der als Leadgitarrrist mit der er-

sten DDR Punkband „Feeling B“ 
brillierte. Hinzu kommen Ramani 
Krishna, den Schwingenschlögl als 
exzellenten Bassgitarristen eingrup-
piert. Zu guter Letzt bedient Kal-
kowski selbst das Schlagzeug und 
darf sich auf ein kleines Jubiläum 
freuen. Denn genau vor zehn Jahren 
gewann die Band den Neuköllner 
Songcontest mit dem Titel „Neu-
kölln, du alte Hure“. 
Das Trio um die Akkordeonistin Ca-
thrin Pfeifer wird am 9. August 100 
Pro beste Laune Musik auf höchstem 

Niveau im Körnerpark erklingen las-
sen. Mit ihrem Gitarristen und 
Composer Takashi und Andi Bühler 
am Schlagzeug zaubert Pfeifer  ener-
getische Eigenkompositionen auf die 
Bühne, die knifflig und komplex 
durchdacht sind und zugleich groovy 
und mitreißend. Miitunter klingen 
sie exotisch und doch eingängig und 
seltsam vertraut. Manch einer wird 
Anklänge an Tom Waits, Zirkus und 
düsteren Tango finden. Live entwik-
kelt das Trio einen faszinierenden 
magischen World-Mix mit hinrei-

Musikalischer ‘Sommer im Park’ wird 
dank Corona zu ‘Spätsommer im Park’

Neukölln

Dank Corona kommt der 
musikalische Sommer jetzt 
doch mit etwas  Verspätung 
in den Körnerpark.

Eröffnet den Reigen im August, die Kalkowski Band.        Foto: Boris Kalkowski

Hat sich zu einem musikalischen Magneten entwickelt, der Sommer im Park. Jetzt startet er wieder ‘umsonst und draußen’.    

Neukölln 
schließt Lücke

Mauerweg

Insgesamt 159 Kilometer ist der 
Mauerweg lang, der am ehemali-
gen Grenzverlauf verläuft – an der 
Grenze mehrerer Bezirke zu Bran-
denburg genauso wie durch die 
Mitte Berlins. Auf 180 Metern 
schließt das Bezirksamt Neukölln 
nunmehr eine Lücke.  
Im Buckower Süden wird die 
Ringslebenstraße zwischen „Auf 
der Planweide“ und „Am Eichen-
quast“ saniert. Wo bislang der 
Mauerweg – eine beliebte Rad-
strecke – auf Brandenburger Seite 
geführt werden musste, werden ab 
dem kommenden Frühling Rad-
fahrende und Anwohnende die 
neu asphaltierte Strecke nutzen 
können.  
Damit werden gleichzeitig die 
Siedlungen besser miteinander 
verbunden. Das Bezirksamt hat 
das erforderliche Grundstück er-
worben und setzt jetzt den Lük-
kenschluss um.  
Seit Juli wird zunächst ein Teil-
stück des Mauerwegs saniert. Im 
Anschluss an Bauarbeiten der 
Wasserwerke folgt der zweite Bau-
abschnitt im Frühling 2021. Der 
neue Straßenabschnitt wird zwi-
schen 3,5 und 4 Meter breit sein.  
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel: „Es werden ‚nur‘ 180 Meter 
Straße saniert, aber das sind wich-
tige 180 Meter für Neukölln. Vor 
30 Jahren waren hier Mauer und 
Grenzsoldaten, heute wohnen 
Berliner und Brandenburger Haus 
an Haus.  
Die Metropolenregion wächst un-
aufhaltsam enger zusammen. Da-
bei wollen wir aber nicht verges-
sen, dass unsere Gemeinden lange 
Zeit getrennt waren. Der Mauer-
weg erhält die Erinnerung an die 
Teilung und deren Überwindung.“  
Die Maßnahme kostet insgesamt 
120.000 Euro und wird aus bezirk-
lichen Mitteln finanziert. 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

ßenden Grooves und tranceartigen 
Melodien. Für die Zuhörer ist damit 
eine abenteuer-freudige Reise ohne 
Grenzen und Limitierungen verbun-
den. Echter Geheimtipp! 
Weiter geht’s am 16. August mit 
Conéxion und einem echten Feuer-
werk aus Salsa, Son Cubano, Mam-
bo, Cha Cha Chá und Bolero. Das 
garantieren die sechs  Musiker aus 
Kuba, Kolumbien und Deutschland 
um Sängerin Mayelis Guyat. Sie be-
gann ihre Karriere als professionelle 
Sängerin in der kubanischen Provinz 
Guantánamo,  arbeitete als Solistin 
in mehreren lokalen Projekten und 
in Havanna und übernahm danach 
die  Hauptrolle in dem Musikthea-
terprojekt „Paradise Road", mit dem 
sie in Deutschland und Europa tour-
te. Conexión jedenfalls wird mitrei-
ßende und gefühlvolle Klassiker des 
kubanischen und südamerikanischen 
Repertoires sowie spannende Eigen-
kompositionen  im modernen, urba-
nen und immer tanzbaren Sound er-
klingen lassen und bringt damit ein 
Stück Havanna nach Neukölln. 
Am 23. August heißt es Bühne frei 
für „African Chase Experience“ und 
Paul Schlingenschlögl höchst per-
sönlich. Bei der Gründung der Band 
im Jahr 1997 ließ  sich der  Wiener 
Trompeter und Komponist mit 
Wohnsitz in Neukölln von der US-
amerikanischen Band „Chase“ inspi-
rieren. Sie hatte in den 70er Jahren 
erfolgreich Jazz und Rock ver-
schmolzen mit einem nur aus Trom-
petern bestehenden Bläsersatz! Bei 
seinen Werken für „African Chase 
Experience“ steht die Musik West-
afrikas im Vordergrund, aber auch 
Latin, Funk, Rock und Jazzimprovi-
sationen werden zu hören sein.  
Mit „More Town Soul“ präsentiert 

die Konzertreihe am 30. August um 
18.00 Uhr ein weiteres Highlight. 
Die Soul und Funk Band punktet 
mit großartigen Musikern und Sän-
gern, die es einfach drauf haben. Da 
ist Frank Odjidja, Schauspieler und 
Sänger aus Berlin. Er wirkte in zahl-
reichen Produktionen im In- und 
Ausland, wie „Chorus Line" in 
Wien, „Cats" in Hamburg und 
„Grand Hotel" in London mit.  Oder 
blicken wir auf die Tenorsaxophoni-
stin Ina Brox, die unter anderem 
schon mit Stars wie mit Jennifer 
Rush, Jonnie Logan, Udo Linden-
berg, Falco, David Knopfler und an-
deren mehr im Fernsehen zu sehen 
war. Sie und weitere Bläser und Sän-
gerinnen sowie der Gründer der 
Band, Roger Reiprich, verstehen es, 
das Publikum mit Soul und Funkti-
teln vom Feinsten heizen. Zu hören 
sind Songs von Größen wie Otis 
Redding, Wilson Pickett, Sam & 
Dave und Aretha Franklin. Der raue, 
erdig-groovige Sound von Songs wie 
„Mustang Sally“, „Respect“, „I Got 
You“ oder „Chain of Fools“. Das  
geht unter die Haut und in die Beine. 

Sommer im Körnerpark 
Schierker Straße 8, 12051 Berlin - 

Telefon: (030) 56 82 39 39 
Kalkowski 

Sonntag, 2. August, 18.00 Uhr 
Cathrin Pfeifer's Trezoulé 

Sonntag, 9. August, 18.00 Uhr 
Conexión 

Sonntag, 16. August, 18.00 Uhr 
African Chase Experience 

Sonntag, 23. August, 18.00 Uhr  
More Town Soul 

Sonntag, 30. August, 18.00 Uhr 

Weitere Termine im Sept./Oktober 
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Das Trio um die Akkordeonistin Cathrin Pfeifer wird am 9. August auftreten.

Conéxion -  Feuer-
werk aus Salsa, 

Son Cubano, 
Mambo, Cha Cha 

Chá und Bolero. 
 

Foto:Javier Moya 
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„KIK – Kultur, Integration, Kompe-
tenz“ heißt das neue Projekt zur be-
rufsvorbereitenden Qualifizierung, 
das der Verein „ImPuls“ anbietet. Es 
richtet sich an alle Menschen zwi-
schen 25 und 63 Jahren, die (wieder) 
ins Berufsleben einsteigen möchten 
und dabei ein für sie können kosten-
freies Angebot wahrnehmen möch-
ten. In praxisorientierten Kursen ler-
nen die Teilnehmenden grundlegen-
de Kompetenzen der Projektorgani-
sation. Anhand der eigenständigen 
Konzeption und Organisation von 
kleinen Kulturprojekten erlangen die 
Kursteilnehmerinnern und Kursteil-
nehmer Erfahrung im Kontakte 
knüpfen sowie im Planen und Bud-
getieren. Hinzu kommt die Gestal-
tung der   Öffentlichkeitsarbeit, das 
Erlernen in der Öffentlichkeit selbst-
sicher aufzutreten und  seien Ideen 
zu präsentieren. Das Projekt arbeitet 
gemäß dem System Learning-by-
doing. An die Stelle von Trocken-
stoff und Auswendiglernen tritt hier 
das Ausprobieren und Anwenden So 
werden Inhalte leichter verstanden 
und behalten.  
In zweimonatigen Kursen à 3-4,5 
Stunden pro Woche erlernen die 
Teilnehmenden Grundlagen für 
selbstorganisiertes und strukturiertes 
Arbeiten. Auch Kommunikationsge-

schick und  der Erwerb von Compu-
terkompetenzen stehen auf dem 
Lehrplan.  Mit Hilfe der Fachkräfte 
von ImPuls  organisieren  die Teil-
nehmer kleine Kulturveranstaltun-
gen, so geführte Stadtspaziergänge, 
Konzerte, Ausstellungen oder etwa 
Kochkurse, in Zeiten der Pandemie 
auch Online-Formate wie Podcasts.  
In die Kurse integriert werden von 
Experten durchgeführte Trainings in 
grundlegenden PC-Kenntnissen so-
wie ein Sprachtraining. Geschult 
werden Vokabular, Stimme, Intonati-
on, Körpersprache und die Selbst-
präsentation. Über die Kurse hinaus 

können sich die Teilnehmenden um-
fangreich beraten lassen, zu Berufs-
wahl, Bewerbungen, und darüber 
hinaus. Wer möchte, kann Beratung 
von einem Jobcoach in Anspruch 
nehmen. Auch wird zusätzlich ein 
PC-Crashkurs angeboten. Nach Ab-
schluss eines Kurses erhalten sie ein 
Zertifikat, das die neuen Kompeten-
zen bescheinigt und bei Bewerbun-
gen weiterhelfen kann.   S.P. 
Der Einstieg in die berufsvorreitende 
Qualifikation ist jederzeit möglich.  
Weitere Informationen bei ImPULS 
e.V.: (030)902 39 14 15 oder 
www.integrationsverein-impuls.de

Kultur, Integration, Kompetenz als 
berufsvorbereitende Qualifizierung

Ob Kochen, Musizieren, Sprachlernen oder große Kulturveranstalten -  ImPuls 
verbindet Menschen.         Fotos (3): Parmann 

Über den Verein 
ImPuls  
Der im März 2005 gegründete Ver-
ein ImPuls dient als Plattform für 
Integrationsarbeit in der Gropius-
stadt und darüber hinaus. Er ent-
wickelt Angebote für die gesamte 
Nachbarschaft und bietet einen 
Ort der Begegnung zwischen 
Nachbarn. Den Verein besuchen 
wöchentlich mehrere Hundert 
Menschen, die sich zu verschiede-
nen Fragen beraten lassen, aber 
auch gemeinsam singen, tanzen, 
Deutsch lernen, kochen, töpfern, 
malen, und anderes mehr. Die lei-
tende Geschäftsführerin Julia Pan-
kratyeva ist Ende des Jahres 2019 
für ihr herausragendes soziales En-
gagement mit der Berliner Ehren-

nadel ausgezeichnet 
worden.  
ImPULS e.V. - Inter-

kultureller Treff-
punkt im Gemein-

schaftshaus  
Gropiusstadt, Bat-

Gropiusstadt

Der Verein ‘ImPuls’ bietet  
in der Gropiusstadt berufs-
vorbereitende Qualifizie-
rung und mehr an.
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Rudow

Die Vorortinitiative „Rudow empört 
sich. Gemeinsam für Respekt und 
Vielfalt“ lädt am Samstag, den 29. 
August zu 20.15 Uhr zum ersten 
Openair-Fimabend in den Hof der 
Alten Dorfschule – bei freiem Ein-
tritt. Gezeigt wird der Film „Eldora-
do“ des Schweizer Regisseurs Markus 
Imhoof. Imhoof selbst ist dem deut-
schen Publikum insb. durch seinen 
Film „More than honey“ bekannt, in 
welchem er das Bienensterben the-
matisierte und wofür er mit dem 
Deutschen Filmpreis ausgezeichnet 
wurde. 
Der Filmtitel „Eldorado“ steht sinn-
bildlich für die Erwartungen der vie-
len Migranten, die aus verschieden-
sten  Gründen trotz Todesgefahr das 
Mittelmeer zu überqueren versu-
chen. Entstanden ist ein bewegender 
Dokumentarfilm, in welchem Im-
hoof persönliche Erinnerungen mit 
dem Blick auf heutige Geflüchtete 
verbindet. 
Es ist Winter, die Schweiz ist das 
neutrale Land inmitten des Zweiten 
Weltkriegs. Geflüchtete Juden, die 
aus der Schweiz nach Amerika woll-
ten, mussten durch italienische Hä-
fen ausreisen. Für jeden, den die Ita-
liener durchließen, musste die 
Schweiz drei unterernährte italieni-
sche Kinder aufpäppeln. Imhoofs Fa-
milie nahm das italienische Mädchen 
Giovanna auf. Giovanna verändert 
den Blick, mit dem der kleine Mar-
kus die Welt sieht. 
In seinem dokumentarischen Essay 
nutzt Imhoof diesen persönlichen, 
offenen Kinderblick als intimen Zu-
gang zu einem der globalen Proble-
me, von dem sich die meisten Men-
schen nur zu gerne distanzieren wür-
den. 
Denn: 70 Jahre später kommen 
Fremde nach Europa. Markus Im-
hoof, der Giovannas Spuren gefolgt 
ist und in ihrem Land gelebt hat, 
geht nun an Bord eines Schiffes der 
italienischen Marine und begleitet 
die Operation „Mare Nostrum“. 
Hier beginnt Imhoofs filmische Rei-

se, die Kamera auf erschöpfte, ver-
störte Menschen gerichtet, die aus 
absaufenden Gummibooten geho-
ben werden. Imhoof verfolgt die We-
ge der Flüchtlinge von Schiffen und 
Rettungsbooten über die Erstauf-
nahme und -versorgung zu notdürf-
tigen Unterkünften und Lagern, in 
denen keine Kameras erwünscht 
sind, er also nur heimlich und ver-
deckt mit der Handykamera aus der 
Hüfte drehen kann. 
Tief dringt Imhoof in die Strukturen 
und Zusammenhänge ein. Zum Bei-
spiel denen zwischen subventionier-
ten Milchlieferungen und zwei afri-
kanischen Milchkühen, die ihren Be-
sitzer in dieser unlauteren Konkur-
renz nicht ernähren können. Zwi-
schen einem Teller Spaghetti in Ita-
lien und den Tomatendosen in afri-
kanischen Supermärkten, zwischen 
den Flüchtlingslagern und der Mafia, 
die hier für Dumpinglöhne Arbeits-
kräfte für die Tomatenernte abzieht. 
Beharrlich macht er sichtbar, was 
niemand sehen will. 
„Eldorado“ ist 2018 entstanden und 
lief auf der 68. Berlinale. Die Situati-
on für die Mittelmeerflüchtlinge hat 
sich seitdem drastisch verschlechtert. 
Seenotrettung ist nur noch ein The-
ma für Hilfsorganisationen, denen 
zusätzlich Steine in den Weg gelegt 
werden. Menschlichkeit ist auf der 
politisch verantwortlichen, europäi-
schen Ebene durch das Wort Grenz-
schutz ersetzt worden. 
Geboten wird also ein Filmabend, 
der zu Diskussionen Anlass geben 
wird. Markus Imhoofs Teilnahme ist 
angefragt. Spenden sind im An-
schluss an die Vorstellung gerne gese-
hen.  
Angesichts der durch Corona be-
grenzten Sitzplätze wird um Voran-
meldung bei der Buchhandlung Le-
porello, Tel. 665 261 53, gebeten. 
Der Dank der Initiative geht an das 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt, 
Fachbereich Kultur des Bezirksamts 
Neukölln, und deren Kooperation in 
dieser Angelegenheit. 

„Rudow empört sich“ lädt 
zum Openair-Filmabend

Die nächste Ausgabe des Rudower Magazins 
erscheint zum 2. September -  

Redaktionsschluss: 21. August

www.RudowerMagazin.de
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Oh Gott, schon wieder Benimmre-
geln, mögen manche denken. Nein, 
denn weder dem Freiherrn Adolph 
Knigge noch dem Team von Wir-
BERLIN geht es darum, einfach ir-
gendwelche Benimmregeln aufzu-
stellen, sondern es geht um Aufklä-
rung.  
Schon Adolph Knigge, der Um-
gangsregeln zusammenstellte „ die 
wir allen Arten von Menschen schul-
dig sind, und wiederum von ihnen 
fordern können“, ging es um morali-
sche Grundsätze, die von Weltklug-
heit geprägt sind. Und es ist eben al-
les andere als klug, dass wir das biss-
chen Natur in der Stadt, unsere Nah-
erholungsgrünflächen, achtlos ver-
müllen. Aber genau das geschieht. 
Von daher entstand die Idee zum 
Park-Knigge aus der aktuellen Ver-
müllungssituation der Berliner Parks 
und Grünflächen.  
Mit Beginn der Corona-Krise, also 
seit März des Jahres, machten sich 
Anne Sebald und Melanie Nobis 
vom Team WirBERLIN als rasende 
Müllreporter auf den Weg und be-

suchten Berliner Parks und Grünan-
lagen. Dabei beobachten sie, dass die 
Mülleimer immer voller und die 
Müllberge daneben immer größer 
werden.  
Ins Aug fiel den Müllreporterinnen 
vor allem eines: Der Verpackungs-
müll von Restaurants und Super-
märkten und jede Menge Pfand- und 
Einwegflaschen. Sie dokumentierten 
die Vermüllungssituation mit Fotos 
und teilten die Bilder wöchentlich 
am „Trash Tuesday“ auf Social Media 
Kanälen. 
„Das durfte so nicht weiter gehen, 
deswegen haben wir zum einen selbst 
das Verhalten der Menschen beob-

achtet und im Internet recherchiert, 
um herauszufinden, wie wir dieser Si-
tuation am besten entgegenwirken 
können“, sagt Sebald. „Gleichzeitig 
haben wir im Mai und Juni eine On-
line-Umfrage über unsere social me-
dia Kanäle gesetzt“, so Sebald weiter. 
„Ergebnis sei gewesen, dass sich na-
hezu alle Befragten an der aktuellen 
Vermüllungssituation stören und vor 
allem Aufklärung und Bildung über 
das richtige Verhalten fehle bezie-
hungsweise  eine Erinnerung nie 
schaden könne, stellt Projektleiterin 
Sebald fest.  
Vor diesem Hintergrund hat Wir-
BERLIN Deutschlands ersten Park-

Berlins erster „Park-Knigge“ wurde   
in der Hasenheide vorgestellt

Neukölln

Die zunehmende Vermül-
lung von Park- und Grünflä-
chen ließ zwei Neuköllne-
rinnen keine Ruhe und sie 
entwickelten den Park-Knig-
ge, der jetzt in der Hasen-
heide vorgestellt wurde.

Ein Besucher liest den Park-Knigge.

Jugendclub 
wird neugebaut

Blueberry Inn

Das Bezirksamt Neukölln beginnt 
mit dem Neubau des Jugendclubs 
„Blueberry Inn“ an der Reuterstr. 
10. Hier entsteht ein neues, größe-
res Gebäude mit neuen Außenflä-
chen, um dem gestiegenen Bedarf 
in Zukunft besser entsprechen zu 
können. Der Jugendclub hat nach 
Fertigstellung auf zwei Stockwer-
ken etwa das Vierfache der aktuel-
len Fläche. Baubeginn ist der 6. Ju-
li 2020. 
Auch der Käptn-Blaubär-Spiel-
platz zwischen Karl-Marx-Str. und 
der Reuterstraße wird im Rahmen 
der Maßnahmen umgebaut. Die 
gesamten Außenflächen des 
Durch gangswegs werden neu an-
gelegt. 
Im Zusammenhang mit der Bau-
stelle wird der Spielplatz sowie der 
Durchgangsweg bis 2023 gesperrt. 
Aufgrund der Baustelleneinrich-
tung ist die Durchführung des Ju-
gendclub-Neubaus und der weite-
ren Bauten leider nicht anders 
möglich. 
Ausweichstandort für den Spiel-
platz ist der 400 Meter entfernt 
gelegene Spielplatz am Boddin-
platz. Auch für den Jugendclub 
wurde hier ein temporärer Stand-
ort eingerichtet. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie auf den Seiten zum Sanie-
rungsgebiet Karl-Marx-Straße/ 
Sonnenallee unter www.kms-son-
ne.de/ projekte/blueberry-inn/.

Öffentlichkeitswirksam wurden die acht Regeln auf großen Tafeln durch den Park getragen. 1. Reihe vorne :v.li.: Ernst, 
Hikel, Sebald und Nobis. Fotos (3): Parmann
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Krokus Eck · Alt-Rudow 23 · 12357 Berlin

Wir lieben
Sommer-Düfte!

Knigge mit  acht Grundregeln ent-
wickelt, die der Vermüllung entge-
genwirken sollen. Regel eins fordert 
Respekt für die Mitmenschen und 
die Natur. Regel zwei besagt, dass 
auch kleine Reste in den Mülleimer 
gehören, Regel drei erinnert daran, 
dass Kippen und Kronkorken giftig 
und gefährlich sind und in den Müll 
oder eigenen Aschenbecher gehören. 
Nummer vier  der Regeln verweist 
daran, dass Mehrweg stets besser ist 
als Einweg. Regel fünf bezieht sich 
auf Parks und Ufer, die so verlassen 
werden sollten, damit sich auch kom-
mende Besucher wohlfühlen. Um Si-
cherheit geht es in Regel sechs: gril-
len in Parks und Grünanlagen ist ver-
boten wegen der Brandgefahr. Regel 
Nummer sieben weit auf eine Sache 
hin, die eigentlich jedem klar sein 
sollte: volle Mülleimer sind voll, sie 
sollten nicht überquellen, der Müll 
kann bis zum nächsten Mülleiner 
oder mit nach Hause genommen 
werden. Zu guter Letzt appelliert 
Regel acht daran, dass Papier, Glas, 
Plastik und Aluminium wertvolle 
und recyclingfähige Stoffe sind.  
„Achtlos weggeworfener  oder sogar 
illegal entsorgter Müll sind für Neu-
kölln, aber auch berlinweit ein riesi-
ges Problem. Wie die meisten von 
uns, will ich diese Verwahrlosung 
nicht mehr ertragen“, betont Hikel. 
Es gehe ihm nicht nur um den Müll, 
sondern um Rücksichtslosigkeit und 
um fehlenden Respekt voreinander. 
Gerade die Grünanlagen und Spiel-
plätze sollen als Erholungsanlagen 
für alle in der Stadt dienen. Deshalb 
begrüße er  „Aktionen wie den Park- 
Knigge der Initiative WirBERLIN, 
die für ein entsprechendes Verhalten 
sensibilisieren  für saubere Parks und 
Grünanlagen, für einen sauberen 
Kiez“.  
Damit spricht Bezirksbürgermeister 
Hikel aus, was das ihm unterstellte 
Grünflächenamt täglich erlebt. So 
habe sich das Müllaufkommen bei-
spielsweise in der Hasenheide im 
Vergleich zum Vorjahr verdoppelt, 
stellt Rainer Sodeikat vom Bezirks-
amt fest. „Ich bin hier in Neukölln 
aufgewachsen und will dass dieser 
Park sauber bleibt.  

Es würde viel sauberer sein, wenn je-
der nur seinen eigenen Mist mitneh-
men würde!, bemerkt ein Mitarbei-
ter von AlphaGrün GmbH, welche 
mit der Pflege der Hasenheide beauf-
tragt ist. Die Hasenheide bot sich da-
mit als sehr geeigneter Ort für die 
Vorstellung des Knigge an.  
Der Knigge setzt also den Schwer-
punkt auf Vermeidung, Reduzierung 
und die fachgerechte Entsorgung 
von Abfällen zum Schutz der Um-
welt und für saubere Parks und 
Grünanlagen an. Die acht Regeln 
wurden in einen 10seitigen Flyer ver-
packt, der in jede Hosen- und Hemd-
tasche passt. In einer ersten Produk-
tion wurden 500 Stück angefertigt.  
Seit dem 8. Juli verteilt WirBERLIN 
den Knigge mehrere Wochen lang in 
möglichst vielen Berliner Parks und 
Grünanlagen in allen Berliner Bezir-
ken. Zudem soll das soziale Umfeld 
der Parks sensibilisiert werden. So 
zum Beispiel, Cafés Kioske Bars und 
Restaurants.   
Ferner sollen Nachbarschaften für ei-
ne Auslage/ Verteilung aktiviert wer-
den. Ebenso will WirBERLIN in 
Gesprächen mit Quartiersmanage-
ments sowie Bezirksämtern einstei-
gen mit dem Ziel einer flächendek-
kenden  Einführung der Knigge-re-
geln. So etwa in Form von großen, 
sichtbaren Parkschildern. Die war 
auch ein Wunsch vieler Befragten im 
Rahmen der Umfrage von „WirBER-
LIN“ zur Vermüllungssituation, Die 
ersten Bezirksämter haben bereits In-
teresse signalisiert.  
„Dass Müll in die dafür vorgesehe-
nen Müllbehälter gehört, muss und 
sollte jedem klar sein. Daneben müs-
sen wir uns alle die Frage stellen, wie 
wir mit dem steigenden Verpak-
kungswahnsinn umgehen. Neben der 
fachgerechten Entsorgung von Müll, 
muss jeder einzelne in unserer Ge-
sellschaft darüber nachdenken, wie 
wir Abfallprodukte wie Verpackun-
gen reduzieren beziehungsweise ver-
meiden können und letztlich nach-
haltig und ressourcenschonend für 
zukünftige Generationen handeln“, 
formuliert Beate Ernst Vorstand von 
WirBERLIN das Fernziel. 

 S.P.

Rainer Sodeikat vom Grünflächenamt klagt über eine Verdopplung des Mül-
laufkommens in der Hasenheide innerhalb eines Jahres. 
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Seit Anfang Juli ist auf der nördli-
chen Straßenseite wurde eine tempo-
räre Radspur zwischen Riesestraße 
und Britzer Damm eingerichtet. Ins-
gesamt entstand so in einem ersten 
Schritt auf 1.450 Metern eine Po-
pUp-Bike-Lane. Pop-up-Radwege, 
auch Corona-Radwege genannt, sind 
kurzfristig eingerichtete Radwege, 
die  in einer akuten Gefahren- oder 
Krisensituation oder bei plötzlich 
veränderten Rahmenbedingungen 
im Straßenverkehr schnell für mehr 
Platz und Sicherheit im Radverkehr 
sorgen sollen.  
Die temporäre Radinfrastruktur 
schließe eine Lücke für sichere Rad-
infrastruktur in Britz. Die Blaschko-
allee sei  eine der wichtigsten Ost-
West-Verbindungen in Neukölln. 
Mit einer besseren Fahrradinfra-
struktur wachse so der Bezirk auch 
näher zusammen, argumentierte Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel 
(SPD).  
Im Gegensatz zu anderen temporä-
ren Radverkehrsanlagen in Berlin be-
stand für die Blaschkoallee noch kei-
ne Planungsgrundlage. Diese wurde 
kurzfristig vom Bezirksamt in enger 
Zusammenarbeit mit der zuständi-
gen Senatsverwaltung erarbeitet. 
Mittelfristig ist eine Verlängerung bis 
zum Tempelhofer Weg angedacht.  
Im Zuge der neuen Radverkehrsin-
frastruktur entfallen die entlang der 
Blaschkoallee vorhandenen Parkplät-
ze am Straßenrand. Die temporäre 
Bike-Lane wird entsprechend den 
Vorgaben der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
zunächst bis zum 31. Dezember 
2020 eingerichtet.  
 
Aufgrund eines BVV Mehrheitsbe-
schlusses vom 10. Juni 2020 ist nun 
auch auf der südlichen Seite der  
Blaschkoallee zwischen Britzer 
Damm und Buschkrugallee kurzfri-
stig gemäß Regelplan „Temporäre 
Einrichtung und Erweiterung von 
Radverkehrsanlagen“ der Senatsver-
waltung ein Temporärer Radweg ge-
schaffen worden.  
Die Blaschkoallee in Britz sei eine 
häufig genutzte Fahrradroute, die 
bisher nur auf der nördlichen Seite 
einen (Gehweg-)Radweg aufweise. 
Im Rahmen der Maßnahmen zur 
Eindämmung des Corona-Virus bie-
te eine vorübergehende Erweiterung 

von Radverkehrsanlagen und die 
Einrichtung von temporären Rad-
fahrstreifen die Möglichkeit, auf ver-
änderte Rahmenbedingungen im 
Straßenverkehr kurzfristig zu reagie-
ren und im konkreten Fall die Sicher-
heit von Radfahrenden auf der stark 
befahrenen Blaschkoallee zu verbes-
sern, so der Verkehrsausschussvorsit-
zende Marko Preuß.  
Mit dem Rad zu fahren, sei gerade in 
der Corona-Krise gut, um Anstek-
kungsrisiken zu vermeiden, zwin-
gend nötige Wege zurückzulegen 
und sich an der frischen Luft sport-
lich zu betätigen. Temporäre Rad-
fahrstreifen würden hier zusätzliche 
sichere Angebote mit ausreichendem 
Platz für die Radfahrenden schaffen. 
Erweiterte Aufstellflächen an Kreu-
zungen könnten zudem mehr Raum 
geben, um die nötige Distanz zu an-
deren Radfahrenden einzuhalten. 
Denn auch im Radverkehr gelte es, 
1,5 Meter Abstand halten, um der 
Verbreitung des Corona-Virus entge-
genzuwirken.  
Damit trage die Maßnahmen auch 
dazu bei, den öffentlichen Personen-

nahverkehr zu entlasten und in S- 
und U-Bahnen, Bussen und Straßen-
bahnen das Abstandsgebot leichter 
einzuhalten.  
Die Praxiserfahrung zeigte dass die 
Sicherheit im Straßenverkehr gege-
ben ist, durch die Einrichtung bzw. 
Erweiterung der Radverkehrsanlagen 
die Einhaltung der Abstandsregelun-
gen der SARS-CoV-2-Eindäm-
mungsmaßnahmenverordnung er-
möglicht oder verbessert werde und 
dass sich durch das geringere Kfz-
Verkehrsaufkommen keine negativen 
Einflüsse auf den Verkehr ergeben. 
 
„Neben der Blaschkoallee erarbeitet 
das Bezirksamt Neukölln derzeit Plä-
ne für eine temporäre Radinfrastruk-
tur an der Hermannstraße“, so  der 
Pressesprecher Bezirksamts, Christi-
an Berg. Im August sollen die Pla-
nungen abgeschlossen und umge-
setzt werden. Damit greife das Be-
zirksamt dem für Frühling 2021 ge-
planten dauerhaften Umbau der 
Hermannstraße vor.  

S.P. 

Der Pop-up-Radweg verläuft nun auch in südlicher Richtung.    Foto: Parmann

Erste PopUp-Bike-Lane für Neukölln 
in der Blaschkoallee entstanden

Britz

Auch Neukölln hat nunmehr 
seine erste „PopUp-Bike-
Lane“, wie die temporären 
Fahrradstreifen heißen. Sie 
wurde in der Blaschkoallee 
eingerichtet.

Kurz-Info

Anti-Mobbing 
App kommt

Neukölln 

Das Bezirksamt soll die Einfüh-
rung der Anti-Mobbing-App ex-
clamo an den Neuköllner Schulen 
begleiten und unterstützen – so 
will es ein Antrag der CDU-Frak-
tion, der von der Bezirksverordne-
tenversammlung angenommen 
wurde. 
Mobbing ist trauriger Bestandteil 
der Lebensrealität von erschrek-
kend vielen Menschen – nicht nur, 
aber vor allem an Schulen. Jeder 
sechste Teenager sei davon betrof-
fen, so die PISA-Studie. Da die 
Attacken und Beleidigungen sich 
vermehrt auch im Internet ereig-
nen, haben drei Schüler aus Berlin 
eine App entwickelt, die auch den 
Kampf gegen Mobbing digitalisie-
ren soll: exclamo. 
Die Grundfunktion der App ist 
die Kontaktaufnahme mit Ver-
trauenslehrern. Die Hemmschwel-
le, das Gespräch zu suchen und 
Hilfe in Anspruch zu nehmen, so 
die Idee der Entwickler, liege 
durch die App deutlich niedriger 
als beim physischen Kontakt – zu-
mal auch die Möglichkeit einer 
anonymen Kontaktaufnahme be-
steht. Weiterhin bietet die App die 
Möglichkeit, ein Mobbing-Tage-
buch zur Reflexion und Doku-
mentation der Vorfälle zu führen 
und mittels eines Tests zu erfra-
gen, ob es sich beim Erlebten um 
Mobbing handelt. 
Gerade in einem Bezirk wie Neu-
kölln mit seinen Brennpunktschu-
len, aus denen immer wieder Be-
richte über Gewalt, Bedrohungen 
und Beleidigungen nach außen 
dringen, ist eine bessere Organisie-
rung des Kampfs gegen Mobbing 
überfällig. Das sieht auch Gerrit 
Kringel, der Vorsitzende der 
CDU-Fraktion in der Bezirksver-
ordnetenversammlung Neukölln, 
so: „Jeder Mobbing-Fall ist einer 
zu viel. Das Ziel muss ein Schulall-
tag sein, in dem niemand Beleidi-
gungen und Bedrohungen ertra-
gen muss.“ 
Seine Fraktion hat daher einen 
Antrag in die Neuköllner BVV 
eingebracht, in dem das Bezirks-
amt aufgefordert wird, die Einfüh-
rung der exclamo-App durch 
Schulen im Bezirk zu begleiten 
und zu unterstützen – als Pilot-
projekt.  
Die BVV stimmte dem CDU-An-
trag zu und ebnet den jungen Ent-
wicklern damit den Weg, ihren 
Beitrag zum Kampf gegen Mob-
bing an Neuköllner Schulen zu lei-
sten. 



Die Neuköllner Oper nimmt 
nach der Pandemie-Pause wie-

der langsam Fahrt auf. Als eines der 
ersten Stücke wird das Stück „Die 
Fleisch“ gespielt. Dabei geht hier 
nicht um die Corona-Skandale in 
deutschen Schlachthöfen. Sondern 
um unser Fleisch. Und doch geht es 
tatsächlich auch um das hohe C – C 
wie Corona – wie könnte es in diesen 
Tagen auch anders sein? 
Hinter ‘Die Fleisch’ verbirgt sich die 
szenische Fantasie zur Oper „Aya-
mé“ des japanischen Komponisten 
K. Yamada, die die Oper im Februar 
2019 im Studio uraufgeführt hat.  
„Als wir den Einakter Ayamé ent-
deckten, war das Wort Pandemie 
eins von vielen im passiven Wort-
schatz der Meisten“, erklärt die Oper 
in der Ankündigung.. Als Vincent 
Stefan und sein Team ihre Konzepti-
on zu dieser Opern- Trouvaille – in 
Europa noch nie gespielt – entwik-
kelte, verstand man unter Corona 
bestenfalls eine Biermarke. Und als 
dann im Januar 2019 der Regisseur 
Fabian Gerhardt mit den Proben be-
gann und die Idee eines ritualhaften 
Spiels von drei jungen Menschen, 
eingeschlossen in einer eisstarren Iso-
lation, vertiefte, konnte niemand ah-
nen, welche Erfahrungen und Ge-
fühle alle mitbringen würden, im 
Sommer 2020 zur Spielzeiteröffnung  
Wie eigentümlich, dieser  Opernein-
akter aus dem Jahr 1931 als erste Pro-
duktion unter Corona-bedingten 
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Neuköllner Oper startet wieder mit 
Live-Aufführungen: Die Fleisch

Neukölln

Spiel- und Hygieneregeln –  diese  
wunderbare, zwischen Debussy, Ri-
chard Strauss und japanischen Klän-
gen oszillierende Musik zum Drama 
des Mädchens Ayamé (Yuri Mizobu-
chi), die als Prostituierte arbeitet, um 
die Schulden des verstorbenen Vaters 
zu tilgen. Als alle Ratschläge eines 
undurchsichtigen Freundes (Martin 
Gerke) und alle Versuche zur Flucht 
scheitern, entscheiden sie sich für ei-
nen so ritualhaften wie originär japa-
nischen Ausweg… 

Die Inszenierung aus dem letzten 
Jahr fragte nach dem Selbstbestim-
mungsrecht auf Leben und Körper, 
nach den Möglichkeiten von Nähe, 
Intimität und Freiheit – nun spielen 
und erleben wir diese Geschichte, 
noch deutlicher auf Abstand gesetzt, 
unter Ritualen, die uns alle betreffen. 
Mit Yuri Mizobuchi, Daniel Arnal-
dos, Martin Gerke, musikalische Ein-
richtung und Leitung: Markus Sype-
rek; Konzept: Vincent Stefan;  Insze-
nierung: Fabian Gerhardt; Drama-

turgie: Bernhard Glocksin 
„Die Fleisch’ - Ein Ritual mit der 
Oper Ayamé von Kōsaku Yamada 
Neueinrichtung. 
Premiere am 1. August.  
Weitere Spieltermine: 2., 6.-9. u. 13-
16. August, jeweils 20 Uhr 

Neuköllner Oper 
Karl-Marx-Straße 131 – 133 

12043 Berlin 
030/68 89 07  77 

Karten nur online: 
tickets@neukoellneroper.de
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Am 02. Juli konnte der Neubau auf 
dem Gelände des Vivantes Klini-
kums Neukölln nach nur etwas über 
einem Jahr Bauzeit eröffnet worden.  
Baubeginn für den Neubau war im 
April des Jahres, Ende November 
2019 war Richtfest und nun steht 
der Bau!  
Eingebettet zwischen Pavillon 1 und 
Haus 16 sind mit dem Bau 48 Psy -
chia triebetten sowie 68 Betten für 
die  Abteilung Hämatologie, Onko-
logie und Strahlentherapie entstan-
den. Letztere Abteilung ist nun aus 
dem Haupthaus in den Neubau um-
gezogen. 
„Das Bauvorhaben hier in Neukölln 
ist sowohl für die Neuköllnerinnen 

und Neuköllner als auch für Vivan-
tes als Unternehmen ein Meilenstein. 
Es ist beeindruckend, wie schnell das 
Bettenhaus errichtet werden konnte. 

Ich freue mich, dass wir damit so-
wohl für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter als auch für die Patien-
tinnen und Patienten ein großzügi-
geres und moderneres Umfeld schaf-
fen können“, urteilt Dr. Johannes 
Danckert, Geschäftsführer Klinik-
management. Damit werden die be-
stehenden Stationen im Haupthaus 
maßgeblich entlastet. 
Rund 20 Mio. Euro hat der Neubau 
gekostet. In Berlin behandele Vivan-
tes rund 40 Prozent der stationären 
psychiatrischen Patientinnen und 
Patienten, wobei das Klinikum Neu-
kölln ein sehr großes Einzugsgebiet 
im Südwesten der Stadt habe, hob 

Neubau: Vivantes Klinikum Neukölln 
ist wieder einen Schritt weiter 

Neukölln

Das Vivantes Klinikum 
wächst weiter: Für 20 Mio. 
Euro wurde jetzt nach ei-
nem Jahr Bauzeit ein Bet-
tenhaus-Neubau für Psych-
iatrie und Somatik eröffnet.

Symbolischer Moment mit Mundschutz: Bezirksbürgermeister Martin Hikel, 
Staatssekretär Martin Matz, Dr. Andres Grebe und Gesundheitsstadtrat Falko 
Liecke (v.l.) beim Bandschnitt. 

Außenansicht Erweiterungsbau: 
116 neue Betten mit modernster 
Einrichtung wurden hier geschaffen

Das Parkumfeld soll der Genesung der Patienten dienen.  Fotos (4): Parmann

Persönliche Be-
ratung

Neukölln 

Der Bereich des Gewerbeservice im 
Ordnungsamt hat - mit Einschrän-
kungen – wieder für persönliche 
Vorsprachen und Beratungen. ge-
öffnet. 
Grundsätzlich gilt weiter, dass die 
offenen Sprechstunden entfallen, 
d.h. Vorsprechende ohne vorherige 
Terminvereinbarung werden aus 
Infektionsschutzgründen aus-
nahmslos zurückgewiesen. 
Termine werden hauptsächlich im 
Rahmen von Antragsstellungen zu 
erlaubnispflichtigen Gewerben 
(z.B. Gaststättenerlaubnisse) verge-
ben, da diese erfahrungsgemäß ei-
nen erhöhten Beratungsbedarf ha-
ben. Termine werden ausschließ-
lich über die Bürgertelefonnummer 
90239-6699 bzw. über ordnungs-
amt@bezirksamt-neukoelln.de ver-
geben. 
Für anzeigepflichtige Gewerbe bit-
ten wir weiter auf die Möglichkei-
ten der Onlineabwicklung unter 
service.berlin.de zurückzugreifen. 
In Zweifelsfällen besteht die Mög-
lichkeit, sich über die o.g. Rufnum-
mer beraten zu lassen. Da voraus-
sichtlich mit einem erhöhten An-
ruferaufkommen zu rechnen ist, 
wird um Verständnis und Geduld 
gebeten. 
Für das Betreten des Dienstgebäu-
des gilt zu ihrem und dem Schutz 
der Mitarbeiter Folgendes: 
1. Das Betreten des Dienstgebäu-
des wird durch einen Sicherheits-
dienst kontrolliert und erfasst 
2. Sie dürfen das Gebäude max. 5 
Minuten vor Ihrem Termin betre-
ten. 
3. Das Tragen einer Mund-Nase-
Bedeckung ist für Sie verpflich-
tend. 
4. Nach Ihrem Termin sind Sie ge-
halten das Gebäude wieder unver-
züglich zu verlassen. 
 
Diese Maßnahmen dienen dem 
Schutz der Bürgerinnen und Bür-
ger sowie der Mitarbeitenden und 
ermöglichen es, den Dienstbetrieb 
auch unter den nach wie vor gelten-
den Regelungen aufrecht zu erhal-
ten und beratend zur Seite zu ste-
hen.
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� Dr. Andres Grebe, Vorsitzende der 
Vivantes Geschäftsführung in ihrer 
Rede hervor.  
„Das betrifft auch die onkologische 
Versorgung dieser Region. Daher 
freue ich mich besonders, dass wir 
mit dem neuen Bettenhaus dem 
wachsenden Bedarf an medizinischer 
Versorgung auf hohem Qualitätsni-
veau begegnen können. Dieser Neu-
bau ist ein wichtiges Element im 
Rahmen des großen Bauprojektes am 
Klinikum Neukölln“, so Grebe. 
Auch die Senatsverwaltung für Ge-
sundheit war vertreten. Staatssekre-
tär Martin Matz (SPD) freute sich, 
dass der Modulare Bau so schnell fer-
tig wurde, schon wegen der wachsen-
den Bevölkerungszahl sei dies ein 
großer Schritt, dass insbesondere die 
Psychiatriebetten zur Verfügung ste-
hen, was die Pflichtversorgung für 
Neukölln nachhaltig sichere.  
Nach einer Phase der Unterfinanzie-
rung im Krankenhauswesen sei man 
nun in einem Bereich, wo keine wei-
teren Rückstände aufkommen. Er 
wünschte den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter alles Gute. „Möge das 
Gebäude lange seinen Dienst tun für 
die Bevölkerung von Neukölln“, 
wünscht sich Matz.  
„Wir haben hier eine Kleinstadt auf 
diesem Gelände. Angesichts der 
wachsenden Stadt sei es wichtig, dass 
das Land Berlin hier weiter inve-
stiert, insbesondere auch mit dem in 
Bau befindlichen Nordkopf, freut 
sich Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel (SPD). „Gut dass sich die 
Stadt erneuert und sich auch zu-
kunftsfest aufstellt. Dank an die Kol-
legen, die hier jeden Tag arbeiten 
und das Beste für die Teilhabe für 
psychisch kranke Menschen leisten. 
Insofern wünsche ich dem Haus gu-
tes Gelingen und den Patienten eine 
gute Genesung“. Diesen Wünschen 
schloss sich Gesundheitsstadtrat Fal-
ko Liecke (CDU) an. 
Der viergeschossige Neubau in Mo-
dulbauweise liegt in großzügigen 
Freianlagen. Es gibt einen durch Be-

pflanzungen eingerahmten, ge-
schützten Patientengarten, durch 
den ein Rundweg führt. Auch Sport-
anlagen wie eine Tischtennisplatte 
und ein Basketballkorb sowie ein 
Kräuterbeet und ein Sinnesparcours 
für die Patienten wurden angelegt. 
Ferner ist der Neubau unterirdisch 
durch ein Trassen- und Gangsystem 
mit einer Anlage zum automatischen 
Warentransport aber auch durch ei-
nen Personengang an das Haupthaus 
des Standortes angebunden.  
Nach den offiziellen Reden war noch 
Gelegenheit, in Kleingruppen das 
Gebäude zu besichtigen, was auch  
Derya  Çağlar (SPD, MdA), Gabrie-
la Gebhardt (SPD Mitglied im Ge-
sundheitsausschuss der BVV) und 
Peter Scharmberg, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzende der SPD in der 
BVV taten. Sie zeigten sich beein-
druckt von der hohen Qualität des  
Modularbaus.   
 
Neben diesem Neubau haben bereits 
im März die Bauarbeiten für den 
Neubau eines so genannten „Kopf-
baus“ auf dem zur Neukölln Straße 
gelegenen Parkhauses begonnen. 
Hier sollen vor allem eine größere 
Rettungsstelle, OP-Säle und Funkti-
onsbereiche aber auch etliche Bet-
tenstationen Platz finden. Diese stel-
len die Voraussetzung für die sich an-
schließende Sanierung dar.  
Der Kopfbau soll mit seinen acht 
Stockwerken eine der größten und 
modernsten Rettungsstellen Berlins 
mit einer Kinderrettungsstelle, ein 
CT und MRT, einen großen Zen-
tral-OP-Trakt mit 16 Sälen inklusive 
„double use OP“ mit MRT Anbin-
dung werden. Räume für die kardio-
logische Funktionsdiagnostik und 
Endoskopie sowie 240 Betten der 
Normalpflege, 28 Betten der Inten-
sivpflege und einen neuen Hub-
schrauberlandeplatz wird es auch in 
Zukunft geben. Die Fertigstellung 
wird mehr als drei Jahre in Anspruch 
nehmen.  

S.P.

Während die Zimmer sachlich eingerichtet sind, haben die Aufenthaltsräume 
ein schönes Ambiente. Und es gibt auch eine Raucher-Lounge.
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Kurz-Info

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

�

Vogelwelt im 
Spät-Sommer

Britzer Garten

Gesundheitsstadtrat Falko Liecke 
(CDU) freut sich dass die Kassen-
ärztliche Vereinigung ( KV) Berlin 
am 9. Juli  nach rund zehn Jahren 
Warten nun ihre fünfte Notdienst-
praxis für Kinder und Jugendliche 
im Mutter-Kind-Zentrum am Vivan-
tes Klinikum Neukölln eröffnet hat. 
Auf Charlottenburg, Wedding, 
Lichtenberg und  Tempelhof  folgte 
nun endlich Neukölln. 
Bereits 2013 hatten sich die KV Ber-
lin zusammen mit den Krankenkas-
sen und der Senatsverwaltung für 
Gesundheit und Soziales im soge-
nannten „letter of intent“ darauf ge-
einigt, gemeinsam die ambulante 
vertragsärztliche Versorgung weiter-
zuentwickeln. Zu den primären Zie-
len gehörte es, das ausgewogene Ver-
sorgungsangebot im gesamten Berli-
ner Versorgungsbereich zu erhalten, 

abzusichern, weiter zu stabilisieren 
und in der Perspektive eine noch 
gleichmäßigere Entwicklung zu ge-
währleisten.  
Probleme von Bezirken wie Neu-
kölln, in denen unter anderem eine 
Unterversorgung mit Fachärzten 
vorherrscht, weil sich viele der Kas-
senvertragsärzte aufgrund der Nie-
derlassungsfreiheit eher in Live-Sty-
le-Bezirken mit einem höheren An-

teil von Privatpatienten niederlassen, 
sollten ausgeglichen werden. 
Doch wenn auch Weichen für eine 
bessere Versorgung der ärmeren Be-
zirke gestellt wurden, wird eine sozial 
gerechte Verteilung von Ärzten in 
Berlin noch Jahrzehnte dauern, 
schätzen Experten.  
Von daher ist jede noch so kleine 
ärztliche Dienstleistung in Neukölln 
willkommen. Ab sofort können Pa-

Kinder-Notpraxis der Kassenärzlichen 
Vereinigung im Vivantes eröffnet

Buckow

Nach rund 10 Jahre War-
tens konnte jetzt endlich die 
Notpraxis für Kinder und Ju-
gendliche der Kassenärztli-
chen Vereinigung  im Vivan-
tes Neukölln starten.

Ein Arzt untersucht im Notdienst das Ohr einer kleinen Patientin 

Das Freilandlabor lädt zu einer 
Führung im Britzer Garten unter 
dem Titel: Vogelwelt im Spät-Som-
mer 
Der Nachwuchs bei vielen Vogelar-
ten ist flügge. Jetzt bereiten sich 
viele Vögel auf den Herbst oder auf 
den Zug in ihre Winterquartiere 
vor. Begleiten Sie Bernd Steinbre-
cher beim vogelkundlichen Spa-
ziergang.   Entgelt: 3,50 €, erm. 
2,50 € 

Sonntag, 9. August, 9.00 Uhr 
Treffpunkt: Parkeingang  

Buckower Damm 

Gräser u. Farne 
Um Stauden, Gräser und Farne 
geht es in einer Führung geht in ei-
ner Führung Anfang August. 
Fast für jeden Standort, ob im 
Schatten oder in der Sonne, gibt es 
passende Stauden, Gräser und auch 
Farne. Ursula Müller erklärt bei der 
Führung, welche Pflanzen für den 
Garten geeignet sind und macht 
Mut zum Staudengarten.. (3,50 €, 
erm. 2,50 €) 

Sonntag, 2. Aug., 10.00 Uhr 
Treffpunkt: Freilandlabor/ 

Umweltbildungszentrum 

Spätsommerblüte 
In der Reihe „Natur für Senioren“ 
ist man am 5. August geht es um 
Sommerblumen. 
Dahlien, Astern und andere Som-
merblumen leuchten jetzt im kräf-
tigen Rot, Violett oder Gelb. Rena-
te Weidenhammer-Schwittay zeigt 
die Blütenpracht und erklärt, wo-
her die Sommerblumen eigentlich 
kommen.. (2,00 €) 

Mi., 5. August, 11.00 Uhr 
Treffpunkt: Parkeingang  

Mohriner Allee 
 

Wegen der Einschränkungen zur 
Bekämpfung des Corona-Virus 
gibt es leider Auflagen für die Ver-
anstaltungen. Infos unter: 
www.freilandlabor-britz.de/in-
dex.php/de/juni 

 Freilandlabor Britz e.V.  
Sangerhauser Weg 1 

12349 Berlin  
Montag-Freitag, 9.00-16.00 Uhr 

030/703 30 20, E-Mail: 
dialog(at)freilandlabor-britz.de

Gesundheitsstadtrat Liecke (links) atmet auf. Zehn Jahre wartete er auf die Kindernotdienstpraxis der KV. 
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� tientinnen und Patienten mit drin-

genden Erkrankungen außerhalb der 
regulären  außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten in der KV- 
Notdienstpraxis ambulant versorgt 
werden.  
Möglich ist dies an Samstagen, Sonn-
tagen und Feiertagen in der Zeit von 
9.00 - 20.00 Uhr. Die Patienten wer-
den  an einem gemeinsamen treten 
von der KV Berlin und Vivantes von 
medizinischem Fachpersonal einge-
schätzt. Danach erfolgt die Zuord-
nung einer Behandlung in der KV-
Notdienstpraxis oder Kinderret-
tungsstelle. 
„Die neue KV- Notdienstpraxis für 
Kinder und Jugendliche im Vivantes 
Klinikum Neukölln ist bereits die 
zweite Kooperation zwischen der 
KV Berlin und Vivantes“, sagte der 
stellvertretende Vorstandsvorsitzen-
de der KV Berlin, Dr. Burkhardt 
Ruppert, selbst Kinderarzt im Rah-
men einer Pressekonferenz. Er freue 
sich, nun endlich auch in Neukölln 
eine KV- Notdienstpraxis anbieten 
zu können.  
Das Vivantes Klinikum sei gut für 
Patienten erreichbar und biete als 
Maximalversorger eine hervorragen-
de Ausstattung“. So Ruppert weiter.“ 
Bereits am ersten Betriebswochenen-
de haben wir gesehen, dass wir die 
Rettungsstelle mit unserer KV-Not-
dienstpraxis entlasten können“. 
Auch Prof. Dr. Rossi, Chefarzt der 
Kinder- und Jugendmedizin am Vi-
vantes Neukölln freut sich darüber, 

dass die „erfolgreiche Kooperation 
mit der Kassenärztlichen Vereini-
gung Berlin mit der Notdienstpraxis 
in der Kinderrettungsstelle erweitert 
wird. „Wir haben festgestellt, dass 
glücklicherweise nur knapp 15 Pro-
zent der Kinder, die bei uns vorstellig 
werden eine stationäre Kinderbe-
handlung benötigen. Die Zusam-
menarbeit ermögliche es, „medizini-
sche Notfälle zu behandeln, ohne 
dass Kinder länger warten müssen, 
die auch hausärztlich versorgt wer-
den können“. 
Mit der Kindernotdienstpraxis hat 
die KV-Berlin nun insgesamt zehn 
Notdienstpraxen in Berlin geschaf-
fen, darunter fünf für Erwachsene. 
Im Oktober des Jahres soll ebenfalls 
am Vivantes Neukölln eine Not-
dienstpraxis für erwachsene einge-
richtet werden.  
Bei den KV-Notdienstpraxen han-
delt es sich um Notdienstsystem – sie 
ersetzen daher nicht den Besuche ei-
ner Arztpraxis. Ob es sich um einen 
Notfall handelt und welche KV-Not-
dienstpraxis Patienten aufsuchen sol-
len, erfahren Patienten unter 116117 
– der Telefonnummer des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes.        S.P. 

Vivantes Klinikum Neukölln,  
Mutter-Kind-Zentrum  

(Eingang über Kormoranweg) 
Rudower Straße 48, 12351 Berlin 

 
Anbindung: Bus 171 Klinikum Neu-
kölln / Bus M46 Kolibriweg
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Handwerker-Service

CDU wirbt in der Köpenicker  
Straße für Einbahnstraßenkonzept

Rudow

„Schluss mit dem Verkehrschaos! in 
Rudow’“ fordert die CDU-Fraktion 
der Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) Neukölln und will als erste 
Maßnahme die Köpenicker- und 
Prierosser Straße entlasten. 
Gerade an Markttagen käme es in 
Rudow immer wieder zu erheblichen 
Stockungen und Staus im Bereich 
der Prierosser und Köpenicker Stra-
ße, kritisiert Olaf Schenk. Die Stra-
ßen seien mit dem hohen Verkehrs-
aufkommen in beide Richtungen 
schlicht überlastet. In einem Antrag 
bringt er daher ein Verkehrskonzept 
für den Bereich ein, das den Ver-
kehrsfluss regeln und die Straßen 
entlasten soll. 
Im Wesentlichen sollen dabei Teile 
beider Straßen zu Einbahnstraßen 
gemacht werden: Die Köpenicker 
Straße von Alt-Rudow bis zum Sel-
genauer Weg soll nur noch in Rich-
tung Kanalstraße befahren werden, 
die Prierosser Straße ab Köpenicker- 
bis zur Krokusstraße nur noch in 
Richtung Krokusstraße. 

Weiterhin soll das eingeschränkte 
Halteverbot in der Köpenicker Stra-
ße an den Markttagen aufgehoben 
werden, um die Parksituation zu ent-
lasten. Laut Antragsbegründung be-
fürworten Marktbetreiber Fink und 
die AG Rudow die Einbahnstraßen-
regelung – auch mit der Aufhebung 
des eingeschränkten Halteverbots sei 
der Marktbetreiber einverstanden. 
Mit dem Antrag wird sich nach einer 
Vorberatung in der BVV der Aus-

schuss für Verkehr, Tiefbau und Ord-
nung (VTO) befassen.  
Antragsteller Olaf Schenk hofft auf 
eine zügige Beratung und vor allem 
die anschließende Annahme des An-
trags durch die BVV nach der Som-
merpause: „Von der Entlastung, die 
unser Verkehrskonzept für den Be-
reich mit sich bringt, profitieren die 
Anwohner sowie Besucher, Betreiber 
und Händler des Markts gleicherma-
ßen“, ist Schenk überzeugt.

Rührten für das Einbahnstraßenkonzept auch schon fleißig die Werbetrommel: 
Christina Schwarzer und Olaf Schenk.

Kurz-Info

Tempelhofer 
Feld

Wildes Berlin

Wo früher Flugzeuge im Minuten-
takt abhoben, haben heute Flora 
und Fauna freie Bahn: Auf dem 
Tempelhofer Feld fühlen sich ein-
heimische Pflanzen und Tiere pu-
delwohl und Menschen tummeln 
sich auf den weitläufigen Wiesen- 
und Erholungsflächen.  
In der 3. Folge der Serie „Wildes 
Berlin“ nimmt der Wildtierexperte 
Derk Ehlert virtuell mit auf eine 
überraschende Entdeckungsreise 
über das Tempelhofer Feld. Denn 
wussten Sie, dass auf dem 330 

Hektar großen Gelände eine alte 
Schafrasse als tierischer Rasenmä-
her unterwegs ist? Oder die Feld-
lerche das perfekte Versteckspiel 
beherrscht? Begleitende Drohnen-
aufnahmen geben einen Eindruck 
über die Dimension und Schönheit 
dieser grünen Oase mitten im Her-
zen Berlins. Egal ob früh, mittags 
oder abends – zu jeder Tageszeit 
trifft man hier auf fliegende Boten 
der Berliner Stadtnatur.  
Die Videoreihe „Wildes Berlin: 
Unterwegs mit Derk Ehlert“ zeigt 
uns die grünen Hotspots Berlins. 
Auf der Seite des Umweltkalenders 
Berlin unter www.umweltkalender-
berlin.de erscheint jeden Monat 
ein neues Video. 

Das Bezirksamt Neukölln richtet ei-
ne zusätzliche temporäre Spielstraße 
ein. Die Anzengruber Straße wird 
während der Sommerferien an 
Sonntagen zur Spielstraße. In der 
Zeit zwischen 13 und 19 Uhr gilt 
dort seit 5. Juli ein Durchfahrts- 
und Parkverbot. Die neue Spielstra-
ße ist die erste Spielstraße, die auf 
die Initiative von Anwohnenden zu-
rückgeht und nunmehr umgesetzt 
wird. 
Bezirksbürgermeister Martin Hikel: 

„Die neue Spielstraße entsteht auf 
Initiative der Anwohnenden, die die 
Straße an den Sonntagen auch be-
treuen werden. Das ist ein großarti-
ges Engagement, belebt die Nach-
barschaft und macht Neukölln ein 
Stück familienfreundlicher.“ 
An drei Orten in Neukölln wurden 
bereits temporäre Spielstraßen ein-
gerichtet, die ebenfalls von Anwoh-
nenden betreut werden: die Ho-
brechtstraße im Reuterkiez, der Be-
reich zwischen Richardplatz und 

Karl-Marx-Platz sowie die Schierker 
Straße im Körnerkiez. Betroffen ist 
der Bereich der Anzengruber Straße 
zwischen Donaustraße und Sonnen-
allee. 
Wie an den bereits eingerichteten 
Spielstraßen besteht auch in der An-
zengruber Straße ein Spielplatz, der 
schon heute Anziehungspunkt für 
die Kinder im dicht besiedelten 
Kiez ist. Insgesamt haben sich 13 
Anwohnende auf den Aufruf des 
Bezirksamtes gemeldet.

Zusätzliche  temporäre Spielstraße
Neukölln

Die Verkehrssituation auch 
im alten Kern von Rudow ist 
nicht zufriedentellend. Die 
CDU hat dazu einen Plan 
entwickelt.
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Bauausführungen Pflasterarbeiten

Fliesen-Arbeiten

Maler

Ob Fassade, Wohnung, Treppenhaus....

PIEHLALERMEISTERM

...mit Piehl siehts einfach schöner aus!

Malermeister Stephan Piehl
Tel.: 030 664 61 445 · Fax:  030 664 52 62

Mohnweg 5 · 12357 Berlin - Rudow
E-Mail: info@piehl-berlin.de · www.piehl-berlin.de

Glaser

Gala-Bau

Arbeiten rund ums Haus
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum  
2. September 

 Redaktionsschluß: 21. Aug.

Kurz-Info

Herausragende Kanalschächte, geris-
sene und gebrochene Straßen und es 
gibt keine Ursache? Durch zwei 
Schriftliche Anfragen im Berliner 
Abgeordnetenhaus durch den CDU 
Abgeordneten Christian Gräff wur-
de der Senat gefragt, wie es dazu 
kommen kann, dass Kanalschächte 
einige Zentimeter aus der Straße her-
ausragen, bzw. die Straßen rund um 
die Schächte reißen. In einer ersten 
Anfrage äußerte sich der Senat, dass 
es keinen Auftrieb der Kanalschächte 
geben kann und das Phänomen 
durch abgesackte Straßen kommen 
muss. 
Daraufhin wurde in einer zweiten 
Anfrage gefragt, wie es denn sein 
kann, dass in einem kompletten 
Viertel die Straßen komplett absac-
ken können und somit die Infra-
struktur zerstört wird. 
Mit der Antwort gab sich Christian 
Gräff aber nicht zufrieden. Zum ei-
nen seien als beleg für normales Ab-
senken Straßen in Rudow aufgezählt, 
die noch Kopfsteinpflaster haben 
und wesentlich höhere Setzungen als 
die im Blumenviertel hätten. 
Zum anderen sei das Alter der Stra-
ßen herangezogen und die Setzun-
gen als normal begründet. Was den 
Fragesteller verwunderte ist, dass  es 
in den vergleichbaren angrenzenden 
Gebieten keine Setzungen in diesem 
Ausmaß gäbe. 
Ein weiteres Phänomen im Blumen-
viertel, kritisierte Gräff, „sind gebro-
chene Abwasserleitungen, die für er-

höhte Fäkalbakterien in einigen Be-
reichen des Grundwassers „. 
Aus Sicht der CDU Fraktion, dem 
Verein Siedlungsverträgliches 
Grundwasser Berlin und dem Ver-
band Deutscher Grundstücksnutzer 

müssten hier weitere Untersuchun-
gen folgen, um den Grund für die 
Absenkungen zu finden und damit 
weitere Schäden  auch an den Häu-
sern der Bewohner und den Leitun-
gen zu verhindern. 

Fahrbahnen im Blumenviertel senken 
sich und Abwasserleitungen brechen

Rudow

Die Anwohner im Blumen-
viertel beobachten seit län-
gerem ein Absenken der 
Fahrbahnen in ihrem Vier-
tel.

Olaf Schenk dokumentiert das Absenken der Fahrbahnen im Blumenviertel. 
Der Senat nennt dafür keine Ursache.  Foto: privat

Versammlung 
zur Kiezkasse

Altglienicke

Die Kiezkasse Altglienicke 2020 
musste im Frühjahr leider aufgrund 
der Corona-Pandemie zunächst 
verschoben werden. Nun ist es so-
weit: Am 11. August wird in einer 
Bürgerversammlung über die Aus-
reichung von insgesamt 9.900 Euro 
für Altglienicker Projekte entschie-
den.  
Bis zum 3. August 2020 können  
Vorschläge zur Verwendung der 
Gelder auf folgenden Wegen einge-
reicht werden:  
• per E-Mail an Kiezkasse-Altglie-
nicke@ba-tk.berlin.de  
• Online: https://mein.berlin.de/ 
projects/kiezkasse-altglienicke-
2019-2/  
• per Post an: Kiezpaten Ursula 
Walker/ Tino Oestreich, Rathaus 
Treptow, Neue Krugallee 4, 12435 
Berlin  
Die Entscheidung über die einge-
reichten Vorschläge findet am 11. 
August um 17:30 Uhr draußen auf 
dem Sportplatz des VSG Altglie-
nicke e.V., Alter Schönefelder Weg 
20, 12524 Berlin statt.  
Bitte beachten Sie, dass auf dem 
Freigelände die Regularien im Um-
gang mit der Corona-Pandemie 
Anwendung finden werden. Auf 
dem Platz gilt ein Mindestabstand 
von 1,50 Metern. Es wird Desin-
fektionsmittel bereitgestellt und 
das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes während der gesamten 
Kiezkassenveranstaltung empfoh-
len.  
Bürgerversammlung zur Kiezkasse 

Altglienicke 
11. August, 17.30 Uhr  

Sportplatz des VSG Altglienicke, 
Alter Schönefelder Weg 20,12524 

Berlin  
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Heizung & Sanltär

Abdichtungen

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Computer-Service

Jalousien

Dacharbeiten

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Wir suchen Monteure und Installateure
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Kurz-Info

Bibliothek  
im Garten

Bibliotheken

Die Stadtbibliotheken Britz-Süd 
und Rudow öffnen für die Leser 
ihre Gärten und bieten das Lesen 
unter freiem Himmel auf Sesseln 
oder Picknickdecken an. 
Jeden Dienstag und Donnerstag 
von 12.00-15.00 Uhr wird der 
Garten der Stadtteilbibliothek 
Rudow zur Kreativwerkstatt. Un-
ter dem Motto „Schneiden, We-
ben, Falten, Staunen“ können In-
teressierte unter Anleitung Topf-
lappen, Deckchen oder kleine Bil-
der weben und sich in der Kunst 
des Origami ausprobieren. 
Und wer gerne liest, schreibt oder 
kreativ ist, kann am Neuköllner 
Sommerspaß teilnehmen: Lesen, 
Hören, Spielen – allein oder im 
Team – ein Logbuch gestalten und 
Medien bewerten. Wer mit-
macht, bekommt eine Urkunde 
und einen kleinen Preis! Bei der 
Schreibchallenge #unddubistdran 
entstehen Geschichten, die mit 
Sätzen aus beliebigen Büchern der 
Bibliothek beginnen und zu ei-
nem ganz eigenen Werk werden.  
Die eingereichten Geschichten 
werden in den Bibliotheken ausge-
hängt und auf der Webseite prä-
sentiert. Am Ende des Sommers 
werden sie dann als Sammlung ge-
druckt und in den Bestand der 
Helene-Nathan-Bibliothek aufge-
nommen. 
Weiterhin gilt in allen Neuköllner 
Bibliotheken die Pflicht zum Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bedek-
kung, die Einhaltung des Mindest-
abstands sowie eine limitierte Be-
sucherzahl. 
Weitere Informationen zum Feri-
enangebot und zu den Corona-be-
dingten Einschränkungen finden 
Sie auf der Webseite 
www.berlin.de/stadtbibliothek-
neukölln oder in den Neuköllner 
Bibliotheken. 
Kontakt: 
He l e n e - Na t h a n - B i b l i o t h e k 
90239-4313 
Bibliothek Britz-Süd 90239-1227 
Bibliothek Rudow 6600-4245 
Bibliothek im Gemeinschaftshaus 
90239-1494

Tel.: 033 767/ 899 833 
Rudower-Magazin@t-online.de 

www.RudowerMagazin.de

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum  
2. September 

 Redaktionsschluß: 21. Aug.

Da wir Wert auf eine objektive Be-
richterstattung über unsere Arbeit le-
gen, geben wir Ihnen nachfolgend 
nochmals einige Informationen zu 
der geplanten Bebauung des sog. 
Mettefeldes am Ostburger Weg 44. 
Die Feldgröße insgesamt beträgt 4,4 
ha, davon behält sich der Bezirk für 
eine Erweiterung des Schulbaus und 
einer Kita und Jugendeinrichtung an 
der Neuhofer Str. ca. 1,1 ha. vor. Die-
se Maßnahmen des Bezirks halten 
wir für sinnvoll.  
Die Restfläche beträgt demnach 
noch 3,3 ha. Im bisherigen FNP ist 
diese Fläche mit einer GFZ von 0,4 
ausgewiesen. Die angrenzenden Ge-
biete sind mit einer GFZ von 0,4 
und 0,6 festgelegt und mit 1 1/2-
stökkigen EFH bebaut (mit 2 Aus-
nahmen). Das Land Berlin hat für 
das Mettefeld jetzt eine GFZ von W 
2 beantragt, dies bedeutet eine GFZ 
von 1,5 bis 1,7 (siehe dazu die Be-
bauung des Frauenviertels).  
Eigentümer des Mettefeldes ist die 
Kirchengemeinde Rudow. In einer 
Auslobung für einen Architekten-
wettbewerb wird eine Bebauung mit 
4-geschossigen Wohnbauten vorge-
sehen (3-geschossig + zus. ausgebau-
tem DG).  
Kirche und Bezirksamt Neukölln 
führen aus, dass eine GFZ von 1,0 
für das Feld ‘angestrebt’ wird (diese 
1,0 würde bereits die 4-geschossigen 
Wohnbauten erlauben). Eine klare 
Aussage der Kirche und des BA Neu-
kölln fehlt, dass man diese GFZ 
nicht überschreiten wird.  
 
Warum sind wir so misstrauisch? 
Auf den Buckower Feldern waren ur-

sprünglich 350 WE geplant. Nach 
Übernahme der Planung durch das 
Land Berlin geht man jetzt von einer 
Bebauung mit 900 WE aus (siehe In-
ternet).  
Die Kirche geht zurzeit davon aus, 
dass auf dem Mettefeld bei einer 
GFZ von 1,0 ca. 300 WE geschaffen 
werden könnten. Bereits diese Pla-
nung überschreitet die Bebauungs-
dichte der Buckower Felder erheb-
lich, obwohl dort durch angrenzende 
Straßen und Felder größere Abstän-
de zu den umgebenen Bauten vor-
handen sind. Hinzu kommt, dass 
diese Felder im sog. Außenbereich 
liegen und damit entsprechende 
Ausgleichsflächen zu schaffen sind 
(u.a. wird der Lolopfuhl in Rudow 
als Ausgleichsfläche mit herangezo-
gen).  
Vom Bezirk 2013 und 2017 in Auf-
trag gegebene Gutachten/Potential-
studien empfehlen eine Bebauung 
des Mettefeldes mit höchstens 41 bis 
45 EFH auf dem Gesamtfeld von 4,4 
ha (für die 3,3 ha also 31 bis 34 WE).  
Die Kirche ist nicht Bauherr, son-
dern verpachtet das Grundstück nur 
in Erbpacht. Der Bau wird einer Ge-
sellschaft übertragen, die nach dem 
Berliner kooperativen Baulandmo-
dell die WE zu errichten hat.  
 
Wo sehen wir die Probleme und Risi-
ken? 
Die Errichtung von Wohnungen in 
Verbindung mit dem kooperativen 
Baulandmodell sind sehr kosten-
trächtig (Verantwortung für den Bau 
von zusätzlichen Schulplätzen, Kitas, 
Straßen usw.). Dies bedeutet, dass 
der Bauträger nur dann preislich ge-
winnträchtige Wohneinheiten er-
richten kann, wenn eine möglichst 
hohe Anzahl von Wohnungen er-
richtet wird.  
Wir gehen davon aus, dass die bisher 
angedachte Bebauungsdichte daher 
nicht ausreicht, so dass es zu einer 
vergleichbaren Entwicklung wie bei 

den Buckower Feldern kommt. Dies 
ist offensichtlich vom Land Berlin 
und dem BA Neukölln so geplant, da 
man mit der Änderung des FNP auf 
1,5 in einem von EFH geprägten 
Umfeld die entsprechende Voraus-
setzung geschaffen hat.  
Die anliegenden Straßen können den 
zusätzlichen Verkehr nicht aufneh-
men. An der Neuhofer Str. wird 
durch die Schulerweiterung, die Kita 
und dem Jugendzentrum ein erhebli-
ches zusätzliches Verkehrsaufkom-
men erwartet. Der überwiegende 
Verkehr für den Wohnungsbau (bei 
den zurzeit geplanten 300 WE = ca. 
1.000 EW) wird vermutlich über 
den Ostburger Weg geführt. 1.000 
EW bedeuten ca. 350 Kfz mehr. Da 
nur wenige Parkplätze geplant wer-
den, bedeutet dies eine erhebliche 
Zusatzbelastung für die Umgebung.  
Dieses kleine Feld ist das letzte Feld 
in Rudow Süd, das noch bebaut wer-
den kann, dann sind alle Felder, die 
einmal den Charakter unseres Orts-
teils ausmachten, verschwunden. Sie 
werden, wenn Sie durch Rudow ge-
hen, feststellen, dass der Bezirk die 
Absicht hat, eine immer stärkere Ver-
dichtung in den EFH-Gebieten vor-
zunehmen. Es gibt viele Beispiele, 
dass auf kleinen Grundstücken die 
alten kleinen Häuser abgerissen und 
massive mehrgeschossige Bauten er-
richtet werden und annähernd jede 
Grünfläche auf den Grundstücken 
verschwindet. 
 Wir haben uns in den letzten 40 Jah-
ren als BI dafür eingesetzt, dass in 
unserem Rudow nicht nur Hochhäu-
ser entstehen. Wir waren u.a. in der 
Pfarrlandsiedlung und bei der Land-
haussiedlung erfolgreich, da wir die 
schlimmsten Planungs-Auswüchse 
des Bezirks und des Landes Berlin 
verhindern konnten.  

Wolfgang Reick  Wolfgang Jurisch 
Bürgerinitiative Rudow e. V. 
rudower-felder@t-online.de

Bürgerinitiative kämpft weiter gegen 
mögliche übermäßige Bebauung

Rudow

Die Diskussion um das Met-
tefeld geht weiter. Die Bür-
gerinitiative bleibt weiter 
skeptisch bezüglich der tat-
sächlichen Pläne der Be-
bauung.

Das Mettefeld bleibt in der Diskussion. Die Bürgerinitiative fürchtet eine zu hohe Bebauung.                  Foto: Gross
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Neuköllner Gewaltpräventionsprojekt 
Heroes erhält finanzielle Unterstützung

Neukölln

Das Neuköllner Gewaltpräventi-
onsprojekt „Heroes“ von Strohhalm 
e.V. erhält finanzielle Unterstützung 
von Bund und Land zur Fortset-
zung seiner Integrationsarbeit.  
Der Verein erhält vom Bundesfami-
lienministerium eine Projektförde-
rung für eine bundesweite Koordi-
nierungsstelle zur geschlechterre-
flektierenden Jungenarbeit für das 
Heroes-Netzwerk, die Unterdrük-
kung im Namen der Ehre zum The-
ma macht.  
Die Förderung beläuft sich auf 
212.000 Euro für drei Jahre von 
2020 bis 2023. Weitere Projektför-
derungen in Höhe von insgesamt 
145.000 Euro erhält Strohhalm e.V. 
aus Landesmitteln, vorwiegend von 
der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie. Heroes kann so 
seine Arbeit mit vereinten Kräften 
fortführen. 
Kreisvorsitzender Dr. Severin Fi-
scher: „Heroes ist ein Vorzeigepro-
jekt aus Neukölln, das mittlerweile 

eine bundesweite Ausstrahlungs-
kraft hat. Es stärkt Jugendlichen den 
Rücken und unterstützt sie dabei, 
gewaltfrei und werteorientiert ihre 
eigene Zukunft in die Hand zu neh-
men. Deswegen freue ich mich sehr, 
dass es mit Unterstützung und viel 
Einsatz von Sozialdemokratinnen 
und Sozialdemokraten im Bund, im 
Land Berlin und im Bezirk Neu-
kölln gelungen ist, eine weitere Fi-
nanzierung sicherzustellen.“ 
Bundesfamilienministerin Dr. Fran-
ziska Giffey: „Mit Strohhalm e.V. 
und dem Projekt Heroes können 
wir für die kommenden Jahre eine 
bundesweite Koordinierungsstelle 
für die gewaltpräventive und ge-
schlechterreflektierende Jungenar-
beit einrichten. Die Koordinie-
rungsstelle wird geschaffen, um 
‘Heroes - Gegen Unterdrückung im 
Namen der Ehre. Für Gleichberech-
tigung.’ bundesweit zu stärken. In 
dem Projekt setzen sich Jungen und 
junge Männer in wöchentlichen 

Trainings mit Themen wie Gleich-
berechtigung, Ehre, Menschenrech-
te, Homo- und Transphobie, Sexis-
mus und Rassismus auseinander. Ju-
gendliche können so auch zu Multi-
plikatoren ausgebildet werden, die 
in Schule und Berufsausbildung 
Gleichaltrige sensibilisieren und 
nachhaltig für Gleichberechtigung 
eintreten.“ 
Wahlkreisabgeordnete Dr. Nicola 
Böcker-Giannini: „Ich freue mich 
sehr, dass das für das friedliche Mit-
einander gerade in Schulen so wich-
tige Neuköllner Projekt ‘Heroes’ auf 
Bundesebene finanziell unterstützt 
wird. Auch auf Landesebene haben 
die gemeinsamen Bemühungen 
meiner Kollegen aus dem Abgeord-
netenhaus und mir dazu geführt, 
die Arbeit des Projekts bis zum Jah-
resende finanziell abzusichern. Ge-
meinsam werden wir uns auch wei-
terhin dafür einsetzen, dass Heroes 
seine so wichtige Präventionsarbeit 
fortführen kann.“ 

Die Corona-Pause ist vorbei: es 
gibt wieder Jazz im Süden. Al-

lerdings sollten Besucher sich vorab 
einen Tisch sichern, da die Platzzahl 
weger der Pandemie nicht unbegrenzt 
erhöht werden kann. Der Eintritt zu 
den Veranstaltungen im Brewdog, in 
Mariendorf ist kostenfrei. 
Den Beginn im August machen die 
Panik Stompers mit Dixieland von 
der Spree.  Die PanikStompers sind 
eine Neugründung, die auf bestem 
Wege ist, sich in der Berliner Jazz-
Szene zu etablieren. Wie die Vita der 
einzelnen Musiker zeigt treffen hier 
allerdings einige Jahrzehnte Bühnen-

erfahrung zusammen. Ihre Spielfreu-
de und der Wille, die ausgetretenen 
musikalischen Pfade der etablierten 
Bands zu verlassen hat sie zusam-
mengeführt und macht ihre Auftrit-
te zu einem besonderen Erlebnis. 
                               Sonntag, 2. August,  

11.00-13.00 Uhr, Eintritt frei    
Das SpreeTONorchester folgt am 
16. August. Die Gruppe spielt Swing 
und alte deutsche Tanzschlager. Mit 
Kontrabass, zwei Schlaggitarren und 
einem oder mehreren Solisten bear-
beiten die Musiker nun seit mehre-
ren Jahren Klassiker der 20er - 40er 
Jahre in einzigartiger Weise. Der Ge-
sang, meistens durch ein umgebautes 
Megafon "verzaubert", sowie das 
Können und die Fantasie der Soli-
sten wurden in zahlreichen Auftrit-
ten und Tourneen zum Markenzei-
chen der sympathischen Musiker. 
                             Sonntag, 16. August, 

11.00-13.00 Uhr, Eintritt frei   
Den Abschluss im August machen 
die Sunday Stompers. Die Sunday 
Stompers sind eine Berliner Band, 
die bekannte, populäre Melodien, in 
einem swingenden Dixieland-Sound 
verpackt, mit viel Gesang vorgetra-
gen. Bei Auftritten in vielen Berliner 
Clubs sowie auf nationalen wie Inter-
nationalen Jazzfestivals haben sie ihr 
Können unter Beweis gestellt, auf 
mittlerweile 4 CDs verewigt. Seit 
1999 spielen die Musiker im Quar-
tett. Neben New Orleans Jazz und 
Ragtimes werden auch Swingtitel 
und Balladen zu Gehör gebracht. Für 
informative und zugleich heitere An-
sagen und Kommentare zwischen 
den Titeln sorgt Bandleader Klaus 
Sonntag – so erklärt sich auch, wieso 
die Sunday Stompers jede Veranstal-
tung zu einem Höhepunkt machen – 
auch an Freitagen!  

Sonntag, 30. August,  
11.00-13.00 Uhr, Eintritt frei   

 Reservierung unter 
(030)21 23 43 100  

oder auf:  www.brewdog.com/ 
  Brewdog, Im Marienpark 23 

12107 Berlin 

Es darf wieder 
gejazzt werden

Mariendorf
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Seit 35 Jahren steht das TUI-Reise-
büro in Alt-Rudow seinen Kunden 
mit Rat und Tat zur Seite, aber solch 
eine Situation wie in diesem Jahr ha-
be es für das Reisebüro so noch nicht 
gegeben, muss Chefin Katja Wall-
ström eingestehen. 
Trotzdem sei man durchgehend für 
die Kunde da gewesen, betont die 
Chefin. Selbst als das Geschäft im 
März und April komplett geschlos-
sen werden musste, habe man die 
Kunden telefonisch oder per email 
zu den Bürozeiten betreut, darauf 
legt Katja Wallström wert. Eine harte 
Zeit, denn Geld verdienen konnte 
man in dieser Phase nicht, eher muss-
te man viel zurückzahlen für Stornie-
rungen und Absagen. 
Da handelte das Reisebüro viel Ver-
antwortlicher als die großen Reise-
veranstalter, die in der Coronazeit al-
le Telefone gekappt hatten und für 

niemanden zu sprechen waren. 
Natürlich seien auch Kunden ge-
kommen, die online ihre Reise ge-
bucht hatten und nun Rat suchten. 
„Denen konnten wir leider nicht hel-
fen“, bedauert die Reisebüroexpertin, 
immerhin für viele ein Grund nach-
zudenken, ob man die nächste Reise 
nicht direkt über ein Reisebüro 
bucht. 
Denn „teurer sind wir auch nicht, 
und wir beraten die Kunden weit 
besser als man das über das Internet 
selbst könnte“ sieht sie nur Vorteile. 
Und gerade jetzt sollte man wert le-
gen auf eine fachmännische Betreu-
ung. Denn, wenn man auch wieder 
Reisen buchen kann, sollte man 
doch genau hinsehen, wo es sich 
lohnt. 
Fernreisen und Kreuzfahrten stehen 
derzeit wohl eher nicht auf dem Pro-
gramm. Die Kreuzfahrtschiffe begin-

Es lohnt sich wieder zu 
reisen...

Rudow

Hat mit dem Reisebüro eine schwierige Zeit hinter sich und freut sich, wieder 
Reisen vermitteln zu können: Katja Wallström vom TUI-Reisebüro in Alt-Ru-
dow.
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nen gerade erst ganz langsam ihr An-
gebot wieder hochzufahren, aber 
derzeit werden allenfalls kurze Test-
touren angeboten. 
Aber Reisen kann sich zur Zeit 
durchaus lohnen, ist die Expertin 
überzeugt. Sogar mit Vorteilen: 
„Jetzt werden spontane Urlauber 
doppelt belohnt - es erwarten Sie lee-
re Strände und Top-Hotels zum 
Schnäppchenpreis.“ Und kurzfristige 
Wünsche können in Rudow durch-
aus bedient werden. 
Natürlich richten sich die Urlaubs-
ziele vor allem auf Europa. Griechen-
land, Spanien, Kroatien, Österreich, 
oder auch Bulgarien, das sind die 
derzeitigen Hotspots für Erholungs-
suchende. 
Griechenland zum Beispiel ist im 
Winter fast touristenfrei, so dass die 
Inseln kaum von Corona betroffen 
waren. 
Die fünf Mitarbeiter um Katja Wall-
ström stehen hier bei der Zielsuche 
den Kunden zur Seite. 
Auch ganz individuelle Reisen zum 

Beispiel eine deutsche Städtetour 
können die Fachleute des Büros or-
ganisieren, inklusive Hotels und 
Ausflugstouren, ob mit dem eigenen 
PKW, der Bahn oder mit dem Bus. 
Das TUI-Reisebüro vermittelt übri-
gens nicht nur Reisen des TUI-Kon-
zerns. Der Titel ist eher eine Aus-
zeichnung, den nicht alle bekom-
men. „Wir haben alle möglichen An-
gebote im Reportoire“, sagt Katja 
Wallström und rät: „Schauen Sie 
doch einmal zu einem persönlichen 
Gespräch bei uns vorbei - bei uns be-
ginnt ihr nächster Traumurlaub.“ 
Eine Einschränkung gibt es, zwar gel-
ten die normalen Bürozeiten, mon-
tags-freitags von 10 - 18 Uhr, aber 
wer nicht vor der Tür warten möch-
te, da der Zugang begrenzt ist, sollte 
vorab einen persönlichen Termin 
vereinbaren.  

Ihr TUI ReiseCenter 
Alt-Rudow 25, 12357 Berlin 

(030) 663-7011 
oder per Mail 

berlin1@tui-reisecenter.de

Das TUI-Reisebüro in Alt-Rudow  Foto: Gross
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schif-
fe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in 
der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweili-
gen Reihe zu finden sind. Die 
Schiffe selbst dürfen sich nicht be-
rühren, auch nicht diagonal am 
Ende.  Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten verbor-
genen Schiffe.
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aber immer so 43 Der Tiger allein re-
icht nicht, das muß auch im Tank 
sein 45 Er ließ Jimmy zum Regenbo-
gen gehen 46 Viele muß man be-
wältigen, wenn im Hochhaus der 
Fahrstuhl klemmt 48 Die Chilenen 
zeigen damit, wie man mit Mist Geld 
machen kann 49 Klaut man dem 
Sprengstoff ein T bleibt nur eine 
umgekehrte klang liche Ente übrig 51 
Alter Werbeslogan: dreifach das und 

Verporten 52 Fluß in den Pyrenäen 
54 Lieblingswort von Zweiflern und 
Pessimisten 55 Was macht Hans 
womit beim Tanz 57 Diese Abk. 
fehlt auf kaum einer Visitenkarte 59 
So viel bleiben von 8 senkrecht am 
Ende übrig 60 Bayer. Kirchenmusik-
er, versteckt in Lametta 62 So kriegt 
der Fuhrmann den Zossen zum 
Laufen

Waagerecht: 1 Je älter man wird, 
desto hastiger tritt sie einem auf die, 
die Zeit, die sogenannte, sagte Wil-
helm Busch 5 Hilfreiches Utensil für 
empfindliche Menschen und Glas 10 
...aber bitte mit Sahne schmeckt er 
noch besser 15 Fluß in Korea, 
Gasthof im Orient? 16 Zeit -
genossen, wenn einem Mitbürger viel 
zu klein sind 17 Macht selbst Müll 
modern, auch Masse, Gas, Diesel 18 
So freut sich die Elster, hat aber 
schon wieder zwei Buchstaben 
geklaut 20 Dieses Ding dien te zur 
Beratung, oder das Ding in englisch 
21 Die von hier sind so 22 Bambi ist 
wohl der beliebteste Name dafür 24 
Macht mit Vera im Moment eine 
gute Figur oder Haut 26 Ist eine An-
nahme so, dann scheint es ziemlich 
sicher 29 Rätselbeliebte Mutter der 
Nibelungen 31 Damit kommt man 
hin zum Ziel 34 Norwegischer Ort, 
fast wie Spielerparadies in Nevada 35 
Viele Köche verderben den Brei und 
viele diese die Firma 37 Getrennt 
von Tisch und dem, heißt die Schei-
dungsformel 38 Nimmt man dem 
menschlichen Leib einen Buch-
staben, erhält man dieses Baumwoll-
gewebe 39 Laufen, gehen, reiten oder 
so 40 Nein, sagt der Engländer, 
hängt vorn und hinten ein a dran 
und hat einen Büffel 42 Ihre Früchte 
werden getreten, gequetscht und aus-
gelaugt 44 Man sagt seinem Laub das 
Zittern nach 47 Früher meist aus 
Glas, heute kann es auch Aluminium 
sein 50 Inter gibt dem Einengenden 
etwas Grenzenloses 51 Das Eben-
holz gab diesem Kunsttischler seinen 
Namen 53 Erik Zabel kennt sich da 
aus 55 Geld, Kohle, Zaster 56 Wenn 
die Sonne oben steht 58 Von Meran 
ein bißchen nach Süden 61 So sind 
manche Häuser und dreckige Kinder 
63 Wenn es um eins geht, sind sich 
Berliner und Holländer oft einig 64 
Ein ernster Fall, da ihn viele heute 
nicht mehr richtig anwenden 65 
Wenn der Franzose von der Straße 
spricht 66 Gegenteil von 21 
senkrecht, besser Hände weg 67 Sie 
sei sicher, hieß es einst, meinte Blüm-
chen, aber sie kümmert dahin 68 Die 
Kelten Schottlands 
Senkrecht: 1 Sorgt in Schiff und Lok 
für den Dampf 2 Auch dieser Schutz 
hilft Langu sten nicht vor men-
schlichem Appetit 3 So’n Käse denkt 
der Kärntner und nicht so’ne Trom-
mel 4 Ein deutscher Astronom, Fast 
in allen Ecken zu finden 5 Er setzt 
immer ein Publikum voraus, erkan-

nte Goe the, er sei Intellekt auf dem 
Bum mel, schloß Oscar Wilde 6 Mit 
let ein Kämpfer, mit en eine Stadt, 
mit os ein Berg 7 Schmale Gasse im 
Niederdeutschen 8 So viele kleine 
Negerlein zählt man in England 9 
Mit H klärte sie einst auf, ohne 
bleibt Bühnenstück von Hauptmann 
11 Lebten einst um Köln herum, ein 
N vorweg macht sie zu Wüsten 
Afrikanern 12 Braucht man nur im 
Kreuz wort rätsel, Compagnie in 
Kürze 13 Kirchliches Brot zum 
Wein, Körper zum Blut 14 So einen 
zu finden, davon träumte mancher 
Goldsucher in Alaska 19 Parteien 
sind Vereine zur Ver-dies von Politik 
21 Gegenteil von 66 waagerecht, mit 
so einem kann man Geschäfte 
machen 23 Flotte Audi-Brotbüchse 
in Kurzform 25 Pendant zu le oder el 
27 Er beschrieb schon U-Boote, da 
gabs noch nicht mal Autos 28 
Berühmte Rallye geht von Paris nach 
hier 29 Bei manchen gehen sie an-
ders, nicht nur aus geografi schen 
Gründen 30 Hier gehts um den 
richtigen Dreh der Kugel 32 Man 
kann zu seinem Glück durchaus selb-
st die Wege ... 33 Als Nase bei 
Kindern beliebt kann auch mal zum 
Krach führen 35 Mit -berus eine höl-
lische unmetallische Ant wort 36 Se-
bastian wird so zum Ziel vieler Pilger 
40 Inter nats schüler 41 Nicht immer, 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2020 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Das Gutshaus Lichterfelde in Ber-
lin-Seglitz/Zehlendorf malte Son-
ja Hartmann. 
Sonja Hartmann war Büroange-
stellte. „Am meisten Spaß macht 
mir das Malen von alten Berliner 
Häusern oder Bauwerken und 
Blumen“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender 2020 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in 
der Waagerechten und innerhalb der neun 
Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 31

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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30 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
Tortenplatte Walther-Glas, unbe-
nutzt 15 €, Multiadapter, 6 x um-
schaltbar, 10 €, Tchibo Kaffeema-
schine "Cafissimo "mini," incl. 5 
x10 Kapseln, ovp., 70 €, Panini 
Sticker Album, Fussball 2006, 
vollständig, 70 €, KPM Unterset-
zer, 6 St., Reemstma 1959-1969 
mit Goldrand, 50 €,  Spielesamm-
lung, Lederkoffer rot, ovp.,  20 €, 
☎030/66 46 02 64 
36 Schichtholz-Federleisten für 
Lattenrost im guten Zustand, für 
Lattenroste: 80/200 cm Länge/Brei-
te/Dicke: ca. 75 cm, 5 cm, Dicke 0,9 
mm, VB Stück 2,50 €,  
☎030/663 97 44  AB 
Kenwood Chef Küchenmaschi-
ne, KVC 3110 s, silber, 1000 W, 
unbenutzt mit Mixer,  150 €,  
☎030/66 86 87 25 
4 Kpl. Sommerreifen für Toyota 
Avensis, Stalfelgen, 205/55/R16 
91V, Profiltiefe ca 5 mm, 50 €, 
☎030/661 27 34 
20 VHS Cassetten, teils original 
bespielt, 20 €,  ☎030/661 27 34 
Wegen Umzug vom Haus in eine 
Wohnung verkaufe ich: Klavier ca 
130 Jahre alt, VB 500 €, Schlafso-
fa für 2 Personen mit Bettkasten, 
VB  20 €, 2 Kindergitter für Treppe, 
usw., a 10 €, Futonbett, 2x2 m mit 
Matratze, 100 lustige Taschenbü-
cher von W. Disney, a 1,50 €, 
☎0173/636 68 45 
Kristallleuchter, moderne Form 
für 18 Kerzenlampen, 6 Ringe zum 
Verlauf, oberer Ring Durchm. 50 
cm, unterster Ring 14 cm, Preis VB 
290 €,   ☎030/746 27 74 
Altes Schachspiel, südostasiati-
sche Handarbeit, 37x37 cm, Eben-
holz, schwarzer Lacku. Perlmutt-
einlagen mit sehr schön geschnitz-
ten Figuren, VB 190 €, 
☎030/746 27 74 
Senioren-E-Scooter, Reichweite 
ca 20 Kilometer, 15 km/h schnell, 
klappbar, passt in Kofferraum, 27 
kg schwer, Akku abnehmbar zum 
laden, NP  1.499 €, VB  900 €, 
☎030/700 66 55   oder  
  0171/951 30 15 
3 Holzintarsienbilder (Blumen) 
mit den Maßen: H/B: 35x16 cm, ein 
Bild kostet 6 €, alle zusammen 15 
€, 3 neuwertige Fotoflipalben für 
je 100 Fotos im Format bis 9x13 
cm, je 1,50 €, alle zusammen 3 €, 
gut erhaltene Inlineskates, ver-
stellbar von Gr. 29 bis Gr. 33, Preis 
10 €, neuwertiges Steckpuzzle 
aus Holz mit 32 Teilen (Bauernhof-
motive) für 8 €, neuwertiger klei-
ner Kinderrucksack für 3 €, war-
me Hello Kitty Bettwäsche (Dek-
ken- und Kissenbezug) mit Reiß-
verschluss für 8 €, das sprechen-
de Sesamstraßen-Sammlerstück 
"Tickle-Me-Ernie" für 35 €, die 
Puppe ist ca. 37 cm groß und sieht 
aus wie neu, 
☎0162/914 74 92 

Neue schwarze Ledergürtelta-
sche für Smartphone (bis 6x12 
cm) mit Magnetverschluss, 5 €, 
neues Portemonaie aus schwar-
zem Leder, nur 7 €, neues Wein-

zubehörset, noch nie benutzt und 
daher noch originalverpackt, 10 €, 
Tiffanybild mit Blumenmotiv mit 
einem Durchmesser von 24 cm, VB 
15 €, ein Buch Leonard Bern-
stein – Konzert für junge Leute, 
eine Einführung in die Welt der 
Musik zum Lesen und Hören, so-
wie drei dazu gehörige Schallplat-
ten (Leonard Bernstein dirigiert die 
New Yorker Philharmoniker), VB 8 
€, ein Geburtstagteller für den 
Monat August und ein Geburts-
tagsteller für den Monat Oktober 
von der Firma Walter-Porzellan 
(Germany), 12 €, beide zusammen 
nur 20 €, die dazu passenden 
Ständer kosten je 4 €, die Teller 
kann man auch an die Wand hän-
gen,   ☎030/661 65 10 
Div. Bierkrüge, Keramik/Steingut, 
VB 6-20 €, Schallplatten LPs, 
Udo Jürgens/Roland Kaiser, VB 3-
6 €, Kombiinstrument,  Tacho- 
Tankanzeig, Drehzahlmesser, 
Kühlwassertemperatur für Golf 3 
Diesel und TDI, VB 60 €, Flach-
heizkörper,  Stahlblech weiß, 
L/H/T: 100x60x5,5 cm,  für Zentral-
heizung, VB 15 €, 1 Sommerrei-
fen, 195/55 R15 85H, 0Km, ohne 
Felge, Fabia-Roomster-Polo-alte A-
Klasse, 10 €,   
☎0172/386 25 88 
Accu Staubsauger AEG mit Lade-
station, keine Filtertüten, Achtung! 
Wegen langer Standzeit muss der 
Accu ausgetauscht werden, anson-
sten in gutem Zustand, 20 €,  
☎030/744 57 17 
Picknick-Rucksack, originalver-
packt, kplt. für 4 Personen, Kühl-
fach und Kühlaccus, 25 €,  
☎030/744 57 17 
Bus/Van- Universal Sonnendach 
mit Seitenteil, unbenutzt  und ver-
rottungsfest, incl. Zubehör der Fa. 
Moreva (Sport Berger), Typ Lagu-
na; dazu 2 grosse Faltsessel mit 
Alugestell (neu), alles zusammen 
nur 95 €, auch einzeln verkäuflich, 
70-45 €,  ☎030/744 57 17 
PC-Zubehör: Monitor Hunday 
Image Quest Q17, nur 29 €, Key-
bord Microsoft 600 und opt. Maus, 
alles neu, nur 15 €, Logitech 
Speaker Z130, neu, nur 19 €, alles 
zusammen für nur 50 €,   
☎030/744 57 17 
20 opulente Pflanzen/Garten/Bal-
kon Bücherbildbände, 10 €, 
☎0177/671 66 88 
200 Kinder und Märchenbücher,  
50 €, Tierlexikon in 12 Bändern,  
10 €, 30 Witz/Carton Bücher,  10 
€,   ☎0177/671 66 88 
Div. Posten Fliesen-Mosaik 
Riemchen für ein Paar Euros ab-
zugeben,  ☎0163/149 68 88 
Eine 24 Volt Halogen Rundum-
Warnleuchte, Motorantrieb, 20 €,   
☎0163/149 68 88 
Halogen Fluter 2000 Watt, neu-
wertig, 45x25 cm, Aluminium Ge-
häuse, Preis VB 20 €,   
☎0163/149 68 88 
2 Neue Aluminium Rolladen, 
ausgeschäumt, 2,40x2,40 cm, Far-
be grau/weiß, Preis 200 €, 
☎0163/149 68 88 

Hohlkammerfelgen 120 €, Damen-
sportfahrrad 28er,  100 €, 
☎030/744 97 04 
3/4 Cello mit Bogen und Tasche, 
VB 870 €, Originalrechnung vor-
handen, Probespielen möglich, 
☎0178/165 17 10 
Kettensäge, KSI 2000, 50 €, Hek-
kenschere Metabo,  50 €, Bohr-
ständer mit Bohrmaschine, MSB 
450, 75 €, 
☎030/742 57 83 oder 
   0175/161 54 82 
Kleines rotes Damenfahrrad 24er 
mit Gangschaltung, 48 €, kleines 
Kinderfahrrad (ca 5 Jahre), 48 €, 
☎030/744 84 91 
City Bike-Damen, Fa MIFA, Curtis 
Comfort Cycle mit Schloß, auch als 
Herrenfahrrad einsetzbar, neu, 
Preis 200 €,  ☎030/742 95 93

Ein AV-Processor 128 von Hama, 
60 €, ein AV-Processor 122 von 
Hama, 20 €, top Zustand, 
☎0163/149 68 88 
6 burago Automodelle 1:18, 3x 
Ferrari, 1 Testa Rossa 250-3007-
1957, 1 Testa Rossa 3019-1984, 1 
Testa Rossa GTO 3011-1962, 1 Ja-
guar E. Cabrio-1961, 1 Mercedes 
300 5L-3015, 1 Mercedes SSKL-
1931, alles Vitrinenstücke, kein 
Spielzeug, Komplett 125 €,  
☎0163/149 68 88 
1 Damenfahrrad 28er mit Rück-
tritt, guter Zustand, viele Teile neu, 
VB 70 €,  ☎0163/149 68 88 
Eine Hunde-Alu-Doppelbox, neu-
wertig, H/B/T: 75x96x80 cm, NP 
850 €, jetzt 300 €, 
☎0163/149 68 88 
Gartentisch, weiß, Tischplatte 
Kunststoff, Gestell Alu, 1,60 x 0,90 
und 5 passende Gartenstühle, VB, 
☎030/744 35 32 
4 Vredestein Quatrac 5 Allwetter-
reifen für Renault Twingo III, nur 
2900 km gelaufen, 2 Reifen für 
vorn: 165 / 65 R15 81T M+S, 2 Rei-
fen für hinten. 185 / 60 R15 88T 
M+S, VB,  ☎0151/56 16 68 43 

2 Lichtbildwände auf Ständer 
von Fa. Revue, 1x1 m und von Fa. 
MW Spezial 1,25 x 1,25 m, origi-
nalver., Voigtländer Kleinbildka-
mera Vitoret F, Objektiv 2,8/50 mit 
Sonnenblende und jeweils mit Le-
dertasche, VB, 
☎0151/56 16 68 43 
Fahrradhalter für das Autodach, 
original DB New Alustyle, ab-
schließbar, 2 Stück, Teile-Nr. 000 
890 0293, 60 €, 
☎030/744 44 42 

Chromecast ultra HD Premium 
Streaming Media Player by Goo-
gle, wenig benutzt, nur 15 €, 
☎0175/487 74 04 
Herrensportfahrrad 28er mit 

Häusliche Krankenpflege 
von Krankenschwester mit  

Berufserfahrung,  
Körperpflege, Waschen, Baden, 
Zubereitung kleiner Mahlzeiten, 

kleinere Einkäufe,   
nur Britz, Buckow, Rudow, 

☎030/72 01 59 97

Gesuche
Kegelpaare gesucht! Wir kegeln 
alle 4 Wochen sonntags, 14:00 - 
17:00 Uhr, in der Johannisthaler 
Ch., danach stärken wir uns in un-
terschiedlichen Lokalitäten, bei ge-
selligem Zusammensein, 
☎0151/56 16 68 43 

Unsere orientalisch-spanische 
Tanzgruppe sucht Auftrittsmög-
lichkeiten privat (Geburtstagsfeier 
z.B.) oder in kleiner Einrichtung. 
Selina tritt auch privat mit Isis-
Wings, Zimbeln, Fächerschleier 
und Doppelschleier und sorgt für 
gute Unterhaltung. Preise sind ver-
handelbar.  ☎0175/945 18 66 

Ich suche in Britz/Buckow/Ru-
dow verzweifelt ein Sportstudio 
oder Fitnessstudio MIT Kinderbe-
treuung! Können sie mir weiterhel-
fen?   E-Mail: Bellerin11@aol.com
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Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Ch. 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de
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Waagerecht: 1 Hacken 5 Watte 10 Ku-
chen 15 Han 16 Mitwelt 17 Bio 18 
Ibisch 20 Thing 21 Hiesig 22 Kitz 24 
Aloe 26 Evident 29 Ute 31 Anreise 34 
Rena 35 Chefs 37 Bett 38 Koeper 39 
Fahren 40 Anoa 42 Reben 44 Espe 47 
Leergut 50 Net 51 Ebenist 53 Unna 55 

Kies 56 Mittag 58 Bozen 61 Lehmig 63 
Een 64 Genitiv 65 Rue 66 Ehrlos 67 
Rente 68 Gaelen     
Senkrecht: 1 Heizer 2 Chitin 3 Kas 4 
Encke 5 Witz 6 Ath 7 Twiete 8 Ten 9 El-
ga 11 Ubier 12 Cie 13 Hostie 14 Nugget 
19 Hinderung 21 Honorabel 23 TT 25 
La 27 Verne 28 Dakar 29 Uhren 30 Effet 
32 Ebnen 33 Stups 35 Cer 36 San 40 
Alumne 41 Oefter 43 Benzin 45 Simmel 
46 Etagen 48 Guano 49 TN (NT-Ente) 
51 Ei 52 Esera 54 Aber 55 Knie 57 Tel 
59 One 60 Ett 62 Hue

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 28 & 29

Klein-Anz.: eMail: Rudower-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 21. August 

www.rudowermagazin.de

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht
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2016

Stellenanzeigen

Wir suchen
Journalistischen Mitarbeiter 
mit Kreativität für lokale The-
men und einem Gespür für 
Gestaltung. 4-5 Tage im Monat 
auf 450-Euro-Basis. Home-Of-
fice möglich. Langfristig ist 
eine Festanstellung denkbar. 

0151 15 67 28 10

Reise/ Urlaub

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Glaser u. -helfer 
(mit Fahrerlaubnis) 

auf 450-Euro-Basis 

dringend gesucht 

☎ 030/6613484

         Unterricht
Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, nur 10 €, 
Hausbesuche, 5. Klasse bis zum 
Abitur,  ☎030/661 40 43 

Immobilien
Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 
Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler.   Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler.   avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  
Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Lichtenrade, unbebautes Ham-
mergrundstück, 850 m², auch teil-
bar zu verkaufen, nur privat- keine 
Makler,  ☎030/744 28 69 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
70 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Wir sind eine vierköpfige Familie 
mit zwei schulpflichtigen Kin-
dern und auf der Suche nach ei-
nem Eigenheim in 12307 Lichten-
rade, falls Sie planen Ihr Haus oder 
ein Teil Ihres Grundstücks in naher 
Zukunft verkaufen zu wollen, so 
würden wir uns über einen Anruf 
sehr freuen,  ☎030/26 39 44 55 
Liebe Hauseigentümer, wir, eine 
Rudower Familie, suchen ein 
Haus (gern ab 4 Zi.) mit Grund-
stück zur Eigennutzung in Rudow 
oder näherer Umgebung. Wenn Sie 
planen Ihr Haus zu verkaufen oder 
jemanden kennen, der dies vorhat, 
freuen wir uns auf Ihren Anruf!  
☎0172/673 09 41 
Verkehrsgünstig in Lichtenrade, 
Bornhagenweg gelegene 88 m² 
große 3-Raum-Wohnung mit Bal-
kon, ab 1.9. zu vermieten, V, 143,8 
kWh, Gas, BJ 1997, E,  900 €/ 
warm,  ☎01516/547 52 60

ich benötige ab sofort bis Ende Ja-
nuar 2021 zur Vollendung meines 
Referendariats als Lehrer möblier-
tes Zimmer mit Kochmöglichkeit 
im Raum Lichtenrade, Blanken-
felde, Dahlewitz, Rangsdorf bis Zos-
sen.     ☎0174/693 45 41
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„Nach vielen Gesprächen, Diskussio-
nen und Organisationsplänen müs-
sen  wir leider unser diesjähriges 42. 
Herbst-Turnier absagen. Wir haben 
uns diese  Entscheidung nicht leicht-
gemacht.“, heißt es bedauerlicherseits 
beim Reiter-Verein Rudow. 
Aber die noch bestehenden Ein-
schränkungen: Keinerlei Imbiss und 
Getränke für die Gäste, beschränkte 
Teilnehmer- und Zuschauerzahlen, 
keine Siegerehrungen mit den Spon-
soren, riesige Abstände  auf den Park-
plätzen für Pferdetransporter. Die 
Aufenthaltsdauer der Starter  nach 
vorgegebenem Zeitfenster, das wäre 
kaum zu organisieren gewesen. 
Zudem hatte das Turnier auch zur 
Freude der Reiter immer Volksfest-
Charakter. Gerade die zahlreichen 
Sponsoren und Besucher  genießen 
das besondere ‘Rudower Flair’. „Wir 
mussten erkennen, dass wir  nicht 
über ausreichendes Gelände verfü-
gen, nicht über genügend freiwillige  
Helfer und nicht über die finanziel-
len Mittel um den geforderten   Auf-
lagen gerecht zu werden“, bedauert 
der reiter-Verein. „Nach 41 jährli-
chen Herbst-Turnieren in Folge müs-
sen wir  im Jahr 2020 das 42. Turnier 
schweren Herzens ausfallen lassen.“ 
Die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie mit dem wochenlangen Lock-
down haben Spuren hinterlassen. 
Der Schulpferdebetrieb konnte nicht 
durchgeführt werden und der Verein 

hatte in dieser Hinsicht keine Ein-
nahmen. Der gesamte Unterrichts- 
und  Trainingsbetrieb  -  auch für die 
Privatpferde und ihre Besitzer –  ist 
ab 18. Mai unter Auflagen wieder 
möglich. Durch die Lockerungen 
zum Ferienbeginn kann der Verein in 
den Sommerferien die beliebten wö-
chentlichen  Schnupperkurse anbie-
ten. Kinder im Alter von 7 – 12 Jah-
ren sammeln erste Erfahrungen im 
Umgang mit dem Pferd. Lernen Pfle-
ge von Stall und Pferd,  putzen und 
striegeln, haben erste Reiteindrücke 
an der Longe und viel Spaß.    
Die Vereinsmitglieder haben sich in 
dieser schweren Zeit gegenseitig ge-

holfen, Rücksicht genommen, die 
angeordneten Maßnahmen eingehal-
ten sowie große Solidarität bewiesen. 
Niemand hat den Verein verlassen.   
„Jetzt freuen wir uns sehr über die 
Lockerungen, dass wir uns  wieder 
treffen und reiten können. Selbstver-
ständlich mit genügend Abstand“, 
sagt der Verein.. 
In diesem Frühjahr sollte die Einzäu-
nung des Springplatzes erneuert wer-
den, das hatten sich handwerklich 
begabte Vereinsmitglieder vorge-
nommen. Durch einen Sponsoren-
Vertrag mit der Firma Holz-Possling 
war das dazu benötigte Holz zuge-
sagt und bereits vollständig zuge-

Auch das Herbst-Turnier des  
Reiter-Vereins muss abgesagt werden

Titel/Rudow

Vereinsmitglied Volker Koller stellte komplett in Eigenleistung inklusiveMateri-
al-Beschaffung und Zaunaufbau 120 Meter Einfriedung her.

☞

Nachdem schon das Früh-
jahrs-Turnier der Corona-
Krise zum Pfer gefallen ist, 
muss auch das September-
Turnier des Reiter-Vereins 
Rudow e.V.  ausfallen.

Kurz-Info

Lust auf  
Basketball

Rudow

Wenn man Lust auf Basketball hat, 
dann wäre jetzt der ideale Zeit-
punkt mal bei beim TSV Rudow 
vorbeizuschauen! 
Die Basketballabteilung des Rudo-
wer Sportvereins, bietet seit über 
15 Jahren Kindern und Jugendli-
chen die Möglichkeit, diese Sport-
art zu erlernen. 

Der TSV bietet für Mädchen & 
Jungen ab 6 Jahre eine Anfänger-
gruppe (Ballzwerge) an, um die 
Grundkenntnisse zu vermitteln. 
Der Verein nimmt mit seinen 
Teams am Ligaspielbetrieb des Ber-
liner Basketballverbandes teil.  
Weitere Informationen z.B. über 
die aktuellen Trainingszeiten gibt 
es per Mail: info@bb-rudow.de  
oder auf der Internetseite des ver-
eins: www.tsv-rudow.de 
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Schnupperkurse sind beim Rudower Reiter-Verein wieder möglich, hier der aktuellen Schnupperkurs mit Masken und 
drei Schul-Ponies.    Foto: Reiter-Verein 
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Die Fussballer des TSV Rudows be-
reiten sich schon seit dem 13. Juli 
auf die neue Saison vor.  
„Wir freuen uns, dass die Corona 
Pause vorbei ist“ so die Verantwort-
lichen des TSV. 
Auf Platz 6 endete die letzte Saison 
die bekanntlich Mitte März abge-
brochen werden musste. Zu den alt-
bewährten Spielern, die fast alle 
bleiben, kommen 6-7 neue Spieler. 
In der nächsten Ausgabe werden die 
Spieler dann vorgestellt. 
Sechs Wochen lang – fast täglich- 
werden die Südberliner im Training 
sein, um sich die nötige Fitness für 
die neue Saison zu erarbeiten. 
Verantwortlicher Trainer des TSV 
Rudow bleibt der erfahrene Marion 
Reichel und geht damit in sein 
zweites Jahr beim TSV. 
„Wir sind sehr zufrieden mit der 
Entwicklung der Mannschaft des-
halb sind wir auch sehr froh, dass 
Trainer Reichel ein weiteres Jahr 
auf der Stubenrauchstraße bleibt“  
so die Verantwortlichen. Wann die 
Wettkampfspiele bzw. die Punkt-
spiele wieder losgehen, kann man 

noch nicht genau sagen, aber vieles 
deutet auf Anfang September hin. 
21 Mannschaften gehen dann in 
der Berlin-Liga an den Start, den 
bekanntlich wurde die Berlin-Liga -
aufgrund der speziellen Situation 
wegen Corona- von 18 auf 21 
Mannschaften aufgestockt. 
Um - nach dem verspäteten Start - 
alle Spiele in der Saison 20/21 über 
die Bühne zu bringen müssen ne-
ben den bekannten Wochenend-
spielen auch wochentags Spiele 
stattfinden. 
Die Rudower Fußballfans wird es 
freuen, bekommen sie doch Fußball 
satt. 
Über die Saisonziele konnte man 
noch nicht soviel in Erfahrung 
bringen. Wir sind einfach froh, dass 
der Ball wieder rollt ist die allgegen-
wärtige Aussage. Recht haben Sie. 
Drücken wir den Grün-Weiß Roten 
alle Daumen das sie gesund durch 
die Vorbereitung kommen. Glei-
ches wünschen wir auch allen Mit-
menschen:  Bleibt gesund! 

Frank Exner 
 

Der TSV freut sich schon auf 
die neue Saison 2020/21

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

schnitten angeliefert worden. Es 
handelt   sich um etwa 120 Meter 
Einfriedung. Noch vor Corona-Zei-
ten haben an Wochenenden  Vereins-
mitglieder das Holz mit hochwerti-
gem Holzschutzmittel gestrichen.  
Diese großzügige Spende und die 
nötige Anleitung kam vom Malerei-
betrieb Bernd Pander.  
Mitte März kam die Corona-Pande-
mie und Quarantäne. Alle Aktivitä-
ten mußten eingestellt werden. Die 
Anlage wurde geschlossen. Es durfte 
nur das Stall- Personal und eine be-
schränkte Anzahl Pferde-Besitzer zu 
bestimmten Zeiten auf die Anlage. 
An eine Gruppenbildung für die 
Zaun-Errichtung war nicht zu den-
ken. 
Aber schon bald begann Vereinsmit-
glied Volker Koller – seit 21 Jahren 
im RVR und Mitglied  des eingetra-
genen Vorstands als Anlagen-Beauf-
tragter – komplett in Eigenleistung, 
mit der Material-Beschaffung und 

dem Zaunaufbau. Um dem Zaun die 
nötige Stabilität zu geben, mussten 
50 Fundamente erstellt werden. Für 
den Beton wurden insgesamt ca. 100 
Sack Zement, vier Kubikmeter  Kies 
und Bewehrungsmatten verbraucht.  
Bezahlt und gespendet wurde das ge-
samte Material von Volker Koller, 
wobei allein die Befestigungsschrau-
ben für die 50 Spannträger ca.  350 
Euro gekostet haben. 
Nicht gezählt sind die vielen Ar-
beitsstunden, die Volker Koller bei 
der schweren körperlichen Arbeit al-
lein verbracht hat, ganz selten bat er 
um eine helfende Unterstützung. 
Der Verein ist ihm sehr dankbar.   
Große Beachtung hätte die neue 
Springplatz-Umzäunung, zusätzlich 
mit einem stabilen Podest versehen, 
für Kameraleute und Fotografen, im 
September  beim Herbst-Turnier er-
fahren, aber das findet leider nicht 
statt.                                                            

Die nächste Ausgabe des Magazins erscheint 
zum 2. Sept. - Redaktionsschluss: 21. Aug.
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Die nächste Ausgabe des 

Rudower Magazins 
erscheint zum 2. Sept. 

 Redaktionsschl.: 21. Aug.
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Wir haben wiederWir haben wieder  
täglich ab 11 Uhrtäglich ab 11 Uhr  

geöffnet - Bitte ungeöffnet - Bitte un--
terstützen Sie unsterstützen Sie uns  
bei Einhaltung derbei Einhaltung der  

Corona-RegelnCorona-Regeln

Seit 25  
Jahren

Inh: Monika Grund

auswärts der SV Lichtenberg 47 und 
zuhause der ZFC Meuselwitz auf 
dem Spielplan. Zudem haben die 
Altglienicker noch ihre Aufgabe im 
Berliner Landespokal der alten Sai-
son 2019/20 nachzuholen. Im Halb-
finale spielt man am 8. August beim 
BFC Dynamo. Das Spiel um 16.00 
Uhr überträgt der RBB live. Am 22. 
August steht für den Sieger daraus 
das Pokalfinale gegen den Gewinner 
von Berliner SC gegen FC Viktoria 
1889 Berlin an, um sich letztlich als 
Landespokalsieger für den DFB-Po-
kal zu qualifizieren. Bei all den anste-
henden Spielen in Liga und Pokal 
stehen beim Ablauf noch diverse Fra-
gezeichen, auch ob dann Zuschauer 
in zumindest begrenzter Zahl zuge-
lassen sind. Momentan heißt es eher 
nein, andererseits sind aber in Berlin 
auch trotz fortbestehender Corona-
Pandemie Großveranstaltungen mit 
bis zu 5.000 Besucher wieder zuläs-
sig, wenn Abstands- und Hygienere-

gelungen eingehalten werden. Fuß-
ball fällt weiterhin nicht darunter. 
Die Zuschauerzahl sämtlicher Berli-
ner Regionalligisten lag zuletzt in der 
Regel mit etwa 200 bis 800 deutlich 
unter den Werten.  
Im Friedrich-Ludwig-Jahn-Sport-
park mit 20.000 Plätzen, Spielstätte 
von BFC Dynamo und VSG Altglie-
nicke, sollten 500 Zuschauer kein 
Problem sein, sich gut verteilen zu 
können. 19.500 leere Plätze dazwi-
schen bilden einen guten Puffer ge-
gen Corona. 
 
Deutliche Veränderungen im  
Kader 2020/21 
Trotz des großen sportlichen Erfol-
ges der VSG Altglienicke in der Re-
gionalliga Nordost nach zuvor zwei 
Jahren im Abstiegskampf jetzt die 
nach zwei Drittel abgebrochene Sai-
son als Tabellenführer beendet zu 
haben, wird in der kommenden 
Spielzeit 2020/21 der Spielerkader 

unter Trainer Karsten Heine ein 
deutlich verändertes Gesicht bekom-
men. Der Fokus liegt dabei weiter 
auf Verjüngung des Teams. 
Es gibt elf Abgänge mit Rico Stein-
hauer (27) zum Oberligisten Blau-
Weiß 90 Berlin, Christian Preiß (33) 
zum Berlin-Ligisten Eintracht 
Mahlsdorf,  Lukas Müller (22) zum 
Brandenburg-Ligisten Eintracht 
Miersdorf-Zeuthen, Benjamin För-
ster (30) zum Ligakonkurrenten 
BFC Dynamo und Tony Schmidt 
(31) zum Bezirksligisten FV Dres-
den-Nord 06. Mit Ziel weiterhin 
noch unbekannt verließen die VSG  
David Daróczi (24), Nico Donner 
(21), Kevin Kahlert (30), Johan 
N’Zi (25), Daniel Rechberger (24) 
und Kevin Stephan (29).  
Den Abgängen stehen zwölf neue 
Gesichter gegenüber. Neben den be-
reits schon in den letzten Ausgaben 
vorgestellten Neuzugängen Torhüter 
Leon Bätge (22) von den Würzbur-

Nach dem im März erfolgten Ab-
bruch der Regionalliga-Saison 
2019/20 infolge der Corona-Pande-
mie soll ab August der Fußball wie-
der in dieser Spielklasse rollen. Zu-
mindest gibt es einen neuen Anset-
zungsplan. Dieses hat man den Ama-
teurklassen darunter voraus, wo es 
noch nicht mal einen Starttermin für 
die Saison 2020/21 gibt.  
Die neue Regionalliga Nordost wird 
20 statt 18 Vereine umfassen. Dem 
nach der Quotientenregel zum Mei-
ster erklärten Tabellenzweiten 1. FC 
Lok Leipzig gelang in den Relegati-
onsspielen gegen den West-Vertreter 
SC Verl nicht der Aufstieg in die 3. 
Liga. Von daher bleiben die Leipzi-
ger als Ligakonkurrent der Altglie-
nicker erhalten, müssen aber auf-
grund des Rückzuges von Sponsoren 
nun mit deutlich abgespecktem Etat 
auskommen.  
Aus der 3. Liga stieg neben dem FC 
Carl Zeiss Jena nach nur einem Jahr 
der Chemnitzer FC wieder in die 
Regionalliga Nordost ab. Absteiger 
gab es nach dem Saisonabbruch offi-
ziell keine, aber zwei Vereine gingen 
trotzdem in die NOFV-Oberliga 
herunter.  
Das ist neben dem traditionsreichen 
FC Rot-Weiß Erfurt, der aufgrund 
Zahlungsunfähigkeit schon Anfang 
des Jahres seine Mannschaft zurück-
ziehen musste, nun auch der FSV 
Wacker Nordhausen. Die Nordhäu-
ser gaben im Juni in Ergebnis eines 
Insolvenzverfahrens den Rückzug 
der ersten Mannschaft bekannt.  
Zu 16 bisherigen Regionalligisten 
und zwei Drittliga-Absteiger gesellen 
sich als Aufsteiger aus der NOFV-
Oberliga Tennis Borussia Berlin und 
der FSV Luckenwalde hinzu. Am 14. 
August soll es losgehen mit einem 
Heimspiel der VSG Altglienicke ge-
gen Tennis Borussia Berlin. An den 
nachfolgenden Wochenenden stehen 

Ab August rollt wieder der Fußball 
für die VSG in der Regionalliga

Altglienicke

Ab August rollt wieder für 
die VSG Altglienicke der 
Regionalliga-Fußball. Die 
Corona-Pause ist vorbei

Am Spielfeldrand gilt die Abstandragelung, auf dem Platz wird eng gekämpft.
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ger Kickers, Torhüter Julian Knoll 
(20) vom Oberligisten Inter Leipzig, 
Mittelfeldspieler Emir Can Gencel 
(18) von der A-Jugend des 1. FC 
Union, Stürmer Nicola Jürgens (21) 
vom FSV Optik Rathenow, Mittel-
feldspieler Linus Meyer (28) vom 
West-Regionalligisten SV Röding-
hausen und Innenverteidiger Philipp 
Zeiger (29) vom West-Regionalligi-
sten Rot-Weiß Essen verstärkten in 
den vergangenen Wochen noch 
sechs weitere Spieler den Kader.  
Verpflichtet wurde so Mittelfeldspie-
ler Tolcay Cigerci (25). Der zweifa-
che türkische U18-Nationalspieler 
kommt vom Ligakonkurrenten Ber-
liner AK 07. Er spielte in der Jugend 
des VfB Peine und VfL Wolfsburg, 
war dann zwischenzeitlich beim 
Hamburger SV II und SpVgg. Greut-
her Fürth. 94 Regionalligaspiele zäh-
len zu seiner Bilanz. Er ist der Bruder 
des türkischen Nationalspielers Tol-
ga Cigerci (Fenerbahce Istanbul, ehe-
mals Hertha BSC).  
Vom Ligakonkurrenten Union Für-
stenwalde wechselte der Rechtsau-
ßen Paul Maurer (24), der die Jugend 
vom FSV Bernau, BFC Dynamo und 
Energie Cottbus durchlief, bis er 
dann im Männerbereich bei Energie 
Cottbus, Lok Leipzig und 1. FC 
Köln II spielte, ehe er vergangene 
Saison noch Station in Fürstenwalde 
machte. Maurer bestritt ein Drittli-
ga-Spiel, 93 Regionalliga- und 50 
Oberliga-Spiele.  
Hinzu kommt von Union Fürsten-
walde sein bisheriger Teamkamerad 
Tim Häußler (22) als linker Verteidi-
ger. Der spielte nach der Jugend bei 
Sparta Lichtenberg, BFC Dynamo, 
Hertha BSC und Energie Cottbus 
bei Bayern München II und Wacker 
Nordhausen, bis er Januar 2019 in 
Fürstenwalde ankam. Seinen Weg 
begleiteten zwei Drittliga-, 69 Re-
gionalliga- und 6 Oberliga-Spiele. 
Ferner kommt vom FC Viktoria 
1889 Berlin, zuvor in der Jugend von 
Hertha BSC und Hertha 03 Zehlen-
dorf ausgebildet, der Mittelstürmer 
Johannes Manske (20), der bislang 
sechs Regionalligaspiele bestritt. Mit 

im Schlepptau ist sein jüngerer Bru-
der Paul Manske (18), der als rechter 
Verteidiger von der A-Jugend des FC 
Hertha 03 Zehlendorf wechselt und 
dort im Männerbereich schon einen 
kurzen Oberliga-Einsatz hatte.  
Für das defensive Mittelfeld wurde 
zudem Jamil Dem (27) vom Drittli-
ga-Absteiger SG Sonnenhof Großas-
pach gewonnen. Der gebürtige Berli-
ner mit senegalesischem Vater und 
deutscher Mutter spielte in der Ju-
gend bei LFC Berlin, Tennis Borus-
sia und Hertha 03 Zehlendorf und 
war vor Großaspach ab 2018 im 
Männerbereich bei Hertha BSC II 
und dem Chemnitzer FC. In der ver-
gangenen Saison seit September 
2019 verletzt bestritt Dem insgesamt 
71 Drittliga- und 62 Regionalliga-
Spiele. 
 
Erste Testspiele 
Die VSG führte in der Saisonvorbe-
reitung schon erste Testspiele durch. 
Beliebt ist es aktuell für alle Berliner 
Klubs, in Brandenburg zu spielen, 
denn während Stand Redaktions-
schluss in Berlin Zuschauer immer 
noch generell verboten sind, können 
unmittelbar hinter der Stadtgrenze 
seit Wochen wieder Menschen am 
Spielfeldrand zuschauen. So wurde 
im ersten Altglienicker Fußballspiel 

Der Senat hat seit Ende Juni neue 
verbindliche Regelungen für den 
Umgang mit der Corona-Pandemie 
erlassen. Die SARSCoV-2-Infekti-
onsschutzverordnung ermöglicht 
den Nutzern der Neuköllner Sport-
anlagen nun das Sporttreiben unter 
der Berücksichtigung von weniger 
Regeln.  
Sportstadträtin Karin Korte: „Die 
Sportvereine, der Schulsport und 
sonstige Nutzer der Neuköllner 
Sportanlagen haben Hygienekon-
zepte eingereicht und sich vorbild-
lich an die Auflagen gehalten, so-
dass wir in den letzten Wochen 
schrittweise zu einer eingeschränk-
ten Normalität zurückkehren konn-
ten. Ich danke allen Beteiligten da-

für! Nun geht es darum, weiterhin 
Abstand zu halten und kontaktlos 
Sport zu treiben. Die Sportanlagen 
sind unter diesen Umständen nahe-
zu uneingeschränkt zu nutzen!“  
Die gedeckten und ungedeckten 
Sportanlagen sind unter der Ein-
schränkung des kontaktfreien 
Sporttreibens mit Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Metern 
nutzbar. Nebenräume, Umkleiden 
und Toiletten sind mit Mund-Na-
sen-Schutz zu betreten. In Sporthal-
len und auf den Freiflächen darf sich 
ein Zuschauer pro 10 Quadratmeter 
Fläche aufhalten. Besucher haben 
generell auf den Sportanlagen eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.  
Der Wettkampfbetrieb bleibt dage-
gen weiterhin stark eingeschränkt 
und ist nur für kontaktfreie Sportar-
ten erlaubt. Und zwar unter der 
Voraussetzung eines genehmigten 
Hygienekonzeptes des jeweiligen 
Sportfachverbandes.  
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4:1 besiegten die Altglienicker in einem Testspiel die Elf von Blau-Weiß 90

Weitere  
Lockerungen

Sportbetrieb

nach vier Monaten Zwangspause 
beim brandenburgischen Oberligi-
sten VfB Krieschow mit 9:1 gewon-
nen. Gegen Aufsteiger Tennis Borus-
sia Berlin, in Kürze auch erster 
Punktspielgegner, gewannen die Alt-
glienicker 2:0. Die Torschützen wa-

ren Cigerci und Lemke. 
In einem weiteren Testspiel gegen 
Oberligist Blau-Weiß 90 Berlin ge-
wann in Schulzendorf die VSG Alt-
glienicke mit 4:1 (Tore: J. Manske, 
Quiring, Gencel, Meyer). 

Joachim Schmidt 
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Bezirksstadträtin Karin Korte eröff-
net am 5. August den Blauen Mitt-
woch auf dem Lipschitzplatz 
Aufatmen und den Sommer genie-
ßen: Der legendäre ‘Blaue Mittwoch’ 
auf dem Lipschitzplatz findet auch 
dieses Jahr statt! An vier aufeinan-
derfolgenden Mittwochen im Au-
gust verwandelt sich der Lipschitz-
platz wieder in eine Open-Air Loca-
tion mit Liegestühlen und kühlen 
Getränken.  
Von Balkan-Beats bis Country, von 
Schlagern bis Soul ist auch dieses 
Jahr für jeden Geschmack wieder et-
was dabei. Sonnenuntergang zwi-
schen Hochhäusern, Musik, Geläch-
ter, der Duft von Gegrilltem… 
Die Chance für einen perfekten 
Sommerabend mitten in der in der 
Gropiusstadt. 
Da dieses Jahr aufgrund der besonde-
ren Situation keine Biertischgarni-
turen aufgestellt werden können, ist 

die Anzahl der Sitzplätze begrenzt 
und es wird empfohlen – falls vor-
handen – Campingstühle mitzubrin-
gen. 
Das Programm: 
 
1. Blauer Mittwoch: Pan Turbia 
Tanzmusik aus aller Welt. Volkslie-
der und eigene Kompositionen inspi-
riert von Balkan Beats bis zu Latin 
Grooves, von Swing bis zu bayeri-
schen Dance-Beats. Die 6-köpfige 
Formation aus Deutschland, Italien, 
dem Baskenland und Japan ist mit-
reißend und macht Lust auf Som-
mer! 

Mittwoch, 5. August, 19 Uhr 
 
2. Blauer Mittwoch: Capital B 
Ob 70er-Jahre-Soul oder frischer 
Funk von heute - die Berliner Band 
Capital B überzeugt mit authenti-
schem und mitreißendem Sound. 
Mit wechselnden Frontsängern und einer dreiköpfigen Bläser-Sektion 

sorgen die neun Musiker für gute 
Stimmung. 2016 gegründet, spielte 
Capital B bereits auf zahlreichen Fe-
stivals, Sommerpartys und Firmen-
feiern. Das Repertoire erstreckt sich 
von Tower of Power und Aretha 
Franklin über Stevie Wonder bis hin 
zu Amy Winehouse. 

Mittwoch, 12. August, 19 Uhr 
 
3. Blauer Mittwoch: Simone und die 
Flotten Drei – Schlager aus der gu-
ten alten Zeit 
Eine Reise ins Glück mit den schön-
sten Schlagern, Oldies und Rock & 
Roll-Hits der 50er und 60er Jahre! 
Simone, die Stimme der bekannten 
Berliner Rock ‘n‘ Roll-Showband 
„Petticoat“ und ihre kleine Band, las-
sen mit Witz und Charme die Musik 
der bekanntesten Interpreten der 

Wirtschaftswunderzeit wieder aufle-
ben! 

Mittwoch, 19. August, 19 Uhr 
 
4. Blauer Mittwoch: Shotgun Willie 
and the Texas Pickers 
Authentische Countrymusik mit ei-
ner wohltuenden Prise Selbstironie 
und ganz viel Witz. 
Das Herz der Band ist Sänger, 
Songwriter, und Gitarrist William 
Wilson Whittenberg (TEXAS, 
USA) dessen originelle Songs den 
Kern des Sets ausmachen. 

Mittwoch, 26. August, 19 Uhr 
 

Blauer Mittwoch auf dem Lipschitz-
platz, 5. – 26. August, 19 – 21 Uhr, 

Essen und Trinken ab 18 Uhr 
Lipschitzplatz vor dem Gemein-

schaftshaus Gropiusstadt  
Der Eintritt ist frei

Blauer Mittwoch wieder 
an vier August-Samstagen 

Gropiusstadt

Simone und die Flotten Drei spielen am 3. Blauen Mittwoch  Schlager aus der 
guten alten Zeit 

Shotgun Willie and the Texas Pickers bilden mit authentischer Countrymusik 
den Abschluss der vier Mittwoche.
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BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Zwei Tage für das Irish 
Festival Berlin 

ufaFabrik

Das Irish Festival Berlin wird dieses 
Jahr aufgrund der Corona-Maßnah-
men nicht in seiner gewohnten und 
geschätzten Form stattfinden kön-
nen. Um den in Berlin wohnenden 
Künstlerinnen und Künstlern den-
noch die Möglichkeit zu geben, ihr 
Können mit Musik, Tanz und Ge-
sang in der ufaFabrik zu zeigen, wer-
den an zwei Konzert-Abenden am 
14. und 15. August irische Lebens-
freude auch in diesen herausfordern-
den Zeiten auf die Bühne zu bringen. 
Freitag startet das Festival ab 19.30 
und Samstag ab 19 Uhr, jeweils im 
überdachten Sommergarten. 
Am Freitag sind zu sehen und zu hö-
ren: Murphy´s Law und Nicole Oh-
nesorge & Gyula Glaser (Tanz): 
Die Geschichte von Murphy’s Law, 
heute eine der gefragtesten Berliner 
Folk-Bands, begann, wie sollte es an-
ders sein, am St. Patrick’s Day 2011. 
Am Anfang spielte Murphy’s Law als 
Duo, dann als Trio, jetzt mit: Sara 
Thögersen (Fiddle, Gesang), Danny 
O´Connor (Gesang, Gitarre), Moe 
Jaksch (Kontrabass). 
Nicole Ohnesorge begann im Jahr 
2000 mit dem Irischen Tanz, der sie 

bereits ein 
paar Jahre spä-
ter auf Tour-
nee mit der 
Show "Flames 
of the Dance" 
brachte. Es fol-
gen internatio-
nale Tourneen 
mit ihrem 
Partner Gyula 
Glaser, mit 
dem sie auch 
2013  die er-
f o l g r e i c h e 
Show "World 

of Pipe Rock and Irish Dance" ent-
wickelte. Im Jahr 2009 erreichte den 
3. Platz bei der Weltmeisterschaft im 
Irish Dance im Jahr.  

Freitag, 14. August  
 
Samstag kommen dann:  
Magdalena Mak-Jeszka ist freiberuf-
liche Tänzerin und Tanzlehrerin. Be-
gonnen mit dem Showtanz, hat sie 
sich nun den traditionellen Formen 
des irischen Tanzes zugewendet. Im 
Jahr 2012 gründete sie in Poznań das 
EtnoBalans Dance Studio und schuf 
verschiedene künstlerische und päd-
agogische Projekte. Heute ist sie so-
wohl in Polen als auch in Deutsch-
land als Tänzerin und Tanzlehrerin 
aktiv. 
Colin Glen - Gitarre und Gesang - 
stammt aus Dunfermline in Schott-
land und wuchs in Glasgow auf. 
1974 begann er, damals mit mit Jer 
Clarkson, Lieder zu schreiben und 

zu singen. Er begleitet sich auf der 
Gitarre.  
Fírinna Kay / Keltische Harfe und 
Gesang: Fírinna Kay - keltische Har-
fenistin und Sängerin. Sie spielt tra-

ditionelle 
i r i s c h e 
u n d 
s c h o t t i -
sche Mu-
sik und 
schre ibt 
auch ei-
gene Lie-
der in gä-

lischer Sprache. 
Peter O’Callghan aus dem County 
Cork, Irland, und Wolf Szengel lern-
ten sich bei diversen Sessions in Ber-
lin kennen und haben sich seither 
der traditionellen irischen Tanzmu-
sik verschrieben. Jigs, Reels,Polkas 
und Hornpipes prägen das Pro-
gramm der beiden Musiker.  
 
Claus Steinort spielt seit über 30 Jah-
ren die Irish Flute. Er war Grün-
dungsmitglied der international er-
folgreichen Band Cara,  
 
Frank Rittwagen spielt die Uilleann 
Pipes (irischer Dudelsack) mit eini-
gen Unterbrechungen seit seinem 13. 

Lebensjahr. 
Kein ande-
rer Instru-
m e n t e n -
klang ver-
körpert ein 
Gefühl von 
i r i s c h e r 
Heimat und 
Identität so 

nachhaltig wie die Uilleann Pipes, 
auch für die irische Diaspora welt-
weit. 

Samstag, 15. August 
 
Frische Luft, ausreichender Abstand 
zwischen den einzelnen Sitzgruppen 
und ein umsichtiges Wegesystem sor-
gen dafür, dass alle Gäste, unser Per-
sonal und die Mitwirkenden sich 
wohl fühlen können. Wir richten 
uns nach der aktuellen Verordnung 
des Berliner Senats über erforderli-
che Maßnahmen zur Eindämmung 
der Ausbreitung des neuartigen Co-
ronavirus SARS-CoV-2 
Eintritt: 19 €, Ermäßigt: 15 € 

Irish Summer Concerts 
 Konzert und Tanz 

Open Air Bühne im Sommergarten 
Fr. 14., 19.30 Uhr u.  

Sa. 15. August, 19 Uhr 
www.irish-festival-berlin.de 

 
ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  

12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030  
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Lessingstadt Wolfenbüttel vereint 
Lebensart, Lebenslust und Lebensfreude  

Ausflugstipp

Viele verzichten in diesem Jahr auf 
die große  Reise und entdecken dafür 
die Heimat neu. Hier ein kleiner 
Tipp: Egal ob Sie auf dem Weg vom 
Norden in den Süden sind oder von 
West nach Ost, einen Zwischenstopp 
sollten Sie immer in Wolfenbüttel 
einlegen, dieser wunderschönen 
Stadt, die mitten in Deutschland 
zwischen Harz und Heide gelegen 
ist. Hier erwartet Sie ein traumhafter 
Stellplatz am Rande der historischen 
Altstadt zwischen dem Allwetterbad 
Stadtbad Okeraue und dem Fluss 
Oker, naturnah und doch mitten in 
der Stadt gelegen. 
 
Altstadt mit über 600  
Fachwerkhäusern 
Mit wenigen Schritten erreichen Sie 
die romantische Altstadt mit ihren 
über 600 Fachwerkhäusern, das 
prächtige Residenzschloss und die 
weltberühmte Herzog August-Bi-
bliothek mit dem Lessinghaus, 
mächtige Kirchenbauten, Klein Ve-
nedig und den historischen Stadt-
markt, auf dem Sie sich mittwochs 
und samstags auf dem Wochenmarkt 
mit regionalen und saisonalen Le-
bensmitteln eindecken können.  
Die belebte Fußgängerzone mit ih-
ren Cafés, Restaurants und Geschäf-
ten liegt ebenfalls mitten in der Alt-
stadt. Gestalten Sie Ihre sportliche 
und kulturelle Freizeit direkt vom 
Stellplatz aus: z. B. mit ihrem Fahr-
rad auf diversen gut ausgeschilderten 
und am Stellpatz vorbeiführenden 
Radwegen in die schöne Umgebung 
Wolfenbüttels, das „Nördliche Harz-
vorland“. Oder paddeln Sie mit dem 
Kanu auf der Oker; spielen Sie auf 
dem angrenzenden Erlebnis-Golf-
platz, gehen Sie baden im modernen 
Allwetter-Schwimmbad mit Cabrio-
dach und toller Saunalandschaft 
oder besuchen Sie eine Vorstellung 
im Lessingtheater: Das alles können 

Sie im Umkreis von 100 Metern erle-
ben. 
 
Das perfekte Ausflugsziel 
Sie wollen mehr sehen? In der Tou-
rist-Info in der Altstadt können Sie 
eine echt-lessig-Karte erwerben, die 
Ihnen Eintritt in die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten und Museen Wol-
fenbüttels gewährt. Noch ein kleiner 
Tipp: Montags sind die Museen ge-
schlossen, stattdessen können Sie 
sich aber für den „Jägermeister-Mon-

tag“ anmelden mit Werksbesichti-
gung, Mittagessen und Stadtfüh-
rung. Hätten Sie´s gewusst, der welt-
berühmte Kräuterlikör kommt hier 
aus Wolfenbüttel! 
Oh, Sie haben gar kein Wohnmobil? 
Das ist schade, aber nicht so 
schlimm. In Wolfenbüttel warten 
über 1.000 Betten auf Sie, vom 3-
Sterne-Hotel über ein Jugendgäste-
haus bis zum Privatzimmer und in 
über 70 Ferienwohnungen. 

(akz-o)  

Wolfenbüttel hat eine sehenswerte Altstadt mit über 600 Fachwerkhäusern. 
Fotos (2): Christian Bierwagen/Stadt Wolfenbüttel/akz-o

Wandern ist das beste Aktivpro-
gramm zur mentalen Entschleuni-
gung. Noch erfolgreicher wirkt die 
Rekonvaleszenz am Berg, wenn die 
Wanderung zu einem Kraftort 
führt. Von diesen Kraftorten geht 
eine besondere Magie aus – sie 
spenden neue Energie, wirken be-
ruhigend und ausgleichend und 
helfen, sich neu zu finden.  
Die Tiroler Ferienregion Hall-Wat-
tens bietet eine Vielzahl dieser au-
ßergewöhnlich magischen Plätze, 
die einfach zu Fuß erreichbar sind 
und darüber hinaus inspirierend 
und entspannend zugleich wirken. 
Zwölf „Kraftorte“ wurden in der 

Region ausgewählt. Einige der Or-
te wie das St. Magdalena-Kloster 
im Halltal oder das Voldertal mit 
Schwarzbrunn in Volders sind ver-
steckt, andere wie die Walderalm in 
Gnadenwald sind echte Geheim-
tipps. Eines haben sie aber alle ge-
meinsam: Sie schaffen einen spür-
baren Kontrast zum Alltag. Weite-
re Infos unter www.hall-
wattens.at/de/kraftorte.html 
Die Ferienregion Hall-Wattens 
liegt im Herzen von Tirol, gut zehn 
Kilometer von Innsbruck entfernt. 
Wandergebiete im Karwendel, im 
Inntal und in den Tuxer Alpen, ab-
wechslungsreiche Mountainbike- 
und Kletter-Routen sowie kristall-
klare Bademöglichkeiten bieten Er-
holungsmöglichkeiten im Sommer.  
Im Winter zählen das Skigebiet 
Glungezer, herrliche Winterwan-
derwege und eine breite Zahl von 
Langlauf- und Eislaufmöglichkei-
ten zu den Ferienattraktionen. 

(spp-o)  

Urlaubs- 
Erlebnisse  
in den Alpen 

Fotos (2): Hall-Wattens.at/akz-o
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Vor rund 2.000 Jahren pflanzten die 
Römer die ersten Weinreben an der 
Mosel. Heute ist die Urlaubsregion 
für ihren Riesling berühmt. Etwa ein 
Fünftel des gesamten Moselweins 
wächst in den Landschaften der Rö-
mischen Weinstraße zwischen Bern-
kastel und Trier. Wer den 19 maleri-
schen Orten entlang der Weinstraße 
einen Besuch abstattet, kommt aber 
nicht nur wegen des edlen Reben-
safts: Zu einladend ist die Land-
schaft mit dem idyllischen Flusstal, 
den steilen Weinbergshängen und 
den Wäldern auf den Höhen der Ei-

fel und des Hunsrücks. Es lohnt sich, 
die Ferienregion zu Fuß zu erkun-
den. Und die Auswahl an Wander-
wegen ist groß. 
Puren Wandergenuss verspricht etwa 
der Prädikatswanderweg Moselsteig, 
von dem vier Etappen auf 40 Kilo-
metern Länge die Urlaubsregion zwi-
schen Trier und Neumagen durch-
queren. In einem munteren Wechsel 
von steilen An- und Abstiegen gelan-
gen Wanderer auf einer Etappe von 
Schweich aus nach Mehring. Fanta-
stische Fern- und Tiefblicke ins Mo-
seltal belohnen dabei für die An-

strengung. Unterwegs laden viele 
schöne Plätze zu einer Rast ein - zum 
Beispiel am Huxlay-Plateau. In Meh-
ring können die Wanderer bei einem 
Besuch der Villa Rustica die Welt der 
alten Römer kennenlernen, bevor 
anschließend der Wanderfeierabend 
mit einem Gläschen Wein lockt. Am 
folgenden Morgen heißt es: auf zur 
nächsten Etappe in den idyllisch ge-
legenen Weinort Leiwen. Die Tour 
führt durch die Wälder der Mehrin-
ger Schweiz und bietet die Möglich-
keit zu einem Abstecher zum Frei-
zeitsee Triolago. 
Wer Rundtouren bevorzugt: Zu den 
schönsten Touren gehört der 20 Ki-
lometer lange Premium-Rundwan-
derweg "Zitronenkrämerkreuz", einer 
von fünf mit dem deutschen Wan-
dersiegel ausgezeichneten Mosel-
steigseitensprüngen an der Römi-
schen Weinstraße. Abwechslung ist 
hier Trumpf. Auf dem Weg rund um 

die Moselorte Mehring, Pölich, 
Schleich und Ensch geht es entlang 
von Weinbergen, durch Wiesen, 
Wälder und über flache Hochebe-
nen. Die fantastischen Moselpanora-
men beeindrucken ebenso wie die 
Sehenswürdigkeiten - etwa die Rö-
mische Wasserleitung in Pölich oder 
das Gedenkkreuz, nach dem der Weg 
benannt ist. Spektakuläre Aussichten 
auf die Mosel hält auch der Seiten-
sprung Moselachter bereit. Die Tour 
ist wie eine Acht angelegt und kann 
in jeweils nur einer Runde gegangen 
werden. Informationen zu allen 
Wandermöglichkeiten sowie Wan-
derpauschalen gibt es unter 
www.roemische-weinstrasse.de. 
Doch für welche Tour man sich auch 
entscheidet: Mit dazu gehört das 
Einkehren in einer der gemütlichen 
Straußwirtschaften in den Weinor-
ten - mit einemGlas Wein und einer 
herzhaften Winzervesper.              djd

Edle Tropfen, weite  
Blicke, prämierte Wege 

Ausflugstipp: Mosel

Puren Wandergenuss verspricht der Prädikatswanderweg Moselsteig, der auf 40 
Kilometern Länge die Urlaubsregion zwischen Trier und Neumagen durch-
quert.                        Foto: djd/roemische-weinstrasse.de

Idylle an der roemischen Weinstrasse.                      Foto-djdAndeas-Conrad
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Kurz-Info

Der Park mit dem Baumkronenpfad 
auf dem Gelände der ehemaligen 
Beelitzer Heilstätten ist ein Naturer-
lebnis besonderer Art.  
So heißt es in der Broschüre des Par-
kes: „Wer jemals einen Fuß auf das 
verwunschene Gelände der Beelitzer 
Heilstätten gesetzt hat, weiß um den 

Zauber dieser Anlage“. 
Höhepunkt im Park ist der Baum-
kronenpfad, von dem aus sich dem 
Besucher eine einzigartige Sicht auf 
die ehemalige Lungenheilstätte aus 
der Vogelperspektive erschließt.  
Durch die beengten und unhygieni-
schen Wohnverhältnisse bzw. die 
schlechte Ernährung breitete sich die 
„Schwindsucht“, wie die Tuberkulo-
se auch genannt wurde gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts im Zuge der In-
dustrialisierung in der Arbeiter-
schicht speziell in Großstädten wie 
Berlin, rasant aus.  
Der Druck auf die Politik war durch 
die ständig ansteigenden Sterbefälle 
groß und bewog Reichskanzler Otto 
von Bismark, jene für die damalige 
Zeit sehr fortschrittliche Sozialversi-
cherung einzurichten, die u.a. den 
Bau von Tuberkulose Heilstätten er-
möglichte. Diese Heilstätten sah 
man damals als geeignetes Mittel, 
um die Seuche zu bekämpfen.  
So entstand 1898 im Auftrag der 
LVA innerhalb von nur vier Jahren 
eine weitestgehende autarke Arbei-
ter-Lungenheilstätte im Fachwerk-
hausstil in den Beelitzer Wäldern. 
Hier wurden bis zu 1200 Personen, 
strikt nach Geschlechtern getrennt, 
behandelt. 
Im Ersten und Zweiten Weltkrieg 
dienten die Heilstätten als Lazarett. 
Bei der Schlacht um Berlin 1945 
wurden die Beelitzer Heilstätten 
zwischen der deutschen Wehrmacht 
und der Roten Armee schwer um-
kämpft. Nach der Kapitulation der 
Deutschen übernahmen die sowjeti-
schen Streitkräfte die Anlage und er-
richteten hier 1950 den zentralen 
und größten militärischen Kranken-
hauskomplex außerhalb der UdSSR. 
Im Zuge der Auflösung der DDR 
durch den Mauerfall räumte die rus-
sische Armee schrittweise von 1991-
1994 die Gebäude in Beelitz. Die 
aufwendig gestalteten 60 Häuser, die 

schon damals stark renovierungsbe-
dürftig waren, wurden im Juni 1996 
unter Denkmalschutz gestellt. Inzwi-
schen sind Teile der Liegenschaft an 
verschiedene Investoren veräußert 
worden.  
Seit 2008 beschäftigt man sich mit 
der touristischen Nutzung auf dem 
Gebiet der ehemaligen Frauenheilan-
stalt und errichtete einen Baumkro-
nenpfad. Hier können die Besucher 
aus der Vogelperspektive miterleben, 
wie sich die Natur ihr Areal zurück-
erobert.  
Der 300 Meter lange Holzplanken-
pfad ist barrierefrei (Fahrstuhl) zu 
erreichen und führt über die Ruine 
des ehemaligen „Alpenhauses“. Von 
einer Aussichtsplattform in 40 Me-
tern Höhe, hat der Besucher einen 
atemberaubenden Blick über den ge-
samten Komplex der ehemaligen 
Heilstätten.  
Seit Neuestem führt ein weiterer 
Rundgang über einen Teil des Wald-
gebietes.  
Ein verwunschener Park um den 
Baumkronenpfad mit kleiner Gas-
tronomie, laden die Besucher zum 
Verweilen ein. 
Der Baumkronenpfad befindet sich, 
in der Straße nach Fichtenwalde 13, 
14547 Beelitz-Heilstätten und ist 
sehr gut mit dem Auto bzw. der 
Bahn in ca. 1 Stunde von Berlin aus, 
zu erreichen.  
Führungen Samstag und Sonntag 
statt. Informationen hierzu unter: 
www.baumundzeit.de 
Anreise mit dem Auto über Berliner 
Ring und der Autobahn A9 Berlin-
Nürnberg Abfahrt 2 „Beelitz-Heil-
stätten“.  
Anreise mit der Bahn mit der Regio-
nalbahn R7 (Friedrichstraße) Rich-
tung Berlin-Dessau, Bahnhof Bee-
litz-Heilstätten. (5-minütiger Fuß-
weg) 

M. Straube

Über den Baumkronen durch den  
verwunschenen Park von Beelitz

Ausflugstipp

Verwunschener Park um den Baumkronenpfad in Beelitz.      Fotos (2): Straube   

Beieindruckend, der Baumkronen-
pfad selbst und die Ausblicke, die er 
ermöglicht.

Lesung im 
Weingut I

Britzer Weingut

In der „Lesung unter Reben“ im 
Weingut Britz liest am 7. August  
Prof. Dr.  Lothar Staeck.  Staeck ist  
Professor für Fachdidaktik Biologie 
an der  Technischen Universität 
Berlin und  ein Amazonas Kenner. 
Seit mehr als 30 Jahren besucht er 
die Amazonasregion, zuerst  war er 
als Tourist unterwegs, dann als For-
scher und schließlich als Reiseleiter 
und Lektor.  
Bei Springer  Nature erschienen ist 
sein vielbeachtetes Buch  „Faszina-
tion Amazonas: Seine Menschen, 
seine Tiere, seine Pflanzen“. 

Lesung unter Reben 
Prof. Lothar Staeck: Amazonas 

Freitag, 7. August, 18.00 Uhr  
Anmeldung erforderlich unter:  

office@britzer-wein.de  
 

Britzer Weingut 
Koppelweg 70, 12347 Berlin 

www.britzer-wein.de
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Wer hätte gedacht, dass etwas Un-
sichtbares unsere Welt so aus den 
Angeln heben würde. Angst, dass 
man sich anstecken und daran ster-
ben würde hat bei so vielen den All-
tag total eingeschränkt. Zwischen-
menschliche Kontakte sind zur Zeit 
verboten. Das ist sehr schmerzhaft. 
Bei Beerdigungen steht die Familie, 
die nicht in einen Haushalt gehört 
und auch Freunde 1,5 m ungefähr 
von einander entfernt. 
Leute, die sich eigentlich bei sol-
chen Anlässen in den Armen liegen 
würden. Das zu sehen, tut mir weh. 
Eine Zeit, aus denen alle Fremde 
werden. Gerade mir, denen ich mit 
einer Umarmung gern etwas Trost 
geben würde, sind die Hände ge-
bunden. Ich als Bestatterin habe ge-
nau wie einige andere einen „sy-
stemrelevanten“ Beruf. Also trage 
ich Mundschutz und desinfiziere 
und …ich bin gesund. Sie können 
mich jederzeit anrufen, damit ich 
Sie in Ihren schweren Stunden bei 
Ihnen besuche und wir alles für die 
Beerdigung besprechen oder Sie 
kommen zu mir, in mein Büro. Und 
denen, die Angst haben sich in ge-
schlossenen Räumen anzustecken, 
biete ich meine Terrasse an, sofern 
es nicht regnet und wenn, dann fah-
re ich die Markise raus. Als Bestatte-
rin sehe ich mir die Zahlen an, von 
denen die verstorben sind. Die ei-
nen sagen, dass die Menschen AN 
Corona gestorben sind und die an-
deren, dass sie MIT Corona sterben 
mussten. Egal wie, schrecklich ist je-
der Tod für uns, die Hinterbliebe-
nen. Wir werden sehen, wie sich die 
Pandemie entwickelt und wir wie-
der ein normales Leben führen und 
die Zeichen stehen eigentlich ganz 
gut.  
So, wie bereits geschrieben, stehe 
ich Ihnen auch weiterhin für Vor-
sorgeverträge zur Verfügung. Mich 
rief jemand an und meinte, dass es 
gut ist, dass sie bereits einen Vorsor-
gevertrag bei mir gemacht hätten, 
denn dann hätte es die Familie in 
solchen Zeiten viel einfacher, wenn 
es sie doch treffen sollte. Viel kön-
nen wir dagegen tun und doch ist es 
auch Schicksal. Seien Sie stark und 
gehen Sie an der Angst nicht zu 
Grunde, denn auch die Psyche kann 
vieles verschlimmern. Schauen Sie 
nach vorne und bemerken Sie, wie 
schön das Leben ist. Für die dunk-
len Stunden, die jeden von uns erei-
len können, bin ich für Sie da. Jeder-
zeit. Tag und Nacht. 

Der Mobile Bestatter  
Wolfgang Becker, Astrid Becker  
Petunienweg 28, 12357 Berlin,  

(030)30 36 49 28 und  
der-mobile-bestatter-wolfgang-becker.de

Bestattungen 
und Corona

Ihr CateringspezialistWir sind Ihr Cateringspezialist!
www.partyservice-otto.de ∙ Tel. 033762 48330 ∙ info@partyservice-otto.de

Gut ausgerüstete Catering-Fahrzeuge versorgen die Kunden schnell mit den be-
stellten Sachen.

Sucht man einen allumfassenden 
Service rund um die Vorbereitung 
und Durchführung von Familien- 
und Firmenfeiern ist man beim Par-
ty-Service Otto seit nunmehr 30 Jah-
ren in guten Händen. Im August die-
ses Jahres kann Tatjana Otto aus dem 
Schönefelder Ortsteil Waltersdorf 
ein rundes Jubiläum feiern.  
Als ausgebildete Köchin erlernte sie 
ihren Beruf im renommierten Lin-
dencorso. Weitere Stationen in ihrer 
handwerklichen Laufbahn waren das 
Ausflugslokal „Rübezahl” und später 
arbeitete sie für das Olympia-Kader 
der DDR in Grünau. Schon zu dieser 
Zeit träumte sie davon, sich einmal 
mit einem Catering-Service selbst-
ständig zu machen.  
Die ersten Grundbausteine dafür 
legte sie mit einem Rund-um-Miet-
service und besuchte ihre Gäste zu 
Hause und bekochte sie mit der asia-
tischen Küche. Erst mit der Wende 
in der DDR taten sich endlich neue 
Möglichkeiten auf. Im August 1990 
startete Tatjana Otto mit dem eige-
nen Unternehmen. Anfangs war sie 
ganz allein, doch mit zufriedenen 
Kunden stieg stetig über Mundpro-
paganda die Zahl der Aufträge und 
das Angebot rund um Essen wurde 
kontinuierlich erweitert.  
Heute ist man eine GmbH, die zwölf 
Mitarbeiter beschäftigt, vom Kü-
chenpersonal über das Büro bis zum 
Fahrer. Mittlerweile hinzugekom-
men ist, dass man auch Kindertages-
stätten und Schulen mit Tagesessen 
beliefert. Seitdem gibt es auch zwei 
Küchenstandorte.  

Neben der Zubereitung und Liefe-
rung von Speisen kann für Feiern zu-
gleich Service-Personal zur Verfü-
gung gestellt werden. Ebenso zählen 
zum Angebot der Verleih von Zelten, 
Bestuhlung, Stehtische, Bierzeltgar-
nituren und Geschirr. Kunden brau-
chen quasi nur eine Örtlichkeit, wo 
sie ihre Feier ausrichten wollen, alles 
weitere übernimmt der Party-Service 
Otto, bis hin zur Dekoration, einem 
DJ oder dem krönenden Feuerwerk. 
Dazu wird eine umfassende Beratung 
geboten, wie etwa der runde Ge-
burtstag, die Hochzeitsfeier oder das 
Betriebsjubiläum ein voller Erfolg 
werden kann. 
Tatjana Otto erfüllt mit ihrem fach-
kundigen Personal kulinarische 
Wünsche jeder Art. Das Angebot 
reicht in großer Vielfalt von Finger-
food über kalte wie warme Buffets 
bis hin zu hochwertigen Speisen als 
Festmenü. Dazu gibt es einen um-
fangreichen Katalog, geboten wird 
dabei ebenso ein Business-Catering 
für Firmenfeiern und Messeevents, 
gerne mit saisonalen Produkten aus 
der Region Berlin-Brandenburg, 
aber auch als Besonderheit ein spe-
zielles Kinderbuffet, mit allem dar-
auf, was Kinderherzen erstrahlen las-
sen. Ein Paket für Vegetarier zählt 
selbstverständlich genauso zum An-
gebot wie dekorierte Fischplatten. 
Auf Qualität und Frische aller Spei-
sen wird strengstens geachtet. 
Das Jubiläumsjahr 2020 startete wie 
bei vielen Unternehmen im Bereich 
der Gastronomie nicht ganz einfach 
für den Party-Service Otto. Mit dem 

Ausbruch der Corona-Pandemie 
auch in Deutschland fielen Feiern 
und sonstige Events aus, damit bra-
chen massiv Aufträge weg, doch seit 
den Lockerungen im Mai geht es 
wieder voran. Dazu tragen auch 
treue Stammkunden bei, die immer 
wieder gerne den zuverlässigen Ser-
vice des Party-Service Oto nutzen. 
Der Party-Service Otto steht 365 Ta-
ge im Jahr für seine Kunden bereit.  
Ob Sie für Ihren feierlichen Anlass 
konkrete Vorstellungen haben oder 
alles noch recht offen ist, Tatjana Ot-
to und ihr Team sorgen ganz indivi-
duell für das optimale Speisenange-
bot und gerne das drumherum, da-
mit Sie es vollkommen stressfrei ha-
ben. Sie können so dank einer guten 
Beratung im Vorfeld ganz Ihr eigener 
Gast sein und sich voll den anderen 
Besuchern widmen. 
Zu Weihnachten wird man neu ei-
nen Online-Shop für Gänsekreatio-
nen bieten.                  Joachim Schmidt 

 
Otto Partyservice 

 Im Wiesengrund 21, 12529 Schö-
nefeld OT Waltersdorf-Siedlung 

03 37 62 / 483 30  
www.partyservice-otto.de

Otto: Seit 30 Jahren ein  
Partner rund ums Feiern

Waltersdorf-Siedlung
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Das Pflegegrad-Beraterteam un-
ter der Leitung von Pflegefach-
mann Dipl. Pflegewirt André Ai-
mé empfiehlt jetzt einen Antrag 
auf Pflegeleistungen zu stellen.  
Dieser Antrag sollte aber optimal 
vorbereitet werden. Es müssen 
hierfür die pflegebegründenden 
Diagnosen, der Grad der Selb-
ständigkeit, der Umgang mit 
Krankheiten und therapiebeding-
te Anforderungen und vieles wei-
tere mehr gründlich schriftlich 
vorbereitet werden.  
Im Anschluss erfolgt eine telefo-
nische Begutachtung durch den 
MDK. Derzeit erfolgt keine per-
sönliche Begutachtung bei Ihnen 
zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontaktlo-
se Beratung, um uns einen Ein-
druck zu verschaffen und wir 
kommen gegebenenfalls kurz zu 
Ihnen nach Hause, um den An-
trag unterschreiben zu lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 
Ort alle wichtigen Unterlagen 
mit unseren mobilen Geräten, um 
dann im Büro alles für Sie fertig 

zu stellen. Wir bereiten eine Ex-
pertise vor und sind bei einer te-
lefonischen Begutachtung an Ih-
rer Seite, um den passenden Pfle-
gegrad für Sie durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlichkeit  
dass Sie schnell den gerechten 
Pflegegrad bekommen und pro-
blemlos Ihre Versorgung organi-
sieren können.        
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Die Herren-Funkuhr mit blauem 
Zifferblatt und silbernem Titan-
Gehäuse überzeugt mit einem klas-
sischen Design, bei dem die intensi-
ve Farbe besonders gut zur Geltung 
kommt. Darüber hinaus begeistert 
die Citizen Funkuhr mit hervorra-
gender Qualität und hohem Trage-
komfort. Sie ist aus dem besonders 
kratzfesten und komfortablen Ma-
terial Super TitaniumTM gefertigt. 
Dieses ist 5mal härter und 40% 
leichter als Edelstahl sowie hypoal-
lergen und rostbeständig. 
  
Mit dem Funkzeit-Empfang in den 
vier großen Regionen kann auch an 
fernen Orten immer die richtige 
Zeit abgelesen werden. Ganz gleich, 
ob in Europa, Japan, den USA oder 
China - Vielreisende und Abenteu-
rer haben mit der 4-Kanal Funkuhr 
von Citizen stets einen zuverlässi-
gen Zeitnehmer an der Hand. 
  
Mithilfe der Eco-Drive Technolo-
gie lädt sich die Uhr zudem selbst-
ständig durch jede Art von Licht 
auf. Die Dunkelgangreserve von 2 
Jahren ermöglicht eine Energiespar-
schaltung, sodass die Uhr ohne 

Nachladen der Sekundärbatterie in 
der Zeit weiterläuft. Bei absoluter 
Dunkelheit schaltet das Werk die 
Bewegung der Zeiger ab. Der Zeit-
ablauf wird dabei normal weiterver-
arbeitet, sodass die Zeiger bei 
Lichteinfall - gemäß des letzten Si-
gnalempfangs der Uhr - weiterlau-
fen. 
 

Info: Juwelier Andrew Schneider 
Neudecker Weg 149 

12355 Berlin (an der Spinne) 
(030) 663 96 56 

Citizen: Moderner Inhalt 
im klassischen Design

Vergrößerung pünktlich 
zum 2. Geburtstag

Rudow

Das Stammteam des Haarstudios: Corinna, Mandy, Angelina und Nicole.

Pünktlich zum 2. Geburtstag des Fri-
seursalons ‘Haarstudio NH’ im Ru-
dower Frauenviertel hat sich Chefin 
Nicole Haufe selbst noch ein Ge-
schenk gemacht. 
Während der 
C orona -Paus e 
hat sie benach-
barte Räumlich-
keiten übernom-
men, einen 
Durchbruch ge-
schaffen und 
konnte so zum 
Restart mehr 
Plätze anbieten. 
Das war auch 
nötig, denn seit 
dem Beginn vor 
zwei Jahren geht 
die Erfolgskurve des Teams stetig 
nach oben und man war gut ausge-
bucht. Da kam man mit den acht bis-
herigen Plätzen schnell an die Gren-
zen. 

Doch Plätze allein reichten nicht, so 
stellte der Salon auch noch gleich 
zwei neue Mitarbeiter ein, Denise, 
Friseurin mit Leidenschaft und be-

reit für komplette Veränderungen!, 
und Michél, Balayageexperte mit 
dem Master in Haarverlängerung 
und Verdingung der Firma Great-
lengths. „Endlich können wir, durch 

diese großartige Unter-
stützung der beiden un-
seren Kunden auch kurz-
fristige Termine anbie-
ten“freut sich Nicole 
Haufe. 

Haarstudio NH 
Lieselotte-Berger-Str. 42 

12355 Berlin 
mo.-fr., 9-18 Uhr, do. 

bis 20 Uhr, sa. n.V. 
(030) 548 777 07 Die beiden Neuen im Team, Michél und Denise.

Der neue Bereich im Haarstudio
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Coronasituation 
in der Praxis

Tierarztpraxis

Liebe Patientenbesitzer, die aktuel-
len Zeiten bringen immer noch ei-
nige Verwirrungen mit sich. Bis-
lang ist glücklicherweise die Zahl 
der Fälle in unserem Land niedrig 
geblieben, dennoch wollen wir 
auch weiterhin alles Mögliche da-
für tun um, unsere Familien aber 
auch Sie zu schützen.  
Wir haben einige Lockerungsmaß-
nahmen in unser Praxis, z.B. neh-
men wir auch mittlerweile in Ein-
zelfällen wieder Besitzer mit in den 
Behandlungsraum hinein. Natür-
lich bestehen wir auch auf Hygie-
nemaßnahmen wie Hände-Desin-
fektion, Mundschutz oder bitten 
darum im eigenen Krankheitsfall 
unsere Praxis nicht zu betreten 
. Wir sind sehr dankbar und positiv 
überrascht, wie gut alle mitarbei-
ten. Bis auf wenige Ausnahmen ha-
ben alle Patientenbesitzer verständ-
nisvoll reagiert.  
Wir wissen, dass dies für alle eine 
besondere und belastende Situati-
on ist und wünschen uns weiterhin, 
auch aus Sorge vor einer weiteren 
Infektionswelle, bestimmte Verhal-
tensregeln fair und verständnisvoll 
zu beachten. Bleiben Sie alle ge-
sund,  

Ihr Team der Tierarztpraxis  
Tierarztpraxis Im Frauenviertel 

GmbH, Elfriede-Kuhr-Str. 18  
(030)66 86 99 46  

www.tierarztpraxis-im- 
frauenviertel.de 

Machen wir uns nichts vor: Einen 
guten Ruf genießen Wespen doch 
nur bei Biologen - weil eine große 
Kolonie täglich bis zu ein Pfund an-
dere Insekten an den eigenen Nach-
wuchs verfüttert. Wir Normalbürger 
assoziieren dagegen andere Dinge 
mit den summenden Insekten – sie 
umschwirren Pflaumenkuchen und 
Grillfleisch, sind gierig auf süße Li-
monade und Bierchen. Und wenn 
wir sie verscheuchen wollen, stechen 
sie oft schmerzhaft zu.  
Das tut nicht nur weh und lässt die 
Haut anschwellen: Experten schät-
zen, dass ein Stich für rund 2,4 Mil-
lionen Deutsche schwerwiegende 
Folgen haben kann. Sie sind Wespen-
gift-Allergiker, entwickeln einen hef-
tigen Ausschlag, der Heiserkeit und 
Schluckprobleme, im schlimmsten 
Fall gar schlimme Atemnot und 
Kreislaufstillstand zur Folge haben 
kann. Etwa 20 Menschen sterben 
jährlich in Deutschland an einer all-
ergischen Reaktion auf Wespen- 
oder Bienenstich, so die „Apotheken 
Umschau“. Doch warum reagieren 
viele allergisch auf das Insektengift – 
und manche nur mit einer kleinen 
Rötung?  
Die entscheidende Rolle spielt das 
individuelle Immunsystem. Etwa je-
der vierte Mensch ist sensibilisiert, 
sein Körper auf eine Allergie prak-
tisch vorbereitet. Doch die meisten 
schützt ihr Immunsystem vor einer 
starken Aktivität jener Zellen, die all-
ergische Reaktionen in Gang setzen. 
Dann entzündet sich nur eine mehr 
oder weniger große Fläche rund um 
die Einstichstelle. Einen Arzt aufsu-
chen oder den Notarzt alarmieren 
sollte man, wenn sich nach dem 
Stich ein nesselartiger Hautaus-
schlag, Schwellungen oder Juckreiz 
außerhalb der Stichregion bilden. 
Dann drohen nicht nur akut schlim-
mere Folgen. 
„Außerdem könnte jeder weitere 
Stich zu einer schweren allergischen 
Reaktion bis hin zu Atem- und 
Kreislaufproblemen führen“, warnt 
Professor Torsten Zuberbier, Leiter 
des Allergie-Centrums der Charité. 
Bleibt der nächste Insekten-Angriff 
über Jahrzehnte aus, kann sich die 
Allergie zwar zurückbilden. Doch si-
cher ist das nicht. Weil niemand aus-
schließen kann, von einer Biene oder 
Wespe gestochen zu werden, sollten 
Betroffene also handeln. Experten 
empfehlen allen Erwachsenen, bei 
denen die Symptome über die Stich-
stelle hinausreichen, an einer spezifi-
schen Immuntherapie (Hypersensi-
bilisierung) teilzunehmen. Das Prin-
zip: Der Körper wird nach und nach 
an die Allergene gewöhnt. Das Im-

munsystem lernt, dass keine Gefahr 
droht und deshalb starke Gegenmaß-
nahmen nicht nötig sind. Weil diese 
Therapie selbst - vor allem in der 
Einleitungsphase - allergische Reak-
tionen auslösen kann, müssen die Pa-
tienten die ersten drei bis fünf Tage 
der Behandlung in der Klinik ver-
bringen. Das ist eine reine Vorsichts-
maßnahme, wirkliche Symptome 
verspürt nur etwa jeder zehnte Aller-
giker, und das meist in milder Form.  
Anschließend heißt es durchhalten. 

Alle vier Wochen müssen sich die Pa-
tienten zunächst spritzen lassen, spä-
ter alle sechs Wochen. Und nach je-
dem Pieks wenigstens eine halbe 
Stunde in der Praxis bleiben, damit 
der Arzt bei einer allergischen Reak-
tion eingreifen kann. Drei bis fünf 
Jahre dauert die Therapie – je nach-
dem, wie stark die Reaktion vorher 
ausgefallen ist. In Einzelfällen wird 
die Prozedur lebenslang fortgesetzt. 
Das gilt vor allem, wenn ein Stich be-

reits einmal schwere Folgen hatte. 
Oder bei Patienten, die besonders 
viele Mastzellen besitzen, die wich-
tigsten allergieauslösenden Zellen. 
Der Aufwand lohnt sich: Richtig an-
gewendet, beträgt die Erfolgsrate der 
Immuntherapie gegen Wespengift 
rund 95 Prozent, bei Bienengift 85 
bis 90 Prozent. Stiche sind auch 
dann nicht angenehm – aber kein 
Grund mehr für Panik. 
So schützen Sie sich vor Stichen 
Tragen Sie eher helle Kleidung, ge-
hen Sie nicht barfuß durchs Gras. 
Parfüm zieht Insekten an, verzichten 
Sie im Freien darauf.  
• Mückenschutzmittel helfen nicht 
gegen Bienen und Wespen.  
• Halten Sie Fenster tagsüber ge-
schlossen oder bringen Sie Insekten-
netze an.  
• Decken Sie Trinkgläser ab (z. B. 
mit einem Bierdeckel) oder verwen-
den Sie dünne Strohhalme, trinken 
Sie nicht aus Dosen. Waschen Sie 
sich nach dem Essen Hände und 
Mund.  
• Decken Sie Lebensmittel mit einer 
Insektenhaube ab.  
• Lavendel auf dem Tisch ist als Ab-
wehrmaßnahme einen Versuch wert. 
• Halten Sie sich nicht in der Nähe 
von Abfallkörben auf, meiden Sie 
Streuobstwiesen.  
• Bienen und Wespen nicht mit hek-
tischen Bewegungen verscheuchen. 
Auch Wegpusten ist keine gute Idee - 
das mit dem Atem freigesetzte Koh-
lendioxid macht die Insekten eher 
noch aggressiver. Ziehen Sie sich lie-
ber zurück.  
• Werden die Insekten zur Plage, 
können Wespenfallen eine Lösung 
sein.  

Matthias Bothe 

Vorsicht! Jetzt machen uns die 
Wespen wieder das Leben schwer

Gesundheit

Vor allem in der Spätsommerzeit können sich Wespen zu einer echten Plage ent-
wickeln.

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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Die Haut ist wie beim Menschen 
auch bei Hunden und Katzen das 
größte Organ und besonders anfäl-
lig. Hautprobleme erkennt der Tier-
halter dabei häufig zuerst am Fell-
kleid in Form von Schuppen, Juck-
reiz oder stumpfem Fell, ein Zeichen 
für trockene Haut. Ein unangeneh-
mer Geruch, begleitet von einem zu-
sammengeklebten und ölig anmuten-
dem Fell, deutet auf eine fettige Haut 
hin. Kratzt sich das Tier übermäßig, 
knabbert an seiner Haut oder hat ge-
rötete oder sogar kahle Stellen, 
spricht man von Hautirritationen. 
 
Schutz der natürlichen  
Hautbarriere 
Dies ist nicht nur ein Schönheitsma-
kel, sondern ein Anzeichen für eine 
gestörte Barrierefunktion der Haut. 
Eine intakte Hautbarriere schützt 
aber Haut und Körper vor Umwelt-
einflüssen wie Bakterien, Pilzen und 
Viren und verhindert, dass zu viel 
Feuchtigkeit durch die oberen Haut-
schichten entweichen kann. Mit 50 
bis 60 % sind Ceramide (Hautfette) 
ein Hauptbestandteil dieser Haut-
schichten. Sie verbessern die Haut-
dichte, verringern den natürlichen 
Wasserverlust der Haut und halten 
die natürliche Schutzfunktion auf-
recht. Fellpflegeprodukte mit Pro-
Ceramiden können diese Funktion 
der Haut wiederherstellen und er-
neuten Problemen vorbeugen. Tipps 
zur Erstversorgung für Hunde und 
Katzen auf www.veezy.pet/de 

Pflege von trockener und  
schuppiger Haut 
Pflegeshampoos sollten besser ver-
mieden werden, da durch häufiges 
Baden die Hautbarriere weiter ange-
griffen wird. Pro-Ceramid, ein Pfle-
gestoff, wie er z. B. in der Produktli-
nie veezy Derm enthalten ist, eignet 
sich für alle Hauttypen und Haut-
probleme. Er trägt zur Verbesserung 
der Hautbarriere, zu einer gesunden 
Haut und einem weichen, glänzen-
den Fell bei. Die Produkte, veezy 
Derm Pure Mousse für Hunde bzw. 
das veezy Derm Pure Spot-On für 
Katzen, werden direkt ins trockene 
Fell einmassiert und helfen sowohl 
bei trockener als auch bei fettiger 
Haut. Bei Hautrötungen und Juck-
reiz empfiehlt sich ein weiteres spe-
zielles Mousse bzw. Serum, je nach 
Ausbreitung der Beschwerden. 
 
Pflege von fettiger Haut 
Gesunde Haut sondert über die 
Talgdrüsen Talg ab, der die Haut 
schützt und dem Hunde- und Kat-
zenfell seinen natürlichen Glanz ver-
leiht. Ist die Talgdrüse übermäßig ak-
tiv, wird das Fell des Haustieres fet-
tig, oft begleitet von einem unange-
nehmen Geruch. Hier ist es wichtig, 
die Haut mit Feuchtigkeit zu versor-
gen und die Hautbarriere zu stärken, 
um die übermäßige Talgproduktion 
zu regulieren. Auch bei fettiger Haut 
kann der Pflegestoff Pro-Ceramid 
angewendet werden.  

(akz-o)  

Die richtige Hautpflege ist wichtig für unsere vierbeinigen Hausgenossen. 
Manchmal muss der Mensch nachhelfen 

Foto: chendongshan/istock.com/gettyimages.com/Ceva Tiergesundheit GmbH/akz-o

Hautpflege: So fühlen 
sich Vierbeiner wohl

Tier-Gesundheit
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Hilfe im Trauerfall

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Versteinertes Holz schafft energeti-
sche Abgrenzung und markiert 
Grenzen. Die Grenzen setzende 
Wirkung, vergleichbar einem Pilar, 
dient dazu, dass Fremdpersonen Ab-
stand vom Träger des Barbarossa-
Steins halten. Der Barbarossa-Stein 
hat eine mystische Attraktivität und 
seine Energie symbolisiert glühende 
Kohlen. Ein Stein, der Fragen auf-
wirft und Neugier schafft, die ener-
getische Wirkung zu er-
kunden. 
Der Barbarossa-Stein hilft, 
alte seelische Verletzungen 
zu heilen, insbesondere tie-
fen Herzschmerz, der von 
einem Freund verursacht 
wurde. Nach der alten Le-
bensweisheit "Die Zeit 
heilt alle Wunden." ist es 
dieser ca. 360 Mio. Jahre al-
te Barbarossa-Stein, der die 
Bereitschaft zum Ver-
zeihen erhöht.  
Bei schmer-
zenden Bei-
nen, Hak-
k e n s p o r n 
oder Phantom-
Schmerzen im Be-
reich des Wurzel-
Chakras empfehlen 
wir, den Barbarossa-Stein 
möglichst dicht am Körper zu tra-
gen. Anlässlich seiner 3. Harzreise 
bezeichnete Goethe sein Gefühl in 
der Region um den Kyffhäuser als 
„Mythos gegen das Vergessen“. Der 
Barbarossa-Stein dient dazu, Kräfte 
im Menschen zu sammeln, um das 
Erinnerungsvermögen zu aktivieren. 
Er ist ein sehr guter Therapiestein 
gegen Alzheimer-Erkrankung. 
Der Barbarossa-Stein dient dazu, in 
ausweglos scheinenden Lebenssitua-
tionen die eigenen Kräfte zu aktivie-
ren und einen akzeptablen neuen 
Weg zu finden und diesen zu be-
schreiten. Er verhilft dem Träger da-
zu, an einem neuen Lebensstandort 
Stabilität zu erlangen und „Wurzeln 
zu schlagen“. Die Wirkung vom Bar-
barossa-Stein kann sich verstärken, 
wenn Sie zusätzlich einen roten Ja-

spis (Silex) bei sich tragen. Bei einer 
beruflichen Neuorientierung dient 
der Barbarossa-Stein dazu, sich zeit-
nah in das neue Umfeld einzuglie-
dern und kraftvoll eigene Ideen ein-
zubringen und umzusetzen. In Kom-
bination mit dem Barbarossa-Stein 
empfehlen wir, in Form eines Hand-
schmeichlers oder Rohsteins einen 
grünen Fluorit oder grünen Calcit 
bei sich zu tragen. 

M e n s c h e n , 
die immer 
nur Luft-
schlösser bau-
en und Phan-
t a s t e r e i e n 
produzieren, 
hilft dieser 
Stein auf den 
Boden der 
Ta t s a c h e n 
und des rea-
len Lebens 
zurückzukeh-
ren. Er 
schafft es, die 
eigenen Kräf-
te zu mobili-
sieren, um 
Lebenswün-

sche zu verwirklichen. Der 
Barbarossa-Stein hilft, sich auf 

das Wesentliche zu konzentrieren. 
Der Barbarossa-Stein kann mit Hä-
matit entladen und mit Bergkrystall 
aufgeladen werden. Zeitdauer jeweils 
ca. 2 Stunden. Eine Alternative zur 
esoterischen Reinigung des Barba-
rossa-Stein stellt trockenes, feinkör-
niges Natur-Kristall-Salz dar. Damit 
abreiben oder für ca. 30 Minuten in 
Salz umhüllt ruhen lassen. Das Salz 
dann nicht mehr weiter benutzen! 
Den Barbarossa-Stein anschließend 
für einige Sekunden unter fließendes 
Wasser halten. Zur energetischen 
Aufladung dann in kleine geschliffe-
ne Bergkrystall-Stücke legen.  

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: (030) 720 158 93 

www.kraft-der-edelsteine.de

 

Barbarossa-Stein: Fossiles 
Holz aus dem Kyffhäuser (2)

Lenzens Steinkunde



Binnen 24 Stunden in Folge wurden 
folgende unserer #berlinerbäume-
wässerer Plakatierungen in der Brit-
zer Hufeisensiedlung schon wieder 
mutwillig heruntergerissen  von La-
ternenmasten ohne Verkehrszeichen. 
Auf dem Plakat wurden lediglich 
Mitstreiter*innen gesucht für eine 
zusammenhaltende Stärkung der 
hier wohnenden Nachbarschaf, die 
sich mit für Naturschutz und damit 
für die hier teuer vom tollen Bezirks-
amt Neukölln gekauften Jung-Bäu-
me einsetzen und diese privat mit zu 
Wässern.  

Wir sind viele Engagierte aus ver-
schiedenen Bezirken haben uns in-
zwischen in einer bewusst öffentlich 
gegründeten Facebook Gruppe ge-
funden und agieren ebenso über 
giessdenkeiz.de und haben für die 
mutwilligen Zerstö-
rungen kein Verständ-
nis mehr!  
Seit 2018 wässern wir 
Bäume, seit 2020 
nach giessdenkiez.de 
geziehlt Jung-Bäume 
und helfen dem tollen 
Bezirksamt Neukölln 

und dem tollem Grünflächenmamt 
vorneweg Herrn Vellhölter. Ohne 
unser tolles Bezirksamt Neukölln 
vorneweg Martin Hikel, der giess-
denkiez.de mitunterstützt und ohne 
unsere tollen Grünen Neukölln die 

sich für Naturschutz 
einsetzen, wären wir 
verloren.  
Aktuell werden auch 
Mahnwachen durch-
geführt: Die ‘Eine 
Welt’ in der wir leben 
dreht total durch. 
Monsumregen mit 
s c h w e r w i e g e n d e n 
Überschwemmungen 
auf der einen Seite, 
Waldbrände und 
Dürre auf der ande-
ren. Die initiierte 
Mahnwache der berli-

nerbäumewässerer war ein Hinguk-
ker auf dem Berliner Alexanderplatz.  
Es wird eine dreistündige Mahnwa-
che durchgeführt:  Am 13. Juli von 
18.00 Uhr bis 21.00 Uhr auf dem 
Berliner Alexanderplatz nahe der 
Weltzeituhr gabs die erste, um auf 
die erwähnten Folgen, auf #giessden-
kiez sowie der Eigenen öffentlichen 
Facebook Gruppe berlinerbäume-
wässerer aufmerksam zu machen. 
Berlins Jung-Bäume vertrocknen.  

Sebastian Haße, Hufeisensidlung
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Jahre Vertrauen.

Wir freuen uns über jeden Leserbrief. 
Schreiben Sie uns doch auch, wenn Ih-

nen irgendetwas auffällt, Sie etwas 
stört oder freut:  

Rudower Magazin, Anger 15, 15754 
Heidesee, info-agentur@t-online.de

...zu guter Letzt 47

Hilfe im Trauerfall

Plakate werden immer abgerissen

Zum Bericht im Rudower Magazin 
über Saubere Schulen, Ausgabe 
07/2020 Seite 41 
 
Von der Presse bin ich schon einiges 
gewohnt. Daher kann ich auch nach-
vollziehen, dass viele Bürger diese 
Presse als Lügenpresse bezeichnet.  
Selbst zu einem kommunalen Thema 
haben Sie Angst den Namen AfD zu 
nennen. Da machen wir also gute Ar-
beit, wenn schon die größte Opposi-
tionspartei nirgends erwähnt wird. 
In Ihrem Artikel über das Bürgerbe-
gehren Saubere Schulen wird zwar 
erwähnt, dass 45 Bezirksverordnete 
und eine Enthaltung gab. 
Aber schon mit einer Dreistigkeit 
wird die AfD Fraktion Neukölln in 
Ihrem Artikel nicht erwähnt, dass sie 

dieses Bürgerbegehren unterstützt. 
Mit zwei Redebeiträgen hat die AfD 
Fraktion in der besagten Bezirksver-
ordnetensammlung Stellung genom-
men. 
Wie soll die Zustimmung von 45 Be-
zirksverordnete zustandegekommen 
sein, wenn SPD, Grüne, CDU, Lin-
ke und FDP nicht über diese Anzahl 
verfügen? Das suggeriert aber ihr Ar-
tikel. 
Ebenso hat die AfD Fraktion die 
schlechte Schulreinigung oft in den 
entsprechenden Ausschüssen im Bei-
sein vom Bürgermeister Hikel ge-
rügt. Dann wurde der Mangel in der 
Schulreinigung von den anderen 
Fraktionen, insbesondere von der 
SPD regelrecht kleingeredet. 

Steffen Schröter, Neukölln

Zu dem sehr schönen Artikel „Der 
Rudower Heimatverein wählte 
nach 33 Jahren einen neuen Vor-
stand“ in der Juniausgabe 2020 
möchte ich ergänzen, dass Man-
fred Bartz ebenfalls ein Grün-
dungsmitglied des Vereins ist, das 
allerdings zurzeit nicht aktiv ist. 
Herr Bartz hat sich sehr um den 
Verein verdient gemacht. 

Manfred Ziemer,  
Rudower Heimatverein  

AfD wurde nicht erwähnt

Auch M. Bartz war 
Gründungsmitglied

Leserbriefe

Initiator Sebastian Haße auf dem Alexanderplatz

Kurz-Info

Lesung im 
Weingut II

Britz

Matthias Gerschwitz liest  
am  28. August um 18.00 Uhr im 
Britzer Weingut am Koppelweg. 
Matthias Gerschwitz erzählt Ge-
schichte anhand von Geschichten, 
worunter Markenmonographien, 
Chroniken – aber auch biographi-
sche und autobiographische Werke 
zu zählen sind.  
Seit 2015 sind etliche Beiträge und 
Kolumnen in Online- und Print-
Magazinen hinzugekommen. Eine  
Vorliebe  hat er für die  Texte der 
Schriftsteller und Kabarettisten der 
20er und frühen 30er Jahre, hier 
sind Kurt Tucholsky, Erich Käst-
ner, aber auch Irmgard Keun zu 
nennen. In Lesung zu Themen-
blöcken präsentiert er diese. Eben-
so würdigt Gerschwitz die  Humo-
risten der Bundesrepublik, so etwa 
Heinz Erhardt. 

Lesung unter Reben 
Matthias Gerschwitz 

28. August, 18 Uhr 
Anmeldung erforderlich unter:  

office@britzer-wein.de  
 

Britzer Weingut 
Koppelweg 70, 12347 Berlin 

(030) 536 08 50  
www.britzer-wein.de 
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